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Celegruphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „Scripps MeRae Preß Affociation*), 
Inland. 
Kongreß. 


Waſhington, D. C., 26. Jan. Wäh— 
rend die Heeres-Reorganifationsvor— 
lage im Abgeordnetenhaus auf der 
Tagesordnung ſtand, konzentrirte ſich 
die ganze Aufmerkſamkeit des Hauſes 
und der Gallerien auf das Rede-Ge— 
fecht zwiſchen dem deutſchen Republi— 
kaner Johnſon von Indiana (Heraus— 
geber des „Deutſchamerikaner“) und 
ſeinem Parteigenoſſen Dolliver von 
Jowa über die Gebietsmehrungs-Fra— 
ge. Johnſon hielt eine der alänzend- 
ſten Reden, die er je gehalten hat, ge— 
gen die Gebietsmehrung, die er in den 
ſchärfſten Ausdrücken verdammte. Er 
griff den Präſidenten heftig an und 
warnte ihn vor dem unvermeidlichen 
Umſchlag der Volksſtimmung, welcher 
ſich an ihm, dem Sklaven der Augen— 
blicksſtrömung, rächen werde. Als 
einzige Lichtſeite des amerikaniſch-ſpa— 
niſchen Krieges bezeichnete er die Be— 
kundung der Tapferkeit unſerer Sol— 
daten und Matroſen; im Uebrigen 
ſchilderte er die Folgen dieſes Krieges 


für unſere Republik in den düſterſten 


Farben. Und über den Friedensver— 
trag ſagt er, wenn er Senator wäre, 
ſo möchte er lieber auf ſeinem Sitz ver— 
faulen, als dieſen Vertrag jemals gut— 
heißen. (Hoar hatte im Senat geſagt, 
er würde „ſich lieber die rechte Hand 
abgehackt, als den 
unterzeichnet haben“; aber, Johnſon's 
Auslaſſungen überraſchten ſeine Par— 
teigenoſſen noch viel mehr.) 

Als Johnſon ſeine, faſt zweiſtündi— 
ge Rede unter ſtürmiſchem Beifall von 
der demokratiſchen Seite des Hauſes 


beendet hatte, brach Dolliver von Jo-⸗ 


wa in ebenſo meiſterhafter Rede eine 
Lanze für die Adminiſtration und rief 
bei den Republikanern großen Jubel 
hervor. Seine Aeußerung, gerade 
Diejenigen, welche dem Präſidenten 
jetzt Steine in den Weg würfen, hätten 
ihn zum Krieg gedrängt, paßte freilich 
auf Johnſon gar nicht, denn dieſer war 
bis zum letzten Augenblick einer der al— 
lerentſchiedenſten Gegner des Krieges 
geweſen. In ſchwungvollerWeiſe ver— 
herrlichte Dolliver die Thaten Deweys 
u.ſ.w., und mit großem Pathos klagte 
er die Gegner des Friedensvertrages 
und der zugehörigen Beſtimmungen 
des „Hochverraths“ an. Johnſon er— 
griff wiederum das Wort und drängte 
Dolliver betreffs des Sinnes gewiſſer 
Beſtimmungen des Friedensvertrages 
in die Enge; Dolliver wurde ſehr aus— 
weichend, als er aufgefordert wurde, 
die eigentliche Abſicht der Adminiſtra— 
tion bezüglich der Philippinen zu ent— 
hüllen, und ſagie blos, das ſei noch 
eine Frage der Zukunft, vor Allem 
müſſe der Friedensvertrag beſtätigt 
werden. 

In der geſtrigen Abendſitzung hielt 
auch der Republikaner Crumpacker von 
Indiana eine Rede gegen die Gebiets— 
mehrung. Noch von mehreren andern 
wurden Reden für und wider gehalten. 

Bis ein Viertel auf zwölf tagte ge— 
ſtern Abend das Abgeordnetenhaus. 
Die Hauptrede zugunſten der Heeres— 
Reorganiſirungsvorlage 
(Rep.) von Nord-Carolina. Much 
Crumpacker befürwortete dieſe Vorlage, 


Demokrat Stokes von Süd-Carolina 
ſie bekämpften. 
Im Senat brachte Davis im Na— 


men des zuſtändigen Ausſchuſſes einen 


Zuſatz zur vermiſchten Verwilligungs— 
Vorlage ein, wonach 20 Millionen 
Dollars zur Zahlung an Spanien an— 
gewieſen werden, den Beſtimmungen 
des Friedensvertrages gemäß. Ver— 
ſchiedene örtliche Vorlagen wurden an— 
genommen. 

Waſhington, D. C., 26. Jan. Bei 
der Fortſetzung der Debatte über die 
Heeres-Reorganiſations -Vorlage im 
Abgeordnetenhaus hielt Marſh von 
Illinois eine Rede zugunſten der Vor— 
lage. 

Das Kriegsgericht über Eagan. 

Waſhington, D. C., 26. Jan. Das 
Eagan-Kriegsgericht ſette heute im 
„Ebbett Houſe“ ſeine Verhandlungen 
fort. Eagan ſieht blaß und angearif— 
fen aus, und ſeine Augen beſonders 
zeigen Spuren der Nerven-Anſtren— 
gung, welche er durchzumachen hat. 

Waſhington, D. C., 26. Jan. — 
Eagan wurde bei der Fortſetzung ſei— 
nes kriegsgerichtlichen Verhörs wieder 
furchtbar aufgeregt und vergoß Thrä— 
nen. Er ſagte, Miles habe ihn durch 
ſeine Aeußerungen 
Fleiſch. wodurch er, Eagan, ſammt 
Weib und Kindern entehrt worden ſei, 
einfach wild gemacht, und die Ehre ei— 
nes Soldaten ſollte ebenſo heilig ge— 
halten werden, wie die einer Frau. An 
ſeinen Fingern klebe kein Cent unrecht 
erworbenen Geldes, und er ſei nicht 
einmal imſtande, ſeinen Vertheidiger 
zu bezahlen. 


Flammen⸗Schaden. 


Cairo, Ill. 26. Jan. Eine Feuers⸗ 
brunſt zwiſchen Nacht und Morgen zer— 
ſtörte das Lancaſter & Rice'ſche La— 
gerhaus nebſt Hobelmühle und außer- 
dem 8 Wohnhäuſer. Das Tyeuer ent- 
ſtand in Dugans Farbengeſchäft. 


Partftommiffär Wilion daukt ab. 
Springfield, Ill., 26. Jan. William 

J. Wilſon von Chicago hat dem Gou⸗ 

verneur ſeine Abdankung als Weſt⸗ 
Vart · Kommiſſär eingeſandt. 


Deutſche Zeitung 


Friedensvertrag 


Reſolution angenommen, 
trauen in Aguinaldo ausſpricht 





es für eine ſchnöde Ungerechtheit, 
hielt Linney f — 





über vergiftetes 


Es ſteht kritiſch! 
Feindſeligkeiten auf den Philippinen ſehr 
naber 

MWafhington, D. E., 26. Yan. Die 
„Zimes“ will willen, daß die Verhaf- 
tung oder Ausmweifung bon Agoncillo 
(dem Hauptvertreter des Filipinos- 
Führers Nautnaldo) binnen wenigen 
Tagen zu erwarten fei. 

Agoncillos Verhalten hat den Prä- 
jiventen und das Staatödepartement 
hochgradig gereizt. 


&3 heißt au, daß die amerifani- 


| The Regierung, fofort nach obigem At, 
| England, Frankreich, 


China und ‘as 
pan erjuchen werde, die Vertreter der 
Yılipinos aus ihren betreffenden Ge- 
bieten auszumeifen. 

Hongkong, 26. Jan. Die amerifa- 
nifche Zenjur in Manila wird immer 
Itrenger, und die Filipinos dahier ge— 
glauben, daß dies auf einen fehr bal- 
digen Ausbruch von Feindfeligfeiten 
zwifchen den Amerifanern und den 
eingeborenen Infurgenten beute! Sie 
erivarten, daß Lebtere fiegreich jein 
würden, da die AUmerifaner durch das 
Auftreten von Krankheiten, die mit 
Wiederbeginn der heiken Jahrezzeit 
(im März) rafch noch mweiter um fich 
greifen mürden, entmuthigt und zum 
guten Iheil ohnedies nicht mit dem 
Herzen bei der Sache feien. 

Die Filipinog-Regierung meilt alle 


ihre Übgejandte in Guropa an, bei den 
ı beireffenden Mächten die Anerkennung 
| der iltpinos als friegführende Macht 


zu erlangen zu fuchen. 

(Zulletin:) Hongfong, 26. Yan. Der 
Silipinos-Kongreß in Malolos hat eine 
welche Ver⸗ 
und 
ihm die Ermächtigung ertheilt, zu jeder 


Zeit und für jeden ihm gut ſcheinenden 


Zweck Krieg zu erklären. 

Auf der Inſel Luzon herrſcht große 
Begeiſterung über die Proklamirung 
der Filipinos-Verfaſſung, welche vom 
Kabinet ſehr raſch ausgearbeitet wur— 
de. Die Inſurgenten-Zeitungen grei— 
fen die Amerikaner, reſp. die amerika— 
niſche Regierung heftiger, als jemals 
an! 

In Manila wird jetzt die ſtrengſte 
Form von Belagerungs-Zuſtand ſei— 
tens der Amerikaner durchgeführt. 
Keinem Eingeborenen wird mehr ge— 
ſtattet, ſich nach 10 Uhr Abends noch 
auf der Straße ſehen zu laſſen. 

Die Filipinos-Inſurgenten geſtat— 
ten den Amerikanern keinen Durch— 
gang durch ihre Linien. Sie zwangen 
ſogar amerikaniſche Offiziere, die von 


vom Reichstag 





Manila aufgebrochen waren, um Waf= | 


ferwerf3-Angeftellte zu bezahlen, mit 
dem Bajonett zur Umfehr, mweil Die 
Dffiziere feinen Pa von Aguinaldo 
hatten. 

Cubaniſches. 


Havana, 26. Jan. General Maximo 
Gomez beabſichtigt, alle cubaniſchen 


Streitkräfte der Inſel in der Provinz 


Santa Clara zuſammenzuziehen 


Havanag zu rücken, wo er kampiren und 
die weitere Entwicklung der Dinge ab— 


warten will. Mehrere ſeiner Abgeſand— 


ten ſind gegenwärtig 
chen ſich mit den cubaniſchen Führern 
über die Lage. 
daß 
die Amerikaner die ganzen Finanzen 
der Inſel verwalten ſollten, ohne den 


irwor | cubanifchen Soldaten einen Sold zu 
während der Fuſioniſt Knowles und der * 


zahlen. Manche ſprechen ſchon von 


einem neuen Krieg; doch iſt die große 


Mehrheit der Cubaner noch immer da— 
für, ſich vorläufig allen Anordnungen 
der Amerikaner zu fügen. 
Schaffte das Bibelküſſen ab. 

New York, 26. Jan. Nachdem der 
gemöhnlihe Haufe Arreftanten im 
Morrijania = Polizeigericht abgefertigt 
war, befahl der Polizeirichter Pool, die 
alte, von fo vielen Zeugen und Verhaf— 
teten gefüßte Bibel auf feinem Bult 
auf Nimmermwiederfehen fortzunehmen, 
indem er bemerfte: „Die Bibel joll nie 
wieder in meinem Gericht gebraucht 
werden. E3 gibt fein Gefeh, das mich 
zwänge, jie zu benugen, und fortan 
werde ich alle Zeugen nur durch Erhe- 
ben der rechten Hand vereidigen laffen. 
Denn auf folhe Weife benußt, ift die 
Bibel weiter nichts, als ein Verbrei- 
ter von Krankheiten.“ 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 26. Jan. Buſſe brach— 
te im Senat, und Beitler im Abgeord— 
netenhaus die neue Lincoln Park-Vor— 
lage für Chicago ein, wonach die Be— 
hörde dieſes Parks unabhängig 
bon den Townſhip-Superviſoren in 
der Erhebung von Park-Steuern ſein 
ſoll; nur ſoll die Steuern-Umlage, 
welche die Kommiſſäre auf eigene Hand 
machen, dieSumme von $400,000 nicht 
überſchreiten. 

Das „einbalſamirte““ Fleiſch. 

Wafbingion, 26. Jan. Berichte von 
63 Offizieren, melde mehr als ein 
Dutend Regimenter vertreten, wurben 
dem Speztal-Ausfhuß der Kriegs— 
Unterfuhungstommiffion vorgeleat. 
Diefelben jagen Alle, dat das, der Ar- 
mee gelieferte Rindfleifch unbrauchbar 
gemwejen jei. Noch am beiten fommt in 
den Berichten das „Corned Beef“ weg; 
aber bas fog. frifche Rinpfleifeh, To 
wie das „Roaft Weef” in Kannen wird 
durchweg für ungenießbar erflärt. 

Er-Miniiter geitorben. 

MWafhington, D. E., 26. Yan. Der 
frühere Juftizminifter (Generalanmalt) 
Garland ift im Gerichtsfaal des Bun- 
deobergerichts heute Nachmittag todt 


u I 
— Schlagfluß hatte den Tod 


8 


und | 
| bon da mweitwärts bi3 in die Nähe von 


wurde. 


anerkennen müſſe, 
demokraten „den ganzen Revolutions— 





dem Herzen hatte. 
tiſchen Abgeordneten Horn (Sachen), 


Chicago, Donnerſtag, de 


Vergiftungs⸗Senſation. 

Quinch, Ill. 26. Jan. Die Coro— 
ners-Geſchworenen in Mounds fällten 
einen Wahrſpruch, welcher beſagt, daß 
der Tod von Thomas Paßly durch den 
Genuß giftiger Speiſe verurſacht wor— 
den ſei. Alles deutet darauf hin, daß 
ſich das Gift im Brot befand. 

Letzten Sommer ſtarb die Gattin von 
Frank Paßlh, einem der Söhne, plötz— 
lich dahin, und es hieß damals, ſie habe 
Selbſtmord begangen, indem ſie kon— 
zentrirte Lauge getrunken habe. Jetzt 
aber hat man Verdacht, daß auch ihr 
Tod auf andere Urſachen zurückzufüh— 
ren ſei. John Paßly (ein 2Ojähriger 
Enkel des Erſtgenannten) wurde vor 


einiger Zeit von ſeiner Gattin geſchie- 


den, und kocht und backt gelegentlich für 
die Familie. Er gibt auch zu, daß er 
das Brot machte, ſtellt aber jede 
Kenntniß von dem Gift in demſelben in 
Abrede. Die erkrankten Kinder werden 
wahrſcheinlich alle mit dem Leben da— 
vonkommen. 
Die Kriegs-Unterſuchung. 

Waſhington, D. C. 26. Jan. Vor 
der Geſammtlomiſſion, welche die Lei— 
tung des verfloſſenen Krieges 


niſtre Alger. 
eine Reihe 
ihn. 
über 
ven. » 


Goup. Beaver richtete 
eindrinalicher Fragen an 
Alaer unterbreitete eine Tabelle 
die miliiärifchen Werausgabuns 


— — — 


Ausland. 


Vom Neihhstag. 


Berlin, 26. Jan. Der erneute An 
trag des Zentrums, das Jeluiten-Ge- 
je von 1872 zu miderrufen, murde 
in erjter und zieiter 
Lefung angenommen, 
batte der Reichstag einen folchen Uns 
bom Bundesrath nicht 

Kürzlich verlautete aber, das 
Zentrum hoffe, daß diesmal der Bune 
vesrath ebenfalls den Antrag anneh- 
men werde. Beitimmtes ift darüber noch 
nit in Erfahrung zu bringen. Die 
fogenannien Mai-Gefehe der „Kultur 
fampf-3Zeit“ find thatfächlich nur noch 
beireff3 der Nefuiten in Kraft, da den 
meilten anderen Orden inzmwifchen bie 
Rückkehr nach Deutſchland geſtattet 
worden iſt.) 

Ex-Hofprediger Stöcker führte wie— 
der einmal im Reichſstag das große 
Wort, indem er ſein chriſtlich-ſoziales 
Programm darlegte und ſeinem Be— 
dauern über den ſchleppenden Gang 
der Sozialreform Ausdruck gab. Er 
ſprach ſich ferner gegen das Anti— 
Streik-Geſetz, die ſogenannte Zucht— 
hausvorlage, aus, weil die Regierung 
daß die Sozial— 
und einen 


krempel weggeſchmiſſen“ 


Mauſerungsprozeß vorgenommen hät— 
ten. Abg. Dr. Boeckel (zu keiner Frak— 


tion gehörig) wünſchte eine National— 
bibliothek; das war Alles, was er auf 
Die ſozialdemokra— 


Hoch (Kaſſel), Albrecht (Anhalt) und 


hier und beſpre- 


Die, Cubaner erklären jzagsAbgeordnelen haben die übrigen 


Fraktionen 
über einen Proteſt gegen die Beſchrän— 


| 
' 
| 
| 


| 


| 


 Schwart (Lübed) fritifiren die Lohn= | 
; fen Gegen-Agitatton eines ITheiles ver 
Reichs= | 
| Ruitpold foeben die Erlaubniß gege= 
ben, die (zehnjährlichen) Paſſionsſpiele 
| in Oberammergau im Jahre 1900 wies | 


arbeitsverhältniffe. 
Die Tozialdemofratifchen 
betreffs ihrer Anfichten 


fung ber Rebefreiheit durch dasReichs- 


tag3-Präfidium eingeholt; doch haben 


fie fein Enigegenfommen gefunden. 
Der Samoa: Zanfapfel. 


Berlin, 26. Jan. Weitere deutjche 
Nachrichten über die Jamoanifchen Wir- 
ren Icheinen zu betätigen, daß der. ame- 
rifanifche Oberrichter Chamber3 von 
den britifchen Miffionären beeinflußt 
murde, als er die Erwählung Mataa- 
fa’3 zum König für ungiltig erflärte, 
Srgend ein anderer Grund hierfür ift 
bis jegt nicht ausfindig zu machen ges 
iwejen. Doch ift abzumarten, was eis 
tere Unterfuchungen bringen werben. 
Wie Schon gemeldet, ift Chambers mie- 
der in feinem Amt, aber Mataafa ift 
anerfannter König und wird ed wahr 
Tcheinlich bleiben. 

Zur Dreyfus: Affäre. 

Taris, 26. Jan. Da Dreyfus- 
feindliche Watt „L’ Intranfigeant“ be= 
bauptet, die Unterfuchung der Anſchul— 
digungen des Er-Richters Beaurepaire 
gegen gemwiffe Mitglieder des Kaffas 
tiong=Öerichtes jei jegt abgeſchloſſen, 
und die Unterfugungs-Kommilfäre 
würden empfehlen, dem Gerichtspräfi- 
deuten Zoem eine Rüge zu ertheilen und 
gegen die Berather Bard und Dumas 
eine Verfolgung einzuleiten. 

Die Orleaniiten regen fi! 

Paris, 26. Jan. Viele Berfamm- 
lungen von Drleaniften werden gegen= 
märtig in Lile und anderen Städten 
abgehalten. 

Der Streit in Panama u. f. w. 

Colon, Colombia, 26. Jan. Die 
Nachricht, daß der Streif der Dod- 
und Werft-VBerlader vorüber jei, war 
berfrüht. Er hat fich vielmehr auch 
nach Banama verbreitet, und dort find 
fogar Gemaltthätigteiten am Bahn- 
Eigenthbum vorgeflommen. Das Mi- 
litär zerftreute fchließlich die Tumul- 
tanten und vermundete drei derfelben. 
Die Ausfihten auf eine Schlichtung 
fcheinen fich wieder jehr verfchlechtert 
zu haben. 

Waren e8 Antifemiten? 

Mien, 26. Yan. Geftern Nacht er- 
plodirte hier eine Benzin-Fabrik, wo— 
bei mehrere Denn umlfamen. &3 
wird behauptet, Antifemiten hätten die⸗ 
fe Fabrik in Brand geftedt. 





unters | 
jucht, erjchien heute aud) der Kriegsmi= | hurg-Linpe, 


| des Kaifers, 





| hendichtung 
| Hauptmann bat den Komponiften auf | 
| das Wärmite beglüdwünfdt. 
trag angenommen, der aber jedesmal | 
autgeheißen | 


(Schon öfter | 





Preußiſcher Laudtag. 

Berlin, 26. Jan. 
Abgeordnetenhaus hielt Frhr. v. Zed— 
litz Neukirch eine Rede, die im Hinblick 
auf ſeinen Parlei-Standpunkt bemer— 
kenswerih war. 


werde, weil über das Geſuch, die Grä— 
ber der März-Gefallenen mit einem 
Gitter zu verſehen, noch keine Entſchei— 
dung erfolgt ſei. Ferner erklärte er, 
daß auch in Beſtätigungs- und Begna— 
digungsſachen das Parlament zu einer 
Kritik berechtigt ſei, da es ſich umRegie— 
rungsakte handle, für welche die Mini— 


Vorgehen des Kultusminiſters Dr. 
Boſſe gegen Profeſſor Dr. Delbrück 


„dem verdienten Hiſtoriker und min— 
derwerthigen Politiker“ gegenüber den 
Grundſatz zu befolgen: „Mit Kleinig— 
keiten befaſſen wir uns nicht“. 

Neuer Poſten für des Kaiſers 

Schwager? 

Berlin, 26. Yan. Einem Gerücht 
zufolge fol Prinz Mdolf v. Schaum- 
der befannte Schwager 
zum Glatthalter von 
Glfaß-Loihringen auzerlehen fein, als 


| Nachfolger des Fürjten zu Hohenlohes 


Zangenburg. 
„Beriusfene Glode‘ in Muiit. 
Berlin, 26. Jan. Heisrich Zöllner, 
der frühere „Liederfranz”= Dirigent 
bon New Mork, hat, Finseriffen von 
Gerhart Hauptmann’3 „Berfunfener 


Glode* und dem poetifchen Reiz „Raus | 
| tendeleins“, die Hauptmann’sche März | 


— — — ſofort zur Ueberſiedlung nach Joliet 


Bedrohliche Lage im Kongoſtaat! 
Brüſſel, 26. Jan. Es wird jetzt zu— 


| gegeben, daß der Aufſtand im Kongo— 
Freiſtaat von der bedenklichſten Art iſt, das er 
und fogar ein Zurüdfinten des ganzen | nr 
| Staates in Barbarei zu befürchten fei. 


Veranlaffung zu dem Aufltand gab 
übermäßige geichäftliche Ausbeutung 


| feitens der Handelögefellfchaften. Gan= 


ze Dörfer von Eingeborenen, melche 
nicht die gemünfchte Menae Kautjchuf 
lieferten, wurden niebergebrannt, und 
die Einwohner mafjafrirt! Die Auf- 


Verzweiflung und find bis jet erfolg- 

reich geweſen. 

Ein Benuzin⸗,„Truſt““ in Europa. 
Hamburg, 26. Jan. Etwa 30 der 


hervorragenden Benzinöl-Produzenten 


Deutſchland,, Belgien? und der 
Schmeiz bilden jet einen Benzin- 
Ring. Dielelben vertreten einen Kon 
jum von ungefähr. 35 Millionen Kilos. 
Sie erklären, die Bildung einer folchen 


| Vereinigung fei unvermeidlich gemor- 


den durch das Vorgehen der „Standard 
Dil Co“, welche den Preis des Rohma= 
terials dermaßen erhöht habe, daß eine 


ı ent!prechende Erhöhung des Benzin- 


Preifes nothmwendig Sei. 
VBailionsipicle nicht verboten, 
Münden, 26. Jan. 

Kreife bat 


klerikalen Prinz-Regent 


der zu veranſtalten. 
Säbel-Angriff auf der Straße. 
Wien, 26. Jan. In Stanislau, 


wehr-Korporal wegen angeblichen Un— 
gehorſams mit dem Säbel angegrif— 
fen und lebensgefährlich verletzt. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
Southampton: St. Louis von New 
Vork. 


(Telegraphiſche Rotizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Half ihnen aus der Patſche. 


Eine angenehme Ueberraſchung be— 
reitete heute im Polizeigericht zu Hyde 
Park der Neger John Greathouſe den 
Pfandleihern Abe und DaveLevy. Die— 
ſe Beiden waren der Hehlerei ange— 
klagt, und zwar auf Angaben hin, wel— 
che Greathouſe der Polizei über ſeine 
Beziehungen zu ihnen gemacht hatte. 
Der Mohr hatte mit großer Offenheit 
erzählt, daß er verſchiedene von den 
Werthgegenſtänden, welche ſeine Frau 
aus Häuſern geſtohlen, in denen ſie ſich 
als Dienſtbote verdungen hatte, an die 
Levys verkauft habe. Als es heute 
zur Verhandlung des Falles kam, wie— 
derrief Greathouſe ſeine Behauptun— 
gen, und die Gebrüder Levy mußten 
dann auf freien Fuß geſetzt werden. 


— 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


In ihrer Wohnung, Nr. 616 Ful- 
ton Str., ift während der lehten Nacht 
Frau Alma €. Ernfon, Gattin eines 
bei der Pullman Eo. angeftellten Vor— 
arbeiter, an Vergiftung dur Kar- 
bolfäure, melche fie anjcheinend in 
jelöftmörderifcher Abfiht am letzten 
Dienftag zu fich genommen hatte, ge 
ftorben. Die Frau litt an hochgradiger 
Nervofität. 


* An California Uvenue folfidirte 
heute ein vom Fuhrmann JamesSum- 
mings gelenttes Gefährt mit einem 
Ktabelbahnzuge der Madifon Str.-Li- 
nie. Cumming3 wurde auf das Stra- 
Benpflafter gejchleudert und erlitt da= 
bei erhebliche Verlegungen am Rüden 
und an der Hüfte. 


n 26. Januar 1899. 


‘m preußifchen | 


Er bedauerte e3, daß | 
mit her Beftätigung des Berliner Bürz | mod % Q e 277 
germeifters Sirjchner deshalb gezögert | ner James $. Lund zur Zeit auf bem 





| mit dem Gebanten 
| Itehende Beitrafung 
| habe. Diejen Schluß 309 Herr Deneen 
aus ber ihm von feinen Spähern ae= ı 
in- | zahlung ihres Antheils 
| den verfucht hat. 
| erflärt, daß fie 

ordnung. — Was er durch feine Erz | 
| fundiqungen erfahren bat, fcheint in- 
deffen Lynch nicht fonderlich erbaut zu | 








Iroß der ftar= | 


| theilung des Kriminalgerichts 


— 5 Uhr-Ausgabe. 


„Zu der Seimath it es fhön—“ 


Der vormalige Gerichtsdiener £ynıh angeb: 
lich auf dem Wege nach Irland. 

Sp meit Staatsanwalt Deneen in 

Erfahrung zu bringen vermodt hat, 

befindet fich der ehemalige Gerichtsdie— 


Wege nach feiner alten Heimalh, ber 
meeruumfpülten grünen Sinfel Erin’2. 
Anfänglich fol Lyon — mie e3 zur 


ı Zeit ja auch verlautete — in der That 


beabfichtigt haben, das Feld feiner 
Zhätigfeit nach Australien zu verlegen, 
und er war angeblich auch fchon nad 
der Bacificküfte untermeas. Dann aber 


fter verantwortlich feien. Auch mit dem | jol ihn plöglic ein großes Heimweh 


überfommen haben und zugleich Die 


| Einfiht, daß e3 „zu Haufe“ doch am | 


Rand > | fhönften ift. Er änder 2 ſei 
war Herr v. Zedlit nicht zufrieden und | ee bennd Ah über Cru 
meinte, der Minfter hätte beifer gethan, | Br — 


Ste. Marie nach Halifax. Dort hat 
er ein ſchnelles Schiff vorgefunden, 
das zur Abfahrt bereit lag und das ihn 
jetzt ſicher durch Wogenprall und 
Meeresbrauſen über's Meer trägt. — 


Der Staatsanwalt kann Herrn Lynch 
deſſen plötzliche Abreiſe 


noch immer 
nicht verzeihen. Er hätte angenommen 
gehabt, jagt er, daß Lynch fich bereits 
an 


machten Meldung, daß Lynch Erfun- 
diqungen einziehe über die in ber 
Strafanitalt zu Yoliet geltende Haus- 


haben. Wie Herr Deneen zu der Mutb- 
maßung fanı, Daß Nener jich auf 


Schilderungen des Zuchthausfebens hin | 
| aber Herr Wallace entjchieden, dah bie 
| Straßenbahn-Gefellichaft gehalten fei, 
| bei jeder Ratenzahlung mit der Hälfte 


entjchließen würde, 
recht erfindlich. 
Der Staatsanwalt hat heute den 
Großgeichrworenen wieder einen Theil 
bon dem Belaftungsmalerial vorgelegt, 
gegen die Gejchworenen 
Bejtecher gefammelt hat. Er gibt aber 


it übrigens nicht 


' jet felber zu, daß befaates Material 
ı bin und wieder Lücfen hat und daß er 
ı noch nicht gewiß fein fann, 
ı Grand Jury daraufhin Anklagen erhe= | 
| ben wird, 
| Unterfuchung der ganzen Angelegenheit 
| durch die Großgefchivorenen bis Ende 


ftändifchen füampfen mit dem Muth der | nächfter Woche dauern, 


ob Die 


Auf alle Fälle wird die 


Mordprozeh begonnen. 


Vor Richter Garty ift Heute mit ber | und fonftigenederbiffen, hielt es dann | 


Auswahl der Gejchworenen in dem 


| Mordprozgeß gegen James Sullivan, 
ı Wm. Cavanauah und Michael Sulli- | 
| van, Mitalieder der Steinhauer-Union, 
begonnen worden. Die Drei find ange= | 


Gebäudes 
Nr. 


furzer Zeit verftarb, 


überfallen und in brutaliter Weiſe 


ı mißhandelt haben, al3 er fich zu einer 


Derfammlung begeben mollie Der 
Zeuge, welcher fih damal3 in Finne— 


' gang Gefelfchaft befand, wurde eben= | 
| falls von den drei Männern angegrif: | 


sien, 2 u ı fen und erlitt dabei, außer vielen Kon- 
Galizien, hat Oberlieutenant Yohann | ; 


| Salzmann auf der&traße einen Qand= 


tufionen, auch noch ein Beinbrud). 


Schlehte Zeugen. 


Geihmorene in Richter Garhz Wb- 


heute den Brivai-Detektive 
Morthington von 


Samuel 
der Anflage des 


| Meineids entlaftet. Diefe Anklage war 


gegen den Mann auf Betreiben des Re- 


formators ohn Hill erhoben worden, | 
| weil Wortbington — bei der Unterfu- 


hung bes berühmten Bomben-Xiten- 
tats auf die Hll’iche Wohnung — vor 


der Grand Yurh erklärt hatte, daß er | 


im Bureau feines ehemaligen Arbeit- 
gebers Hill Draht von derjelben Gor- 
te geleben habe, wie die, tmelche zur 
Anbringung de3 Nnallbonbons am 
Yenjter von Hills Schlafzimmer-FFen- 
fter gebraucht war. Hill fonnte ala Be- 
laftungszeugen nur gemwerbsmäßig: 
Spigel beibringen, und deren Glaub- 
mwürdigfeit murde von ber Vertheidi- 
gung mit Erfolg in Frage geftellt. 


— ——— 


Plötzlicher Tod. 


Die Polizei der Harriſon Str.-Sta— 
tion hat eine Unterſuchung über den 
Tod der Mabel LaBuy begonnen, wel— 
che heute zu früher Morgenſtunde in 
ihrem Schlafzimmer, im Haufe Nr. 
481 Wabafh Avenue, plöglich veritor- 
ben ift.. In Zeugenhaft murde der 
Kellner Sam. Weinberg, von Nr. 5226 
Morgan Str., genommen. Er ver- 
fehrte viel mit der Verftorbenen und 
hatte furz vor ıhrem Tode einen Arzt 
bherbeigeholt, doch fam diejer zu jpät. 
Der Arzt war nicht im Stande, die 
Todesurfache feftzuftellen. 


—t —ñn — 


Ein Bigam iſt. 


Ludwig Hahn iſt heute vor Richter 
Burke ſchuldig befunden worden, am 
16. Februar 1898 eine gewiſſe Louiſe 
Wichmann geheirathet zu haben, ohne 
bon feiner eriten Gattin gerichtlich we= 
ſchieden geweſen zu fein. Er wird jegt 
für diefen dummen Streich auf unbe- 


ftimmte Zeit in’8 Auchthaus wandern. 


| find. 


feine bebor= | 
bertraut gemacht | 


ı haben würden. 


ſchrank geſtoßen, 


ſehen. 
| ter-Ueberzieher, eine goldene Uhr und 


189 MWafhington | 
| ©Sir., mit zahlreichen Kontufionen be- 
| mußtlos aufgefunden 
| Countyhofpital aebracht, 


und nach dem | 


ı manns 


| einigen bermöchten. 
| daraufhin 


haben ı 
| zu jtimmen. 


| zu quter Lebt hartnädig die Snterefjen 
der verklagten Geſellſchaft. 


| verdächtig erfchien, dort ein. 





Im U —— 


Beite 


 Deutiche Heitung 


| Anzeigen. 


Gegen die Strapenbahn=Gefells 


ſchaft. 


Friedensrichter Wallace entſcheidet den Streit 
über die Pflaſterung. 

In der Klageſache, welche Anwalt 
Henry Kraft im Namen der Maple— 
wood Improvement Aſſociation gegen 
die Weſtſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
angeſtrengt hat, iſt von Friedensrichter 
Wallace nunmehr ein zweites Urtheil 
gegen die verklagte Korpoxation abge— 
geben worden. Es handelt ſich bei dem 
Prozeß um die Verpflichtung der 
Straßenbahn-Geſellſchaft die Hälfte 
der Koſten zu tragen, welche durch die 
Pflaſterung der California Avenue, 
zwiſchen Humboldt Park Boulevard 
und Belmont Ave., verurſacht worden 
Die Maplewood Improvement 
die intereſſirten 
vertritt, nimmt 


Aſſociation, welche 
Grundeigenthümer 


den Standpunkt ein, daß die Stra— 


ßenbahn-Geſellſchaft, da ſie ſich von 


der Stadt Wegerechts-Privilegien für 
| jenen Theil der California Ave. hat er— 


theilen laſſen, auch gehalten iſt, den 
mittleren Theil der Straße zu pfla— 
ſtern. Die Pflaſterung iſt nun bereits 
erfolgt, und die Stadtverwaltung 
treibt die Koften auf dem Wege ber 
Spezialdefteuerung von den Örundeis 


| aenthümern ein, während die Stra- 


benbahn-Gefellichaft fih um die Be- 
herumzudrü— 
Schließlich hat ſie 


mern zwar die Hälfte der Pflaſterko 


ſten erſetzen wolle, aber erſt nach fünf 


Jahren, wenn die Grundeigenthümer 
alle fünf Raten der Rechnung bezahlt 
Auf die Beweisfüh— 
rung des Herrn Kraft hin hat nun 


des Betrages herauszurücken. 


Schmauſende Einbrecher. 


Heute Morgen, kurz 


Tellergeraſſel aus ſüßem Schlummer 
aufgeſchredt. Sie begab ſich ſofort in 
| die Küche, um dem Geräuſch nachzu— 
forſchen, wurde aber plötzlich hinter— 


rücks überfallen und in einen Wand— 


berſchloſſen wurde. Das kecke Diesge— 


aber doch für gerathen, ſchleunigſt zu 
verduften, da die Hilferufe des Dienſt— 


mädchens die Leute im Nachbarhauſe 
auf die Beine gebracht hatten. Als die 


| | i fene Bolizei an | 
ı Elagt, den Tod von Kohn J. Finnegan, telephonijdh herbeigerufene Poiiʒ 


Präſidenten der Maſchiniſten-Union, 
verurſacht zu haben. Finnegan wurde 
am Abend des 30. Juni vorigen Jah— 
res im Korridor des 
Baugewerke, 


ren Spitzbuben längſt nicht mehr zu 
Sie hatten einen neuen Win 


eine Kifte quter Havana =» Zigarren 


ı mitgehen heißen. 


Someit find die Strolche no) nicht 


to er nad) | eingefangen morben. 
Ein gemilfer | 
Kohn Weber wird angeblich befunden, | 
ı daß die Angeklagten den Veritorbenen | 
| heute Vormittag die Gefchmorenen in 
| dem Schadenerfabprogeß des Yuhr- 
gegen die | 


Keine Einigung erzielt. 


Nah elfflündiger Berathung haben 


Daniel 9. Paul 
Weit Chicago Straßenbahngejelichaft 
dem Richter Willis gemeldet, 
fie fich nicht auf einen Wahrfpruch zu 
Die Jury wurde 
ohne Weiteres entlaffen. 


3 heißt, daß die Geſchworenen bon 


| Anfang an mit 11 Stimmen gegen 
| eine einzige zu Gunften Paul's waren, 
| doch fol der Farbige Anderfon Duff, 


bon Nr. 34 26. Str., nicht zu bewegen 
gemwejen fein, im Sinne feiner Kollegen 
Er vertrat angeblich bi3 


Paul wurde im Dezember 1896 bei 


| einer Kollifion feine2 jchmwer beladenen 
ı Wagens mit einem ITrollegbahnaug ber 


Ban Buren Str.-Linie vom Bockſitz 
gefchleudert und hierbei Jchmer verlegt. 
Er verlangte dafür ald Schmerzens- 
geld die Sume von $10,000. 


—- —— —— 


Unangenehme Verwechslung. 


Zmei Privatwächter bemerften ge- 


| ftern Abend in dem Bureau der „Eli 


Manufacturing Co.*, Nr. 389 State 
Str., Licht und traten, da dies ihnen 
als Sie 
gar einen Mann am offenen Geld- 
ſchrank ſahen, waren jte fejt überzeugt, 
daß fie einen Einbrecher vor fich hat— 
ten, und nahmen ihn feft. IVroß aller 
Protefte des Mannes, daß er ein Unge- 
ftellter der Firma jet und eben ben 
Geldichrant habe Ichließen wollen, um 
fih nad) Haufe zu begeben, wurde er 
bon den Wächtern nach der Harrijon 
Str.-Bolizeiftation gebradt. Dort 
vermochte er fich auszumeifen und 
wurde bald wieder auf freien Fuß ge- 


ſetzt. 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die näcjjten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: ⸗ 

Chicago und Umgegend: Klar und viel kälter 
beute Abend; Die Temperatur wird mutbmaßlid 
während der Naht bis auf wenige Grad vom Null: 
punft fallen; morgen jchön; ftarfe nordiveitliche 
Winde, 

Illinois, Indiana und Miffouri: Schön beute 
Abend und morgen; falte Welle; lebhafte nordiweit: 
liche Winde, 

Wisconfin: Im Wllgemeinen ichön beute Abend 
und morgen, bei farfer Temperatur = Abnahme; 
nordiveitliche Winde. 

In Chicago firlite fi der Temperaturtand von 
—* Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 

uk 3 d; Nachts 12 Uhr 3 Grad; end 
su 34 Grad und Mittags 12 Ubr 14 Grad 
“ ” 


| Ausweis über das 
| hunagswefen im County, d. h. in jenen 


der alsdann ſchnell 


ne | theiligten 
9 S ! ‚ waren die Herz | San — 
Ort und Stelle eintraf | Foiwie die Kommiffäre Jones, Wenter 


daß | 





tür 


| 


11. Jahrgang. — Wo. 21 


Stadt und County, 


Interefiantes aus den Jahresberichten des 
County:Schulvoritehers. 
County-Schulvorſteher Orville T. 
Bright hat heute ſeinen Bericht über 
die Schuljahre 1896/97 und 1897 
/98 veröffentlicht. Der Finanz-Au3- 
weis lautet hiernach wie folgt: 
1896 - 
$314,464.47 


310,738.28 


5,126.19 


189708 
$313,749.49 
312,703.15 
1,046.34 


Einnahmen 


Vaarbeitand . EEE 
Eingegangene Strafgelder 

von Friedensrichtern .. 4,410.50 2,680.70 

Die Einnahmen der Townſhip— 
Scyagmeijter in den außerhalb Chi- 
cagos liegenden Dijtrikten beliefen fih 
für Schulzwede im Jahre 1896—97 
auf $920,716.22 und die Ausgaben 
auf $808,365.86; für das Schuljahr 
1897—98 betrugen fie $1,038,632.73, 
beziehungsmeife $890,478.01. Der 
Bericht gibt auch jonft einen genauen 
gefammte Erzies 


Iheilen desjelben, die nicht der Juriß= 


| dittion des Chicagoer Schulraths uns 
| terftehen. 
ı jelbjt 26,481 Schulfinder den öffent» 
| Jichen Unterricht, der ihnen 
Lehrern 
Schulgebäuden ertheilt wird. Elf neue 


Insgeſammt beſuchen da— 


von 686 
und Lehrerinnen in 129 
Schulhäuſer wurden gebaut, und zwar 
mit einem Koftenaufiwand von $110,= 


ı 553, während die den Lehrkräften ges 
| zahlten Salaire auf $471,326 zu, fte= 
} ‚Ne | hen kamen. 
den Orundeigenthüs | 


*x * 


Im Februar v. J. wurde der da— 


malige Polizei-Lieutenant Samuel E. 
| Rant, von der 50. Str.-Revierwache, 
| fchuldig befunden, von dem roceries 
| ladenbefiter Kohn WU. Anderfon bie 
| Summe von $50 erpreßt zu haben, und 
| zwar unter dem BVerfprechen, ihn dann 
| nicht weiter wegen Verkaufs von Spi- 


tituofen im Hnde Part-Muderbezirk 


on 


| verfolgen zu wollen. Want wurde. Da= 
für zu 60tägiger Haft im Countyges 


fängniß und Hinterlegung einer Geld» 


1 Uhr | ftrafe in Höhe von $500 verbonnert. 
ed Sof Schu. | Er legte fofort Berufung hiergegen ein, 
| wurde das In Dieni Sr 9 | und heute 
| Tien’fchen Familie, von Nr. 665 La- Ir 


| Salle Avenue, ftehende Küchenmäbchen 


nn : i ! iges — 
Fannie Hofer durch ein eigenartiges verwieſen, weil die Anklage, auf wel— 


hat nun der Apellhof das 


urſprüngliche Urtheil umgeſtoßen, und 
den Fall wieder an die erſte Inſtanz 


cher das Urtheil baſirtie, viel zu allge— 
mein gehalten ſei und den Angeklagten 


nicht direkt des Verbrechens beſchuldig— 


te, deſſen man ihn ſpäter überführke. 
.x. m 


Eine Aborbnung don Drainäge 


te fi Kucen | Rommiflären, Aldermen und interef» 
findel labte fid) nunmehr an ſirten Oryndeigenthumsbefigern be— 


fürworlete heute vor Ober-Baukom— 


miſſär MeGann die Ausdehnung des 


neuen Fangkanal-Syſtems auf den 
zwiſchen der 73. und 87. Straße gele— 
genen Diſtrikt. An der Konferenz be— 
ſich Präſident Boldenweck, 


und Mallette, von der Drainage-Be— 


hörde, und die Aldermen Bennett und 
Math. 
iſt nicht abgeneigt, den Plan gutzuhei— 


Ober-Baukommiſſär MeGann 


genau feſtgeſtellt 
Stadt 


ßen, will aber erſt 

wiſſen, welche Unkoften der 
durch denſelben erwachſen. 
* = * 

Die Mitglieder der Affefforsbehörbe 

werden fih am fommenden Montag 


ı nad Springfield begeben, um ber dort 


ftattfindenden Konvention von Couns 
inclerf3 und County-Affejloren beizu= 
wohnen. Auf derjelben foll das neue 
Steuergefeß gründlich befprochen mer= 


| den, und es heißt, daß bei diefer Gele— 


gendeit verfchiebene Amendement3 wer 
den entiworfen werden, die dann unbers 
züglid der Giaatslegislatur unters 
breiiet werden dürften. 

* * * 


Bor Richter Brentano ift heute mil 
der Verhandlung über den angeblichen 
Beweis von Mißachtung des Gerichts 
begonnen worden, welchen Mayor Harz 
rifon und fein Departements-Chef Mes 
Garn gegeben haben follen, indem fie 
den Superintendenten Batrid Sheahan 
bom Spezialfteuer-Bureau feines Am= 
tes enifegten, und zwar zwei Tage frü- 


| ber, ala Richter Brentano ihnen dad 


duch einen Einhalizbefehl unterfagte. 


| Die Verhandlung zieht fich ziemlich in 


die Länge. Der Mayor und Herr Mk= . 
ann werden durch den Hilfa-ftorpo= 
rationsanwaltBromning vertreien, der 
ben erlaffenen&inhaltsbefehl für gegen- 
ſtandslos und den Richter für nicht zus 
ftändig erklärt. 


Unter Maffenverwaltung. 


Bundestichter Großcup hat heute 
die Chicago Title and Truft Co. mit 
der zeitweiligen Maffenverwaltung der 
sirma Frank Bros. betraut. Es iſt 
damit aber noch nicht gejagt, dak das 
Bantkerottverfahren gegen die Firma 
wirflich eingeleitet und diefer nicht ge= 
ftattet werden wird, ihre Angelegenhei- 
ten auf dem Wege der Liquidirung zu 
ordnen. 

Auf Anfuchen der Firma luett, 
Coon & Co. hat da3 Bundesgericht 
den Bundes-Marfchall beauftragt, auf 
das Waarenlager der Weißwaaren— 
händler 2. Mange Sons & Co. Bes 
ichlag zu legen. Che der Bundesmatr- 
Schall einfchreitet, werden Eluett, Coon 
& Co. aber $10,000 Bürgichaft bafür 
ftelen müffen, daß ihr Antrag auf 
Einleitung de3 Banterottverfahrens 


iſt. 


* Ein Feuer, welches heute zu früher 


Morgenftunde in dem Schneidergefchäft 
von Bernitein, Goldman & Co, No 
662 W. Madifon Str., zum Ausbruch 
fam, hatte einen Schaden von eima 
22000 zur Falae. <a 





gegen Mange Sons & Co. berechtigt , 
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| Steitags ſpezielle Baargeld-Batgains 


| 


—— 


9. — a Par 
Ant: Eral:Verkanl. 
3 & B. Eoat’s befter 6:Cord Spulfaden 


— YUnti-Truft:PBreis 2e 


morgen, 
die Spule 


Hausausflaltungs- 
Waaren. 


Slandinaviſche 
Rorbängichlöfier — 
2 Schlüficl 


ERSTER? 


ar 


Nr. 8 aalpnifirte 


| Boston store>. 
| eentlanmen:- 


... Dernburg Mfg. Co... | 
— — 

| 

SKIRTS EXCLUSIVELY, | 


196-198-200 Market Street, Cor. Qulacy 


Chicago... Jamary 23, 1898 | 


—W 


We accept your offer of 31-3/4 4 on the 
dollar for the remainder of our entire marmfaotured 


stock of Skirts. 


Considering the high grade of our produot,, tiis 


in unferen fämmtlichen fieben Stocdwerfen. 


Anti:Trufl-Verkauf. 


waſch⸗ 


Brainerd K Armſtrongs berühmte —* 
— 


bare Siickereien, Seide, Filo, 
tiwiited Noman und Gajpian 
Floß— Anti Truſt⸗ Preis 
morgen, per Strang 


Fullerſloſſe. 


36⸗ zöll. Percaline, in ſchwarz und 
grau, werth 125c die 


BED. a. 5 0 8 . 


6c Glove finifp Cambric Leinen, 43 
alte Farben und jehwarz, re 
Tr A 
Satin NHyadame, in neueften 


| price ir unsqual in the history of Merchandising. 


10-Zuart galvanifirte 
Waſſer-Eimer, 


6-Quart Peerleiß emaillirte 
Preſerving-Keſſel, 


Pratpiaunen — 


10-Quart Peerleß emaillirte 


| 
I 
13:3Öllige Peerleß emaillirte | 
| 
| 
Geſchitr⸗Waſchſchüſſeln — | 


BD. EN. Incandescent 
Gas-Lampen, volitändig - 


Mä mor-Hüle: Dept. 
fteifen Hut zu 81.48 | 


Es Wreitag verkaufen teir einen 
BE 81.50 weichen oder fteifen Hut 


freitag verfaufen wir 
einen 82.50 weichen oder 


Wir offeriren ale umfere 
Winter:appeun au weniger 
als der Hälfte des regulä= 
ren Preifcs. 


Very truly yours» 


DERUBURG MPG. CO. 


u 


Freitag: Bargains in unjerem 


Mäntel:Departement 


| von dem großen Yager von F. Siegel & Bro., Män- 

tel:Rabrifanten, und der Pernburg Mfg. Eo., Jabri- 
| fanten von ertra=feinen Damen 
Kleider-Röden—Kleidungsitüde, 
welche wir zu weniger als 40c am 


Dolar verfaufen. ® 


Xadets und Gapes— 


$1.48, 81.98, 82.98 und 


53.98 


Seine Kleider-Nöde— 


»1.98, 52.98, 83.98 und 


=1.98 


A Alles neues Materal u. die neue- 


jten Moden. 





freitags fpezieke Offerten. 
Männer: Kleider. 


Notiz. — Kleider, die bei uns gefauft worden 
find, werden von uns foftenfrei ausgebeflert 
und umgeändert. 

Männer-Anzüge, Ueberzieher 

Ulfters zu 82.98. Dieje 
yaben im rund 
Sad Facon, 
ots uud ge 
ers — Die 
zu baben in 
dunflen ges 
Sammets 

Kragen, und die Uliters im 

ichweren Wlaid Chevivts mit 

fancy Riüdieite — Wholefales 


Dreis %4.50 bis $7.50 
fie geben alle Ss2.985 


Männer = Anzüge und 
ber zu $6.98 — Die 
find aus feinen ganz= 
Cheviots, 

ſteds gemacht 

e ganz⸗ 
Kerſeys —Who e⸗Preis 


‚gehen a 6.98 


Blankets und Dettideden., 
Speziellum 8.30--20 Golden 21 
Fleece Bett-Blautets—das Stück ... 12:c 
11:4 Mt. Vernon wollene Bett:Plantets, > Gras 
nit grauer Farbe, 10 Pid. jchiver, 21 
reg. Pr. $7.98 Paar, Freitag nur . 32.35 
11:4 Mooshead Pert:Plantet:, in weiß, grau 
und Lohfarben, fortirte Nänder, reg. 98cC 
Preis $1.89, Auswahl, p. Paar... . ® 
Weihe Cradle Plantet3 für Babies, Größe 32X 
36, ausgew. Nänder, Ginfaffung bübjch 
gebätelt, with. $1 per Paar, nur... 


2. Floor. Gingham:Dept. 
Amosteag u. Sancafter Ginabam . . . 23e 
Bicyele Euitings, einfaches grau, wt. 10e 420 
Zoile Du Nord Kleider:Singbam, all die 6%€ 
neueften Mufter, überal f. 1lvc verfauft 4 


— 


2. Floor. Flanuell⸗Dept. 

1309 9d3. ungebleichter Parchent, 

wertb Ye die YDd., für 

27308. geitreifter und farrirter Tennis 
lenchl, wertb t6c die Yd., für 

Irzol. geftreiites Schweres „Zebra“ Tuch, 

mwertb 10c die-Md., für 

Mzöll. ganzwoll. Fiderdaun:Flanclt, 

wertb Sc Die Wp., für 

zöll. geitreiiter „Moleffin“ Tennis: 

Flancll, wertb 124: die Y»., für 


— 


24 


Feine 


wollenen Beavers und 
88.50 bis 814.50 — 
en. 5... % 


21c 


Freitags: PRanımuna von zerfnittertem und 
beſchnrutztemn 
Muslin und fertigem Bettzeug. 
2. Floor. Von unſerem Jannar-Verkauf. 
3000 Vds. Sucker State LL ungebl. Sheet— 21e 
ing, leicht beihmugt en 3. Kanten, VD. 2 
46350. gebl. Pepperell Caſing, leicht an G!e 
den. Kanten beihmust, per VD 4 
8:4 geb!. Wepperell Sheeting, leicht ar 1030 
den Rändern beſchmutzt, per Vd 2 
10 Dad. Kiffen-Ucherzüge, IHX36 Zoll, leicht 
zerfuittert u. beichmust, wtb. bis I4c, 6°e 
jolange fie vorbalten, des Stüf..... »4 
50 Durend gebleichte Peperell Petttücher, 72 bei 
9 Zoll, leiht beihmust, 
fo lange fie vorbalten, das Etüd . .. 270 
75 Dad. gebleichte Betttücher, ertra Qual. und 
Größe, leicht beſchmumtzt, wth. bis 60c 
das Stüd, zu ITc und 


2. Floor. Speziell. 


2,50 Ybs. 5:4 Tafel: Celtuh (Fabrifrefter), feine 
Biuiter, wert 12} die Yard, 


Spezielle Baranins in 


Koriets. 
Gorjets f. Damen—gute Facon 18 € 
u. fehr dauerbaft, zu . 12en. 19c 

Wertb das Doppelte. 
Sateen Tamen-GCorjets—-pradtvolle Facon, 
Henbejekter Top und Bottom, 
mwertb 6% — das Stüd für 


Kattun:Dept. 
Eine feine neue Auswahl von den beften einbeis 
mishen Shirting Percales, in kleinen u. 10r 
fortirten Streifen—iwt. I8c die Yp.—für 
Räumung dv. Fleece 23 1 21 
gefüt. Flannelettes f... 65 4: & Ast 
Duufle und belle Standard Slleider 
und Shirting Prints für 
3özöllige belle Percales in fortirten 
Farben—werth 19c—für 


ſpi⸗ 


2. Floor. 2. Floor. 
Dept. für feine Damen=$leider: 
ftoffe und Stofie für Mäner: und 
Anaben-Anzüge. 

Speziellfür f$reitagn—397 Vs. 58 
öl. feine Camel Hair Cheviots, Vicunas, 
Bar engl. — Thibet und 
er BY bis S1.98 
Weniger als 50c am Dollar. 
165 Stüde Bzöll. ganzwoll. Gafimeres, neue 
Farben, neue Mifhungen und Moden, fürMänz 


ner: und Knaben: Tradıten:, r 
für Freitag per Yard 34 & 48c 


Ein ausgezeichneter Werth für $1.25. 


Merino⸗Unterzeug⸗Dept. 
Spezielle Bargains. 
600 Did. jchiweres fliehgefütt. Männer: 
Unterzeug, iwib. dc —zu 
450 Did. weißes naturwoll. und Kameels haar⸗ 
Untergeug fr Damen — 15€ 


mwertb 39 — zu r 

Speziell um 9.30 Borm. — Feine Fancy 
Reiben für Damen, weiß, rofa, © de 
Levender u. ſchwarz, wih. 6e, zu 


i 


Shawis. 


Säulter-Ehamis 
einfache wollene Ehamwis, importirte 


51.39, 81.48 


* gan Br 


F ei 
Bargain 
z j Ga bmer e = 


te ShamwiIs, volle Gröhe 
e Ehbawis, mit Bin Ehet, 


‚39 | 


| 


I 


I 





| 


| 





Fünfter Floor. 


e Pelz⸗Rugs — AU — Si 29 
. * 


we 
talität — zu . ; ö öc 
Window Shades — einige einzel 


ne 
Farben, um aufzuräunen, das Stüd.. . 


Hanf-SRugs — 36 Zoll breit, 12%c 


Schwarze Hleideritofle-Dept. 
Nur für Freitag—11) Stüde Yupin’s / . 
’ 0 


Koveltics, werıy $1.00 
Farbige Kleiderſtoffe. 
45 Stüde Novelty Plaids — wert) 


Dt 
12} die beraßarjegt auf... . 2 . 
525 Stüde Suzöll. Cheviots — iverth 


25 Die Yard — berabaeickt auf... . 10€ 

39) Stüde engliihe Kajbmeres — alle die neuen 

= 4 = NR n -. 
x Die yard — 1 ẽc 


19 


- 
- 25 
e amd Ombre Streifen, 
e h c —— Taffeta Seide — ertta 
wer u wert *1.25 42 > . 
und Slöipeiien BIC und 7Yr 

: ide in Pleids, Streifen, 

guter Werth zu T5e und 2 pm 
a Abe und He 
Speziellum 930 Vorm.: 
3301. jhillernde Sating — wert 21 
Se — zu n * —7— —— — 120 


wertt 
biots u. Miſchun 
»D.-—berabgejegt auf 

* 3 —3 
Farbige Seide-Dept. 


Seide — alle neue Farben— 
- Be a er a a 


Taffeta 


Brocades, 


Schwarje Seide. 
Spezielle Freitag : Bargains in unierem 
ſchwarze Seide-Dept. 
50 Stüde von ganzjeidenem 
DTuchefie—werth 69c, für 
vv Stüde v. 24301. ganzjeid. Vrocades— 
werth 75e—für 


un. Dhuh:Ddept. 
Spezieit für Freitag, den 27. Jauuar. 


Filz Haus-Slippers für Damen-- 
wertb Toc das Maar, für 19c 
Beaver Buskin Haus-Slippers für Da: 1& . 
men— Leder: Sohlen, twth. G5c d. Naar, für —* 
Erſte Qualität Gummiſchuhe für Da— 
men—ivertb 40c ver Baar, für J F * — 9 
Grite Dualität Gummifchuhe für Män- li: 
net, wertb 65c per Paar, für > 
Hotiz!!im dem Publitum zu yeigen, das 
2 mir das größte Vertrauen in unfer 
Schuhzeug haben, werden wir alle von uns ge: 
fauften Schuhe umjonft repariren. 
Möbel. 
Sofa Kiffen, 
ben, Wwertt 


überzo— 
“en, 
Fin DI 
ids, rundgedrehte 


üße — 
ze Platte 16046, 


Fi gute 
und groß 
wertb Yac, 
Apoiheferwaaren und Ber: 
wiedeiee. 

PBilo Cough Cure, 256 Größe 

5 Kelery Kompound 

ie Pilaſte 


i ‚ $1 Größe. . 
Royal Cugli torer, $1.50 Größe . 6Gde 
Kalbe Pint-Flaſche Bay Rum 50 
Salbe Bini:ziajpe Florida Water. ...5 


Tabaf und Zigarren. 

Ded'3 Hunting, 13 Unz. Pfund .... 
Viper Seidfied—per Pfuͤnd 
Cameo, 13 Un. —Pımı 
Sterling Fine Cut—Pfun 
Nickel iſte mit 50 Zigarren ... 
6. ©. M.—GSombination Einlage, ge— 

fledtes Dedblatt—Kiite mit 50 Stüd . . 
The Code—lange Ginlage, Sumatra: 


VBoom —K 


Deckblatt — Kiſte mit 50 Stud 


Blumen⸗Dept. 

Spezialvertauf Freiten und Samitag 
bon Vogel = Flügeln, Cuills, Oitrich = Tips, 
Wlummes und Llumen, zu Se, 10e, 123e, 
ide, 18e, 25e) : 480 59e und 
75C — mwertb das pelte, 


100 Groß Peilden:Bouauets — werth 4c 


1% — zu . 


r Vutzwaaren. 

. großes Affortiment von garnirten Hüten 
ür Freitag —werthe —F 2 

81.50 bis © Pr 29 bis S1.19 


Gure Auswahl in ungarnirten Hüten ” 
; £ oc 


für Freitag nur . u 
Muslin und mit Seide befekte Ronnet 15 

für Ninder—wertb 29 — nur oc 
Wir beforgen alles Garniren foitenfrei in une 
jerem Pußiwaaren- Departement. 


ung Groceries. 
8. & 6. granıtlirter Zuder, mit Order, 
10 Ro. für. ee ee 
Mob Rofe, feinfte Elgin Creamery Butter, 
IPfd.:Einter . . .. 8Sc 
Golden Crown X 
B BR 3 2: 50; —— 
Liptons Select Ham, 10 bis 12 Bid. fchiver, 
a a en a TE — ——— 
Armours oder Monopole No. 1 Cal. 
nn N 
Cherry Yrand Bacon, fancy magere 
EEE 
Hoffmans importirtes Neis Stärke 
Pıriver (Nicena,) Bader . u 
Fancy Zuder Korn, 2 Pid.-Ranne . . . . 6e 
Feinste einheimische Del-Sardinen, Kanne . Be 
Golumbia River Yas, 1-Pfd. Tall Kanne 13e 
Virginia Apfel Butter, 3 Pid.:Kanne . . Be 
Tomatoes, 3 PfD.:Kaune 73e 
Paragon Honig Syrup, 4 Gal.:Ranne . . Se 
Dan Camps Port u. Peans, 2 Pid.:Sanııe 12e 
N. 9. State Buhmweizenmebl, 5 Pfd. für 13e 
Feinfte Oualität Rolled Dats, Pd... . . Ze 
Grape Aut, Badt . . . . .. . 11e 
Feine Qualität Mufter Thee, Pfo 
U. 3. €. feiniter Bolton Nava und Moda 
Kaffee, 44 Bid. 81.00: Pip 
Qusgejuhter Peaberry. Kaffee, Pd. ... . 
Extra fancy italienifhe Zwetihgen, 40-50 


49c 


24 

e 
43e 
Sie 


25 
18e 
NE u 
Vroctor & Gamble's Tenor Seife, 10 Stüd 25e 
MeMchenE fortirte Prejerven, Pint Yars, 12e 

Robinfon ertra Queen Oliven, 14-Unzen 
N 

Oriental fühe Chofolade, per Stüd... . 

W H .Bakcıs Premium Cbotolade, Pid. 

Strift friihe Eier, Dugend 

Fancy Meiiina Zitronen, Dugend 


Fiſch⸗Markt. 


Fancy Folumbia River Lachs Steal oder 

Salibut Steal, Bid. - - -. . . . 120 
Fancy Salzmwafler Seringe, Pd 4e 
Extra fancy Nr. 4 Trout oder Nr. 1 White- 

ee er; 
Nr. 2 Wpitefiih, per Pi... . .». » . . Ge 
Glams, grob, rund, Ded.. . .. . . 10e 
Ausgeiuhte Baltimore Auftern, Oft... . B5e 
Standard Baltimore Uuftern, Dt 


25e 
.4e 
. 83e 
1Se 
12e 


Mustern, werth 18c Die 
Bard, U. » - -. . 
Simpſon's beſte 36-3öll. Taffeta 
Rock-Futter, in ſchwarz und 
farbig, 1. - «0 0... 
Schwarze Glaitic Nod Facing, 
werth 10: die Yard, 
J 
Morett Rock Futter, 36 Zoll 
breit, Seiden Finiſh, 

EEE ER IR 
Franz. Hair Cloth, in fchwar 
und grau, werth 29c Die 


Nard, 


10c 
32c 
3 
8e 
122€ 
bie 


Keine Reiter, jtehen audı nit nırr 
aufdem Papier, jondern auf unierm 


TE 
12}c doppeljeitiges Waift 
Futter mit jchwarzer Rückſeite, 
Be en Br s 


Freitags-Bargain in 
Borzelanwaaren. 


Detorirte Porzellan Mugs— 
er 
Dekorirte Porzellan Taflen und 
Untertaflen — das Stüd . 
6:zöllige Porzellan Platten mit 
Bordreif — das Stüd 
Teforirte irdene Epudnäpfe— 
| BE. ce 





Mustinzlinterzeug:-Dept- 
Die größten Bargains, die je offerirt wurden 
in unjeren Damen und Kinder Muslin-Unter: 
zeug: und Vaby Trachten: Departement3. Eben: 
falls Wrappers und Uuterröde für Damen. 
Speziellumd.00 Vorm. 
Nuslinliinters 

ojen für 

nur 


) 

Damen, 
230 Nadım. 

Kalito Wrappers 

für Damen, 

nur 


Srober Kob von ganzwollenen 
à Flanell-Unterrtöcken für Damen, 
Fon dem Peoria, 


xt 

Werth Y8c. 
Räumung _unferes 
chwarzen Sateen 


die bis zu ©Sc verfauft 
wurden — 


Yager5 bon 
Unterröden, 


Flanell-Waiſts für Knaben, um 
zu räumen - 


Werth 1öc. 














Notiz. 
Unſer Departement für Sporting-Waaren, 
Bhoto-Zupplics u. Gameras ijt jet offen. 
Lejet unjere Anzeige in der Daily News 
am Freitag. 


Strumpfiwaaren, Semden und 


Halstrachten. 


Speziell.250 Died. ungebügelte Männer— 
hemden, doppelter Rücken u. Front, gu— 290 
ter Werth zu 580e—das Stück « 
Speziell—500 Did. gebügelte Herrenhem: 
den, farbige Bujen und weißer Körper, regul. 
Preis 500 und T5c — 9-7 DU 
unjer Prei, das Stüd... 25 u. 290 
Speziell8000 Did. ganziwoll. Halbitrüms 
pfe für Herren, Waaren die früher in der Sai: 
jon für 19e u. 25c verfauft 21 
wurden, unſer Preis jetzt 10c u. 12:c 
Speziell-Schmwarzje fliekgefütterte Damen: 
ftriimpfe, frühere Breije 15 um 
19e — unjer Preis jebt . . . öc u. 10€ 
Spezielle Offerten. 
1,500 D5d. 4:PIly_Leinenkragen für Serren, wtb. 
15e bis 250 das Stüd, großes Affortment 
von Facons und Größen—unjer Preis, 





Weißwaaren⸗Dept. 
Spezialitäten für Freitag. 


2,500 Yard Farrirter 
Nainjoot, 3 


125 Stüde 36-3011. getupfter 
Sardinen-Yappet, wtb. 124c, zu 


200 Tapeitry Panels, 
mwerth 5Yc, das Stüd zu 


Leinen-Dept. 
500 Yards jancy platied türfifchrother und wei: 
ber Tafeldamaſt, echtfarbig, 
werth 30e die Yard, 


1,300 DHed. karritte Glas-Handtücher, 
werth 4c daS Stüd, zu 


309 Did. Fancy farbige türfifche Hand: 

tücher, with. 106, das Stüd zu 

000 DEd. Flafbjtins, das magifche Volirtud f. 
iiberivearen und alle Metallmaaren — ic 
with. 124 das Stüd, zu 


00 mill-ftainced Bettdeden, wtb. v. 50€ 
bis $l, zu 29e, 39e, 48Se, 5de und 


Glas 1 ie 
39 


Baumwoll⸗ 2e 


1,500 VYards karrirte baumwoll. 

Handtücher, wth. MKendie Yard, zu 
1,500 8:4 türfifchrothe befranite Tafeltü— 
er, e&htfarbig, iwtb. 55 das Stüd, zu . 
500 VdS. Reiter von gebleichten 
Diapers, wth. bis Sc, die Yard 


Spitzen. 
Spezialverkauf von Torchon-Spitzen, 24 und 3 
Bol breit, regul. Preis Sc und 10c, 
die Yard zu Ze und 


Taſchentücher. 
Ganzleinene Vaſchentücher für Männer 
— mtb. 19, Bc — zu 10c und... . 
Ganzleinene Damen: Tajhentüher—wth. 
löc, 19%, 2c—zju Se, 10e und . 


121 
»12:c 


Ginfache weibe und farbige Border Tajchentücher 
für Männer und Damen, wertb 8c und 

1% — zu 8e um 

Tajchentücher für Damen und Kinder, 

mit farb. VBorder—werth dc —zu . . 


Speziell. 


Spigeneingefabte Kinder-Tajhentüher — 
wertb 5: — zu E 


Damenshalstraditen-Dept. 
Seidene und Sammet Stod £ für © 
Damen—zju 106, 19e und ——— 23c 
Job-Lot in Kinder-Kappen, 8 
— — > =. 0 


Bänder. 


A ... 
— 
N 
fe 12ic 


Sateen⸗Dept. 


50 Stüde Cotton Crebe für Ballkleider —Farbe: 
hellblau — werth 12% die Yard — = 
Verkaufspreis . he arg Re „ac 
1500 Yards einfacher jhwarzer Sateen— 6? 
werth 124 Die Yard — zu. . —— sc 
10.30 3 o r m.:—15W0 Vards 

ihwarzer Satern zu . — 


Zadentiich jürfutteritoffezuhaben. © 


Sch 
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„Abendpoſi⸗, Chieago, Donnerſtas, den 26. 
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Die Zahı 13 im AUberglauben. 


Von Dr. Rihard Martgraf (Leipzig.) 


Betanntlich jpielt die Zahl 13 als 
Unglüdszahl von jeher eine nicht un 
bedeutende Rolle. Doch au in ber 
Gegenwart herrfcht in Bezug auf Die 
Zahl 13 noch viel Aberglaube. So be— 
gegnet man oft der Meinung, daß bei 
einer Tiſchgeſellſchaft von 13 Perſo— 
nen in demſelben Jahre noch eine Per— 
ſon ſterben müſſe, und zwar die, die 
beim zufälligen Erwähnen der Zahl 
—13 erſchrickt oder die unter dem Spie— 
gel oder in der Ecke ſitzt, oder auch die, 
die zuletzt aufſteht. Ift aber jede Per— 
ſon von dieſen 13 Perſonen 35 Jahre 
alt, ir fei die Wahrfcheinlichteit 
Sterbens für eine Perfon erft in 8—9 
Sahren vorhanden. 


zu jeben, um e& nur nicht beit der uns 
heilpollen 13 bleiben zu laffen. Dies 
bemeift folgender Vorfall. In Venedig 
lebt jeit einiger Zeit in einem pracht— 
polfen Palafte am Canale grande der 
amerifanifche Millionär Argus, defien 
wahrhaft fürftliche Mahlzeiten in der 
Lagunenftadt einen außerordentlichen 
Ruf erlangt haben. Am legtjährigen 
Jahrestage der Unabhängigfeitserklä- 
rung der Vereinigten Staaten (Mon 
tag, den 4. Yuli 1898) [ud Herr Argus 
einige italienifche Adelige zur Tafel. 
Um Nachmittag erhielt der Millionär 
den Befuch eines ihm befreundeten 
Landömanneg, der foeben in Venedig 
eingetroffen war, und bat ihn gleich- 
falls, an dem Feitmahl theilzunehmen. 
Als man fi) aber zu Iifh begeben 
wollte, jah Argus zu feinem Entfegen, 
daß der legte Gaft der 13. war. D 
man megen der vorgerüdten Zeit nicht 
noch rajch einen 14. fuchen fonnte, jo 
erfuchte der Kröfus feine Gäjte, fich ru= 
big niederzufeßen, er jelbit werde fich 
das Vergnügen machen, fie zu bedie- 
nen, und auf diefe Weife ihre Gefell- 
Ichaft genießen, ohne gegen das alte 
Borurtheil, das fih an die 13 bei 
Tifche fnüpfe, zu handeln. Herr Ar=- 
gus& legte eiligit die Uniform feines 
Diener an und trug thatfählih das 
reiche und üppige Wahl vom erjten bis 
zum legten Gericht auf. 

Dan hat den Grund diejes Aber: 
glauben? mit den 13 Perjonen des 
Ubendmahles (Ehriftus und die 12 
Upojtel) in Verbindung gebracht, von 
denen $udas in demfelben Jahre fich 
erhängte. 

Höchit Tonderbar ift es ferner, daß 
aus der ftattlichen Reihe von Xeip= 
zigg Drofchten die Nummer 13 Jeit 
dem 3. September 1895 bis zum 1. 
Ypril 1896, das heift bis zur Eine 
führung der Tarameterdrofchten oder 
Droſchken erſter Klaſſe, verſchwunden 
war. So lange die Droſchke Nummer 
13 als Droſchke zweiter Klaſſe vor— 
handen war, ſo lange klagten auch faſt 
alle ihre Inhaber über die ſchlechten 
Geſchäfte, die ſie mit ihrer Nummer 
13 gemacht hätten. Sp verficherte 
mir der vorlegte Drofchlenfutfcher je= 
ner „unglüdfeligen“ Nummer, daß er 
einmal an der Halteltelle am Thomas: 
firhhofe in Folge feiner Nummer 13 
an einem Tage drei Fuhren eingebüßt 
babe. Zuerft fommt — fo erzählte mir 
der biedere NRoffelenter — ein ftattli= 
cher Herr auf ihn zu und wünjcht, von 
ihm gefahren zu werden. Uls er die 
„böfe“ 13 erblicdt, Tpricht er: „hr 
Magen ift zwar jehr jchön, aber wenn 
Sie nur nit fo eine Pechnummer 
hätten“ — und geht jehnurftrads zu 
einem Kollegen; de ſchon ſchmun— 
zelnd die Thür feiner Drofchfe öffnet. 
Bald darauf verlangt ein junges Ehe: 
paar bon unferem unglüdfeligen 
Drofchtenktuticher gefahren zu merden. 
Schon haben beide — Wann und 
Frau — den Griff der Thür in der 
Hand, als fie diefelbe plöglid mit den 
Worten zufchlaaen: „Ach, diefe jchred- 
liche Nummer! Nein, wir nehmen eine 
andere Drojchfe“, und beide gehen 
weiter. Nach einiger Zeit fchreitet eine 
junge und elegant gefleidete Dame auf 
unferen bedauernsmwerthen Kutfcher zu. 
US fie aber in die Nähe der Drofchte 
fommt und die Nummer 13 gemahr 
wird, läuft fie, ohne ein Wort zu jagen, 
weg und fteigt in eine zwar weniger 
elegante, aber mit einer anderen Num= 
mer bverfehene Drojchfe ein. Nament- 
lich, To verficherte mir ein anderer {in 
haber der damaligen Nummer 13 — 
habe er die fchlechteiten Gefchäfte mit 
feiner Nummer auf den SHaltejtellen 
der Bahnhöfe gemacht. Sobald irgend 
ein Fahrgalt die Blechmarfe vom dor: 
tigen Schumann oder Drofchtenver- 
geber erhalten und die No. 13 darauf 
gejehen habe, fei er flug3 zum Aus— 
bändiger der „böjen“ 13 zurüdgegan- 
gen und habe die Marke meijt mit den 
Worten zurücdgegeben: „Mit der un- 
glüdlichen No. 13 fahre ich nicht. Bitte, 
geben Sie mir eine andere Nummer“. 
Ein Fahrgaft, der von der SHalteftelle 
am Neuen Iheater am Auguftusplage 
ausgefahren und erit bald am Ende 
feiner Fahrt die „Ichredliche” No. 13 
gewahr geworden, unterhandelte allen 
Ernites beim Ausfteigen mit unferem 
bemitleidenswerthen WRofjelenter, dat 
er ihm doch — da er wider Willen mit 
der „unglüdlichen” No. 13 gefahren 
fei — die ganze Fahrt billiger berech- 
nen möge. 

Erit am 1. April 1896 kam die 
Nummer 13 mieder and Tageslicht, 
und zwar murde fie in die bornehme 
Reihe der Drofchten erfter Klaffe auf- 
genommen. Doch jchon am zmeiten 
Tage farambolirte fie in ziemlich‘ un- 
glücklicher Weife mit einem Wagen 
wodurch fie eine Zeit lang ausrangirt 
werben mußte. Seht aber führt fie 
mieder und macht in Folge ihrer bei- 
nahe verftedt angebradten Nummer 
leidliche Gejchäfte. : 

Wie in Leipzig, jo hat au) in an- 
deren Städten die 13 verfchiedene Ku: 
riofa aufzumeifen. So ift zum Bei- 
fpiel an den Magiftrat in Berlin, mie 
in dem Dftoberheft 1896 der Monats- 
ſchrift „Brandenburgia“ mitgetheilt 
wird, von einem Bewohner das ſonder⸗ 
bare Anſinnen geſtellt worden, in einer 
Berliner Straße die Hausnummer 13 
ausfallen zu laffen, weil ſie Unglück be— 


des | 


Mancher Gaſtge— | 
ber fught daher alle Hebel in Bewegung | 


Januar | 


deute. Der Magiftrat hat es aber ab- 
gelehnt, hierüber bei dem Polizeipräft- 
dium vorftellig zu werden. Anders 
denft man über diefen Uberglauben in 


Frankfurt a. M., vo dasAusfallen der | 


| No. 13 geftattet ift, ebenfo in England, 
| Srantreich, der Schweiz und in Ita— 


lien, mo auf die Nummer 12 nicht 13, | 


a 


— — 


Frei fur Minner! 


— rn en 


Das merkwürdigfie Mittel des Zeitalters für 


jondern 12a und 12b und dann gleich | 


14 folgt. Auch an manden Häufern 
| verfchiedener Straßen Alt- und Reu= 
| Zeipzigs fteht die Nummer 13, jo 3.8. 
in Alt-Leipzig in derSophienftraße, in 
Leipzig-Kleinzihadher in der Wlbert- 
ftraße, in Leipzig-Qindenau in der 
Garten und Hermannftraße, in Leip- 
zig-Plagwitz in der Ernft Meyitraße, 
in der Gleis- und Ziegeljtraße und in 
Leipzig-Schleußig in der der Haupt- 
ftraße. Ein Student, der erft in der 
Brüderftraße 13 mohnte, feit Beginn 
des vorigen Winterfemefter3 aber in 


beim Miethen zu feiner 
„Uch, ich wollte eigentlich gar nicht wie— 





verlorene Rraft. 


Ein freies Probepadet per Poſt gefandt an Alle, 
weldye Darum jnjreiben. “ 


| Nummer 13 der —itraße wohnt, fagte | 
Wirthin: | 


| der in ein Haus mit Nummer 13 ie: | 


hen. In Nummer 13 der 
Itraße war ich immer franf.“ Veberaus 
| merfwürdig ift e8 auch, daß noch in 
ı vielen deutfchen Hotels auf der joge: 
I nannten Sremdentafel die Simmer- 
| nummer 13 fehlt. ©o fehlte zum Bei- 
| fpiel nach der von mir am Sonntag, 
| den 8. März 1896 zur Zeit\der Leip- 
| iger Vormeffe aufgenommenen Gta- 
| tiftif von 17 Hotels in QXpzig und ei- 
ı nem der größten und vornehmiten Ho— 
; tels die Zimmernummer 13 ganz, in 
einem anderen jehr großen und ange- 
fehenen Hotel war jtatt der 13, 12a 


ı Fall in einem Hotel mittleren Ranges 
an der Promenade. in einem Hotel 
wird nach Ausfage des Hoteldieners 
das Zimmer, melches 
Nummer 13 führen follte, al3 duntle 
Kammer bezeichnet und benußt. Sin 
den wenigen Hotels aber, wo die omi- 
nöje Nummer vorhanden war, mar das 
in Bann gethane Zimmer von Frem= 





den nicht befeßt worden. Nur in einem | 


einzigen Hotel in der Halle’fchen 


Straße prangte auf der Fremdentafel 
die Simmernummer 13 mit dem Nas | 
men eines Fremden. In einem hiefiaen | 


Bahnhofähotel fand ich, dak auf der 


ow £ — | 
sremdentafel außer der Zimmernums | 


mer 13 fogar die Jimmernummer 7 
durch Abweſenheit glänzte. 
des 
Fehlens der Zahl 13 fragte, ſagte man 


aber, wo ich nach dem Grunde 


mir, daß höchſt ſelten ein Hotelgaſt im 


Zimmer Nummer 18 ſchlafen, reſp. 


logiren wolle und daß man aus die-— 
ſem Grunde die Zahl 13 auf der ſoge-⸗ 


nannten Fremdentafel überſprungen 
oder durch 124 
In einem Hotel einer ſehr 
Sommerfriſche Thüringens ſteht 
der Stelle, an der eigentlich die Zim— 
mernummer 13 jtehen follte, das latei- 


nifches Wort sanitas. Das Zimmer ift | 


gerichtet worden. in einem Hotel in 


dem berühmten Badeorte Em3 


31 und auf diefe 14. 


Auh beim Zeichnen der MWäfche | 
13 | 


Icheint man die „verhängnißpolfe“ 
gern zu vermeiden. So erzählte mir 
eine Dame aus Leipzig, daß fie ihre 
Tafchentücher und auch die übrige Wä- 
Tche beim Nummeriren nie über die 12, 
ondern jtet3 von 1 biß 12 zeichne und 
dann allemal mwieder von 1 mit Strich 


anfange zu zeichnen. Auf diefe Weife 


berühre fie gar nicht die „unglüdbrin= 


gende“ Zahl 13. 
Ya, fogar Fremdenführer 


an ihrer Mübe tragen, will man am 
ftebften nicht als Führer engagiren. 
Dies beweist folgendesBeifpiel: Alz ich 
am 2. Dftober 1896 eineTour nach der 
ı Sächfifchen Schweiz unternahm und in 
Rathen im Garten des Hotels an der 
Elbe ein wenig ausruhbte, fam ein 
Mann auf mich zu und bot fich mir als 
ı Führer an. Un feiner Mübe trug er 


E gefundheitdienitlichen Zmeden ein- 


Veberall | 


und 12b erfegt habe. 
befuchten | 
an | 


folgt | 
auf die Nummer 12 nicht 13, fondern | 


in Ge 
birgsgegenden, melche die Nummer 13 | 


Brüder: | 


und 12b zu lefen, ebenfo war das der | 


eigentlich Die | 


Freie Probepackete eines außeror— 
dentlich merkwürdigen Mittels wer— 


Fort Wayne, Ind., ausgetheilt. Sie 
haben ſo viele Männer geheilt, welche 
jahrelang gegen geiſtiges und phyſi— 
ſches Leiden infolge verlorener Man— 


Inſtitut beſchloſſen hat, freie Probe— 
packete zu vertheilen an alle, welche 
darum ſchreiben. Es iſt eine Hausbe— 
an geichlehtliher Schwäche infolge 
jugendlichen KLeichtfinnd, borzeitigen 
Berluftes der Kraft und des Gedädht- 
niſſes, Rückecknſchwäche, Varicocele oder 
Abmagerung von Körpertheilen lei— 
ven, können ſich nun zu Hauſe ſelbſt 
kuriren. 

Das Mittel hat eine eigenthümlich 
angenehme Wirkung von Wärme und 
ſcheint direkt auf die gewünſchte Stel— 
le zu wirken und Kraft und Entwicke— 
lung da zu gewähren, wo ſolche noth 
thut. Es kurirt alle Uebel und Be— 
ſchwerden, welche Jahre des Miß— 
brauchs der natürlichen Funktionen 
herbeigeführt haben, und iſt in allen 
Fällen ein abſoluter Erfolg geweſen. 
Ein Geſuch an das State Medical 
Inſtitute, 3483 Firſt National Bank 
Building, Fort Wayne, Ind., um ei— 
nes der freien Probe-Packete, wird be— 
rückſichtigt werden. Das Inſtitut 
wünſcht die große Klaſſe von Män— 
nern, welche nicht gut abbommen kön— 
nen, um behandelt zu werden, zu er— 
reichen, und das freie Probepacket 
wird ihnen zeigen, wie leicht es iſt, von 
geſchlechtlicher Schwäche geheilt zu 
werden, wenn die richtigen Mittel in 
Anwendung kommen. Das Inſttut 
zieht keine Grenzen. Irgend Jemand, 
der darum ſchreibt, wird eine freie 
Probe zugeſchickt bekommen, ſorgfältig 
verſiegelt in einfachem Packet, ſodaß 
der Empfänger keinerlei Unannehm— 
lichkeit oder Veröffenklichung dadurch 


Da mir dieſe hohe 


Nummer auffiel, fragte ich ihn, ob bei 


der Gebirgsſektion Rathen wirklich ſ 
viele Fremdenführer angeſtellt ſeien. 
„Nein,“ antwortete mir der biedere 
| „das nicht; ich habe 
ı diefe Nummer auf der Amtshaupt- 

mannjchaft in B. gegen eine andere 

umgetaufcht. Früher trug ich näm- 
i die No. 13. So lange aber die 
| 


| 

| 

| die Nummer 225. 
| 

8 . 
Fremdenführer, 


13 an meiner Führermütze zu leſen 
war, wollte kein Menſch mich als Füh— 
rer nehmen. So ſagte mir letzthin eine 


ältere Dame, die in Begleitung einer 


jüngeren reiſte: „Sie ſind zwar ein 
ganz netter Mann, wenn Sie nur nicht 
die unglückſelige 13 an Xhrer Müte 
hätten. E& thut uns leid. Wir müf- 
fen uns einen anderen ‘Führer nehmen.“ 


Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


iowie Zinn, Zink, Mefiing, Rupfer uud 
allen Küchen: und plaitirten @eräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzellan u. |.w. 
Verkauft in allen Apotheten au 2501 Pfd.-Bor. 

Chicago Dffice: 10nov,ddilj 


11901 Madifon St., Zimmer). 


Wir jeben alfo, daß troß unferes | 


| fortgejchrittenen Zeitalters, eines Zeit- 


ı alters, in dem Kunft und Wilfenfchaft | 
| in höchfter Blüthe ftehen, doch noch der | 
| Aberglaube eine Macht ift, die in alle 


| möglichen Verhältniffe fühlbar hinein- 
| Tpielt. 
| —— 
Shnadahüpflı. 
U Jager 
Ohne Schneid’ 
Auf der Weid’ 
Ihut mir leid. 
Und a Mal 
Auf’m Rad! 
Ohne Wadı 
33 fa Freud’! 


— Eine Spielverderberin. — Mut: | 


ter: „Aber Rinder, wa3 macht ihr 


denn, warum jchreit denn das fleine | 
‚Elschen jo?" — Kinder: „Wir fpielen | 


nur Gänfemäften und da mill fih das 
dumme Ding nicht ftopfen Iaffen.“ 


Eine Nacht nach Denver 


via Chicago, Union Pacifie & North-Weſtern 
Linie. Der Colocado Special verläßt Chi— 


cago täglich um 10.00 Vormittags, erreicht 
Omaba um 11.55 am Abend desjelben Tages 


| und fommt in Tenver am nächiten Nachmit- 
itag um 2.55 an. Durchgebende Schlaf: 
wagen, freie Reclining Chair Waggons und 
Burfetz, Rauch: und Yeie- Waggons. Nacht: 
Zug, mit durchgehenden Schlaf: und Stuhl: 
Waggons fährt ab täglich um 10.30 Abends 
und fonımt an in Denver um 7.35 am zwei: 
ten Morgen. Tidet Office 212 Elarf Str. 


? 


Kohlen. 


De Sarttohle die wir verfaufen, Die 


Cross Creek Lehigh 
| unterjcheidet fih bedeutend von der gewöhnlichen hier 
in der Stadt verfauften Darttohle. Sie itbärter, 
' glänzend, rein gefiebt, fhieferfrei und wird garans 
tirt, feine Schlafen anzuiegen, macht weniger Ajche 
und reicht weiter, als jede andere Hartkohle. 
Weichkohlen zu den niedrigſten Preiſen im 
der Stadt. 
daellſton Lump (rauchlos, fein Rub), H.Xonne 84.00 
Forte Hrding Lump, per Toune .75 
Nudiana Gurtiide Vlod, per Tonne 3.50 
Nuviana Semis®lod Lump oder Egg, Tonne $3.00 
Veſte Alfinoi? Qump oder Egg, der Tonne . 82.75 
Bolled Gewihht, reiıte Hoble, prompte Bedienung. 
Srieflipe oder Telephon Beftelung C. O.D. ausgeführt, 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


52.75 Joffen, 52-75 


Indiana Nut 
Indiana Lump......... een 
Nirginia Lump 
Hoding oder B. & D. Lump 
Mo. 2 harte Chetmut.........0..... 4.50 
| Egg, Range und Gheituut zu den niedrigjten 
Preiſen 
Sendet Aufträge an 
E. Puttkammer, 
immer 304 Schiller Building, 

21jlbw 103 E. Randolph Str. 

QUlle Orders werden ©. 0. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 813. 


gegen ichlect zahlende Miether. 

371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 566 N. Ashland Ave. 
M. Weiss, 1248 George Sir. 


em! 


* 


⸗ 


den von dem State Medical Inſtitute, 


neskraft angekämpft hatten, daß das 


handlung, und alle, welche irgendwie 


| gungen 


Shußnerein der Haushefher 


ı haben wird. Die Leer werben erjucht 
| ohne Verzug zu fchreiben. 
E38 ijt ganz natürlich, daß, wenn ein 
; Mann von folch plagenden Liebeln ge= 
heilt worden ijt, er darüber enthufia= 
jtifch fein Follte und nicht länger die 
freudige Neuigfeit für fi behalten 
fann. So fommt es denn, daß Tag 
| für Tag Bemeije, wie die folgenden zu 
ihnen gelangen, zum Danf für da3 
Intereffe in ihr Wohlergehen: „Geehr- 
te Herren! Ich Hoffe, Sie haben Zeit 
zuzubören, während ich Xhnen den 
| Dan ausfpreche für Ihre Güte gegen 
ı mich. ch gebrauchte \hre Probe. Sie 
mecte mich auf. ch ließ mehr davon 
fommen, und jo wahr wie ber Tag, 
ich habe meine frühere körperliche Kraft 
und mannhafte Rüjtigfeit mieber. 
Nichts ift mir je bekannt geworben, 
das mir au nur annähernd fo viel 
Gutes gethan hätte.” „Seehrte Herren! 
Das war eine merfwürdige Probe von 
ı Medizin, tele Sie mir zujandten. 
| Sie ging direft an die richtige Stelle. 
Sch tonnte e3 fühlen. Yh mar ganz 
bertrodnet und ausgemagert, aber 
heute bin ich fo lebhaft wie ein Knabe, 
ı und fo hoffnungspoll in Bezug auf bie 
Zulunft, mie nur je ein Mann fein 
| fonnte. „Geehrte Herren! Laffen Sie 
mi nicht Yhre Bekanntichaft verlie- 
ren. Die Probe, welche Sie jandten, 
| hat mich gar bald wieder in Ordnung 
ı gebracht, und ich will alles haben, mas 
| zu einer vollfftändigen Kur nöthig ilt. 
Ich babe 12 Jahre lang gelitten und 
ich lege ben Betrag bei für Ueberjen- 
| dung der vollen Behandlung, befonder3 
‘ für die Entmwidelung ver Theile.“ Als 
ı Regel hat eine Medizin-Probe den 
Zweck, die Yorm und ihren Werth im 
| allgemeinen befannt zu macden, aber 
| diejenigen, bon dem State Medical 
Sinititute außgefandt, haben Hunderten 
bon Männern Freude bereitet, megen 
| der fchnellen Wirkung des Probe-Mit- 
| tela. 3 ift wohl werth, fich eö foms 


ENRY STICHT, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


4 DSlok wehlih von Salfed Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 





Mir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feinjter Zlr- 
beit und Gejchmad und berech- 
nen allerniedrigite Preife, 


lfeli,d»fe 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollitändiges Bager von 


| Möbeln, Teppiden, Befen und 


Heaushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


| oder 84 per Monat ohne Zinien auf Notem 


verfauien. Gin Beiuch wird GEud über 


| zeugen, daß umjere reije jo miebrig ald bie 


ntedrigjten find. uiddiu 


Central Wisconsin 
tft umübertrefflich für Neicrei » Betrieb, Siehzuht und 
oligemeine Sandwirthiait. 

47,000 Ader find uch übrıy ın dieier hübihen Ge 
gend, zu jehr wiedrigen Breiien und guningen Vedin- 
Grfuriionen gehen hier jeden Dienftag 
ab. Ungefähr I@0 deutrche fpanulıen haben uch im die» 
er Rahbaricaft ihre Heimftätten ın den legten brei 
—— audgeiucht. Wegen weıterer@inzelbeiten wen» 
de man fih an CC. F. WENNAM. Gewl. Sand Agı. 
ba5bın 186 A Süd Glarf Straße, Gdicago, JL 

Zreies Auskunfts-Bureau, 
Böhne koftenirei folleftirt; Redhtölaen alles 
; Mirt prompt «ausgeführt. 
92 fa Sale Str.. Rinrmer 41. 


u. 
* 
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Diele Srauenleiden entftehen durch Dernachläffigung. 


$rau pintham eHählt, wie alltägliche Derrichtungen Störungen 
bewirten mögen, welche die Gejundheit der Srau bedrohen. 


Anfcheinend geringfügige Vorfälle g 
im täglichen £eben einer frau führen 
häufig zu einer Derfhiebung der Ge⸗ 
bärmntter. Ausgleiten aufder Treppe, 
heben während des Monatsflufjes, hins 
ter dem Derfaufstifch ftehen, an der 
Majchine nähen, oder den gewöhnlich: 
ften Derrichtungen obliegen mag eine 
Derfchiebung zur Solge haben, worau 
fich eine Reihe ernfter Uebel entwickelt 

Das erfte Anzeichen einer derartigen 
Störung follte zu rafhem Einfhreiten 
veranlafien. Man lafie den Zuftand 
ja nicht chronifch werden durch Der- 
nadläßigung oder in dem Jrrmwahne, 
daß man durch Bewegung oder Michtbe« 
achtung darüber dinwegkommen könne. 

Ueber eine Million Frauen haben 


6 6 
I EFIFN 


N 


NOT LPRLETR, 


nr 


durch den Gebrauh von £ydia €. Pinfham’s 
„Degetable Compound‘ die Gefundheit wie: 


dererlangt.' 


Sobald fi} die geringfte Störung, welche Ihr 
nicht begreift, einftellt, fhreibt an Frau Pinfham in 
Eynin, Mafj., um Rath und etliche zeitgemäße Werte von 
ihr werden Eucd; den einzufhlagenden Weg angebert. 
Diefer Rath Poftet Euch nichts, mag aber Keben oder 


Glüd oder beides für Euch bedeuten. 


Stan Mary Bennett, 714 Annie Str, Bay City, 


Mid,, fhreibt an Frau Pinfham: 


— 


* 


„Kaum kann ich Worte finden, um Ihnen für Das zu 
danken, was Ihre Heilmittel an tsir gewirkt haben. 
Saft vier Jahre lang litt ich an Schwäche der Heugungs« — 
organe, beſtändigem Rückenſchmerz, Kopfweh, Seitenſtechen, und all' den, weibliche 


Schwäche begleitenden Schmerzen. 


Ein Freund erwähnte meinem Manne gegenüber 


Ihr „Vegetable Compound“ und er brachte mir zwei Flaſchen heim. Vachdem ich 
diefe verbraucht hatte, befand ich mich weit beſſer, dachte jedoch, daß ich Ihnen über 
meinen Fall ſchreiben ſolle, und Sie können ſich garnicht vorſtellen, wie unendlich danf- 
bar ich für Jhren Rath umd die mir durch Jhre Arznei gewordene Hilfe bin. Ich 
fhreibe Dies zum Beften meiner Leidens⸗Schweſtern.“ 
Voranſtehendes Schreiben der Frau Bennett enthält die Geſchichte zahlreicher Frauen, 
welche durch Lydia E. Pinkham's „Vegetable Compound‘ ihre Gejundheit wiederer: 


langt haben. 


Holt Frau Pintham’s Rath ein — Eine Frau Fennt am Beiten Dic 
LXeiden einer Fran. 


Telegrapdische Kolizen. 


Auland. 


— Die „Blanters Bant“ in Kanſas 
City, Mo., wurde auf Befehl der 
Staatöbehörde gefchloffen, und die Ei- 
gentbiimer find in Haft. 

— linter den PBueblo- jomwie unter 
- den Zunis|ndianern in New Merifo 
graffiren zur Zeit die Blattern jtarf 
und verurjachen fehr viele Topdesfälle. 

— Eine jhlimme Feuersbrunft in 
der Druderei der „Herald Printing 
Co.“ zu Kohnftomn, Ba., verurfachte 
einen Schaden von etwa $100,000. 

—In der texaniſchen Staatslegisla— 
tur wurde der demokratiſche Ex-Gou— 
verneur Culberſon zum Staatsſenator 
gewählt, als Nachfolger des Demokra— 
ten Roger O. Mills. 

— In der Jahresverſammlung des 
Total-Abſtinenz-Verbandes von Maſ— 
ſachuſetts wurde der Flottenminiſter 
John D. Long zum Präſidenten ge— 
wählt. 

— Frau Rebekka Roſenberger in 
Princeton, Ind, wurde wegen Ver— 
ſuchs, ihren Sohn Alba zu vergiften 
(behufs Erlangung von Verſicherungs— 
geld), zu 7 Jahren Staatsgefängniß 
verurtheilt. 


— Im Alter von 80 Jahren ſtarb in 
Toledo, O., Julius Vortriede, lang— 
jähriger Herausgeber des „Toledo Ex— 
preß' und einer der älteſten deutſch— 
amerikaniſchen (und überhaupt ameri— 
kaniſchen) Zeitungsleuten. Er war aus 
Detmold gebürtig. 

— Inſolge der Exploſion einer Pe— 
troleumfanne verbrannten in Mt. 
Dlive, IU., die Frau und drei Kinder 
der Kroaten Nocel, und das Auf 
foinmen von Nova ſelbſt iſt ſehr zwei— 
felhaft! Die Frau hatte Petroleum in 
den Ofen gießen wollen, um das Feuer 
in Gang zu bringen. 

— Laut amtlichen Bericht belief ſich 
die Kupferproduktion der Ver. Staa— 
ten im letzten Jahr auf 18,000 Tonnen 
mehr, als im Vorjahr. Eine noch grö— 
ßere Vermehrung der Produktion wird 
aber nothwendig werden, um die Nach— 
frage zu decken. Man erwartet ein wei— 
teres Steigen der Preiſe. Zur Steige— 
rung der Nachfrage trägt namentlich 
die Ausdehnung der eleltriſchen Be— 
triebe bei. 

— Die Staatslegislatur von Weſt— 
Virginien erwählte den Republikaner 
Nathan Bay Scott mit 1 Stimme 
Mehrheit zum Bundesfenator. Sein 
demofratiicher Gegner Gram till die 
Wahl anfehten und behauptet, zei 
Staat3-Genatoren, die für Scott 
ftimmten, hätten überhaupt fein aejeß- 
liches Recht mehr gehabt, in diefer Ei- 
genichaft zu amtiren, da ſie Armee- 
KRommiflionen innebatten. (Scott 
wird, wenn beftätigt, der Nachfolger 
von Faulfner.) 

Ausland. 


— Die deutichländiichen Sprit-Fa- 
brifanten haben eine Vereinigung be— 
bufs Erhöhung der Preije gebildet. 

— m Alter von 88 Jahren ftarb 
der franzöfifche Bühnendichter Adolphe 
Philippe d’ Ennery, einer der frucht- 
bariten Schaufpiel-Dichter des Kahr- 
hunderts. 

— Die Veröffentlichung amtlicher 
Ziffern betreffs der Ausfuhren Deutſch— 
lands zeigt, daß der Werth der Aus— 
fuhren nach den Ver. Staaten im letzten 
Jahre $82,350,514 betrug, gegen $97,= 
237,088 im Jahre 1897. Der Aus: 
fall in den Ausfuhren betrifft beinahe 
ganz die Zuderausfuhr. 


— Die Sparbant von Zemberg, De- 
fterreich, hatte einen gewaltigen Anlauf 
von Depofitoren auszuhalten, da fich 
da8 Gerücht verbreitete, daß fie große 
Verlufte erlitten babe. Schmwindler 
machten fich die Gelegenheit zunuße und 
kauften viele Sparlaffenbücher für ein 
Geringe: auf. 

— Auch Londoner Blätter bringen 
die ftandalöien Anjhuldigungen gegen 
Wiener Hofpitäler betreff3 Viviſektion 
an Menichen. Einer der betreffenden 
Aerzte, der angeblich vom. Findelhaus 
eine große Anzahl gefunder Kinder zum 
Erperimentiven erhalten hatte, fol fi 


mit der Bemerkung entfchuldigt haben, 
die Kinder jeien billiger zu beichaffen, 
als Verſuchs-Thiere! 

— Der deutſche Vize-Admiral Die— 
derichs, Kommandant des deutſchen 
Kreuzergeſchwaders im Stillen Ozean, 
trifft wahrſcheinlich heute in Hongkong 
ein oder iſt ſchon eingetroffen. Dort 
verſammelt ſich ein Theil des Geſchwa— 
ders. Die deutſche Regierung wird jetzt 
ſchlüſſig darüber werden, ob die Ent— 
ſendung weiterer Kriegsſchiffe nachSa— 
moa erforderlich ift. 


Dampfernadhridhten, 
Angekommen. 
New York: Southwark 
Gampania von Antwerpen. 
Genua: Karamania von New Norf. 
Neapel: Trave von New Hort. 
Chriftianfand: - Hella, von Nem 
York nad) Stettin, 


WAbgegangen. 


Liffabon: Beninfular von New York. 
Liverpool: Majeftic nach New Hort. 


und Ra 


Lokalbericht. 
Ging in die Falle. 


6. €. Earder in ein Gäfichen gelocdt und 
beraubt. 


Bor einigen Tagen erwirkte die®at- 
tin des Nr. 847 50. Straße wohnhaf— 
ien Grant &. Carber, eines Gefchäfts- 
theilhabers der „Falhion Enaraping 
Eo.*, einen Haftbefegl gegen eine ge= 
wilje Lelia Little, welche bis vor Kurs 
zem in dem Haushalt angejtellt war, 
wegen angeblichen Unfugs. Der Haft: 
befehl wurde nicht volljtredt, da diePo- 
lizei die Gefuchte nicht auffinden fonn= 
te. Geltern Abend um 9 Uhr jpra= 
chen zwei mohlgefleidete, und anjtän- 
dig ausfehende Männer in Carder’3 
Wohnung vor und erflärten ihm, der 
bon ihm ermwirite Haftbefehl jei eines 
Formfehlers wegen ungiltig, doc 
würden ſie als ſtädtiſche Detektives zu 
veranlaſſen wiſſen, daß ein neuerHaft— 
befehl ausgeſtellt werde, wenn er ſie 
nach der Polizeiſtation begleiten wolle. 
Auch gaben ſie ihm zu verſtehen, daß 
ihnen bekannt ſei, wo die Geſuchte ſich 
aufhalte. Carder ließ ſich überreden 
und ging mit den beiden Männern, die 
50. Straße entlang bis zur Wabaſh 
Avenue, als einer derſelben bemerkte, 
ſie müßten vorher einen in der Nähe 
der 47. Straße wohnhaften Polizei— 
ſergeanten ſprechen. Um kein Aufſe— 
hen zu machen — ſo meinten dieFrem— 
den — würde es rathſam ſein, ſich 
durch das Gäßchen nach der Wohnung 
des Sergeanten zu begeben. Demge— 
mäß betraten ſie, gefolgt von Carder, 
die Gaſſe zwiſchen der 47. und 48. 
Straße. Als alle Drei hinter demFlat— 
gebäude Nr. 4735 State Straße ange— 
langt waren, hielt einer der Kerle Car— 
ders Arme feſt, während der andere 
ihm einen Revolver vor den Kopf hielt 
und ihn zu erfchießen drohte, falls er 
fich nicht ftill verhalte. ALS der Ueber- 
falfene fich zur Wehre fette, Ihlug ihn 
der Bandit mit dem Kolben feines Re- 
bolvers iiber den Kopf, biß er betäubt 
zu Boden fanf und nahm ihm einen 
Diamantrinq im Werthe von $500, die 
goldene Uhr und $10 in baarem Gelde 
ab. Die Räuber machten fich dann ei= 
liajt davon, nachdem fie nochmals ih- 
rem Opfer eingejichärft hatten, feinen 
Laut von ich zu geben, wenn ihm fein 
Leben lieb fei. Der Beraubte beqab 
fich fofort nach der nahe aeleaenen 50. 
Str.-Polizeiftation und gab dort eine 
gute Beichreibung von feinen Ungrei- 
fern, doch fonnten diefelben bis jebt 
noch nicht feitgenommen werden. Die 
Polizei zerbricht fich jeßt den Kopf da= 
rüber, wie die Räuber in Erfahrung 
gebracht haben, daß jener Haftbefehl 
erwirft worden war. 

* Die Pfandleiher Samuel oben, 
Mar Weinberg und Tillie Rubenftein, 
welche wegen Hehlerei verhaftet worden 
find, in Verbindung mit den von Frau 
Greathoufe in verjchiedenen Privatfa- 
milien ausgeführten Diebftählen, er- 
wirkten geftern von Friedensrichter 
Porter eimen mweiteren Aufichub ber 
Vorverhandlung, und zwar bis morgen 
Vormittag. ’ 


Abendpoſt“, Chicago, 


———— — 


Bolitit und Berwaltung. 


Der Seldzugsplan der Republifaner für die 
Mayors:Kampagne. 
Ein ftadträthliher Ausfhuß beginnt eine 
Unterjuchung des Straßenamts. 
Die republitanifchen Parteiführer 
find übereingetommen, den Namen des 


bon ihnen begünftigten Mayors-Randi= | 


daten bis am Vorabend des Normina= 
tionsfonvents geheim zu halten, 
daß eben ihre Pläne nicht vom ITroß der 
Bariei durchfreugt werden fünnen. Bis 


heute ift der Bannerträger noch nicht | 
definitiv erforen worden; man will erft | 


abwarten, mie fich die Ausfichten auf ei- 


nen Wahl-Erfolg anlaffen. Sind fie 
günftig für die Republifaner, jo wird | 
zmweifelöohne ein ftrammer PBarteimann | 


bon ber „Mafchine” aufgejtellt werben, 
mährend im entgegengejeßten Falle ein 
„pferlamm“ auserlejen werben Toll, 
dejfen „Abichlahhtung” der regulären 
Partei - Organifation meiter feinen 
Schaden zufügen fann. Kongreßmann 
Lorimer, Er-SheriffBeafe und der ehe- 
malige Staat3-Schagmeijter Herb he— 
gen in diefer Beziehung ein und den 
jelben Gedanfen, der dann auch wohl 
durchgeführt werden wird. In Be- 
zug auf die Gieges - Auzfidh- 
ten gehen die Meinungen ber 
drei „Boße"“ aber fehr aus— 
einander. Während nämlich Peafe ei- 
ne überaus optimiftifche Anficht in die= 


jer Beziehung heat — die vornehmlich | 


darauf bajirt, daß Kohn M. Harlan 


heuer nicht als „unabhängiger Republi= | 
faner” läuft — it Herb feinesmeas Jo | 


bolferZuverficht und fieht mit gemwifjen 
Bangen dem Wahltag entgegen. Seiner 


Veberzeugung nad) wird das republifa= | 
niiche Votum ftarf von dem Vorgehen | 
in der Staat3= | 


der Partei-Majorität 
legislatur, in Bezug auf den Widerruf 
bes Allen-Gefetes, beeinflußt werden 
— hapere e3 damit in Springfield, fo 
dürfe Dies dem republifaniichen 
Mayorz - Kandidaten zahlreiche Stim= 
men foiten. 

Geitern tauchte dasGerücht auf, daß 
Borfiger John M. Smyth, vom repu= 
blifantihen Couniy = Zentralfomite, 
der Bannerträger jeiner Partei im be- 
vorstehenden Kampfe um das Mayor3- 
Amt jein werde. Diefe Nachricht ent- 
behrt nun aber aller und jeder DBe- 
gründung, da Smyth durchaus feine 
Luft verfpürt, fi an dem bürgermei- 
jterlichen Wettrennen zu betheiligen. 
Daß er die Nomination haben fönn- 
te, dürfte ficher fein; er eher, 
al® irgend ein Anderer — 
Smyth mil fie jedoch nicht 
haben, und hat der Partei auch bereits 
zu verſtehen gegeben, daß er unter kei— 
nen Umſtänden als Kandidat zu be— 
trachten ſei. 

* 

Eine Abordnung der „Deutſch-ame— 
rikaniſchen Demokratie von Cook 
County“ hat den Stadt-Aicher, FredE. 
Eldered, erſucht, ſeinen Eeinfluß dahin 
geltend machen zu wollen, daß die Feh— 
de zwiſchen Harriſon und Altgeld bei— 
gelegt werde, damit die Partei als ſol— 
che nicht länger darunter zu leiden habe. 
Der häßliche Zank könne am Beſten aus 
der Welt geſchafft werden, indem die 
Demofraten einen Kompromiß-Kandi- 
daten für das Mapor3-Amt aufftellten, 
der ſowohl Harriſon mie Wltgeld ge= 
nehm fei. Der Stadi-Wicher zudie ein= 
fach die Achleln ob diefes Vorjchlags, 
al3 wenn er habe jagen wollen: „Meine 
Herren, da fennen Sie unjere Bappen= 
heimer aber jchleht. Wltageld it ein 
mal darauf erpicht, al3 unabhängiger 
Demofrat „zu laufen”, Harrifon aber 
wird die reguläre Bartei-Nomination 
erhalten und au) annehmen müflen, 
jelbjt wenn er fih garnicht darnacı 
Tehnt.“ 


* 


* *x ® 


Die Erklärung Altgeld's, daß er die 
Freidrägungsfrage während der Ma— 
yors-Kampagne gänzlich unberührt 
laſſen werde, hat, wie ſich leicht denken 
läßt, in lokal-politiſchen Kreiſen nicht 
wenig Aufſehen erregt. Viele glauben 
darin eine Lockſpeiſe für die Golddemo— 
kraten erblicken zu müſſen, und der Ex— 
Gouverneur verfolgt auch jedenfalls 
einen beſonderen Zweck, wenn er 
diesmal ſein altes Steckenpferd 
nicht ſattelt. Uebrigens haben 
die Altgeld'ſchen Kampagneleiter 
bereits beſchloſſen, um die Zeit der re— 
publikaniſchen und demokratiſchen 
Stadt-Konventionen einen eigenen No— 
minations-Konvent abzuhalten, auf 
dem dann auch ein Stadt-Schaßmei- 
fter, ein Stadt-Anmalt und ein Stadt 
Cierf aufgejtellt werden jollen. 

* * 

Ein Yusfhuß von fieben Mitglie- 
dern des Stadtraths — Jämmtlich, bis 
auf zwei, Anhänger der demofratijchen 
Bartet — Haben ich an die heifle Auf- 
gabe gemacht, feitzuitellen, wie die Jah 
reöperwilliaung für Straßenteini- 
gungszivede und ähnliche Arbeiten ei- 
gentlich verbraucht worden ift. Ueber— 
haupt will man das ganze einichlägige 
Departement einmal gründlich ſondi— 
ren, da mancherlei „faul im Staate 
Dänemark“ fein fol. Das Komite, ein 
Unterausihuß der jtadträthlichen Ver- 
einigten-omites für Straßen und 
Gaffen der Nord:, Weit- und Giid- 
feite, Teßt fich aus den Uldermen Eul- 
lerton, Kimbell, MeIJnerney, Lyman, 
Brennan, Martin und Cannon zuſam— 
men. Geſtern wurde Ober-Baukom— 
miſſär MeGann eingehend vernommen, 
doch fand das Verhör hinter verſchloſſe— 
nen Thüren ſtatt, ſodaß Niemand das 
Frage- und Antwortſpiel kennt. So— 
bald der Ober-Baukommiſſär „erlöſt“ 
war, hatte er ſofort eine längere Be— 
ſprechung mit dem Mayhor, an welcher 
auch Oel-Inſpektor Burke und Komp— 
troller Waller heilnahmen. 

Vorſitzer Cullerton ließ über die ge— 
plante Unterſuchung wie folgt aus: 

„Wir hatten heuie nureine informelle 
Beſprechung mit dem Ober-Baukom— 
miſſär. Derſelbe verſprach, uns am 
nächſten Dienſtag weiter Rede ſtehen 
und das gewünſchte Beweismaterial 
alsdann vorlegen zu wollen. In aller— 
erſter Reihe möchten wir gerne Auf- 


Härung darüber haben, wie Komps | Feier veranſtaltet. 


auf | 








nen 
a — 


Die Preiſe find 
F die niedrigſten, 
die je in Chicago 
oder anderdwo für 
Waaren gleider 
Dnalität berechnet 
wurden. | 


Sieben Eingänge. 


Dommerftag, den 26. Ianuar 


STATE & VAN 


THSCHILDSG 


Union Roop Brüde. 


BUREN STR. 


| (Fine Legion bon 

Geld erfparen: 
den Bargains für 
Yente, die iparfam 
| und weile find. 


Bor: Inventur Bajement: Bargains.... 


Sreitag im Bafement diefe Woche bietet eine großartige Gelegenheit für fparfame Seute. Alles, 
was wir aus dem Lager heraus fortirt haben, ift auf unfere unveraleichlichen Geld eriparenden Derkaufstifche gelegt und ohne 


Rücjicht auf Kojten- oder frü 


eren Derfaufs-Preis marfirt. 


Tage wird feit des Beftehens diefes Bargain-Zentrums für das Publikum, 


Aypt MP 3:4 American 
reg: Prints — inc 
Kleider-Prints, Fancy Gntwürfe, 
Nunkte, Streifen und Figuren, 
wertb Gc die Yard 


> * * 
Wild: Bails—ı .. 
atllirte 
oder Cream Budet3, werden jech3 bie= 
Gerne aushalten und foiten weniger 
als Blech Fimer, morgen im 


RBajement zu. » Wr ac 
Bücher leicht befchädigt dur 


Büch 
+ 
u yer Weihnachts-Einkäufer, gebun— 
den in Tuch und Karton, große Auswahl in 


Titeln —Fietion, Eſſays u. ſ. w. — 10c 


Auswabl aus der Partie im Bar: 
Sanzwoll. Emweaters fü 


aain=Bajenıent morgen für 

— 6 

Sweaters Männer und — 
mit gerollten Kragen, alle Farben und 
einfach und fancy geſtreift, werth 
s8l, mordiger B 
Preis nur... 


Granite 
Mil: 


I 


naben 
Großen, 


>9c 


Garpet:Refen, gemadbt aus gu— 


Baeß — 
Beſen tem Korn, gut gemacht, drei 
Mal genäht, reguläre 15e Sorte, 5e 


Spezieller Bargain-Baſement— 
Spule Leinenfiniſh oder 


2 * 

Notions — Bafting Faden, Papier 
gdute goldeeyed Nadeln, Bügelwachs mit böl: 
zernem Griff, Papier Adamantine 
Stecknadeln, wohl gezählt, große Fla— 

ſche Maſchinen-Oel, für 


Preis . Fa 


Schwarze Gajhmere- 


- 

Sandihuhe— Handichube für Da= 

men, ertra feine reine Moile, deutiches Yabri: 
fat, 3 Neiben Seiden-Stidereien auf 
der Nijeite, mit Seide genäbt, reg. 

ce Werthe — Bargain-Bajeıment 12c 

Umbrella Facon 

Tamen Beinkleider 


DI ra . 
bübih gemaht—mit 


. . 

* 

Beinfleider— 
aus feinem Gambric 
Finjaß u. Spigen beießt—gut werth 
4ic—pjezieller Bargain= Freitag: c 
BotemettsBreit : + » ++. - ° 


Skirts, Waills, Coals, 


Capes. 

Unſere Vor-Inventur-Preiſe an Jackets, Goats, 
Röcken, Waiſts und Wrappers bewirken die 
ſenſationellſten Verkäufe, die je in dieſer Stadt 
beobachtet wurden, Bedenkt, Ihr erhaltet 

$1.50 Flanlette Wrap— 
pers für Damen, mit 
braidbejeßter WRuitle, 
aut gemadt, anı 
Bargain— m 


RN 
Freitag Ic 
I e) 


2.25 Nuffle = bejekte 
Vercale Wrappers für 
Damen, — gefütterte 
Waiits, volle Weite 
Röde, größte Bargains 
die je offerirt wurden 


pu dem 


Bargain- 

freitags- 
für Damen, 
ganzmwelles 


Preis von . 
39 


*1 Waiſts 
gem. bon 
nem Flanell, 
fo lange fie 
vorhalten . 
81.25 MWaift3 für Damen 
— gemacht von ganz: 
mwoll. Ir AYE 
$1.50 ihmwarze Mohair:-Nöde für Damen, forgs 
fältig gemacht, unerhörte Bargains 8 


$7.50 brofadirte jeidene Röcke für 
Damen, neue DMujfter 


$ braidbeiekte Coat3 für Kinder, gemadt von 
. 


8R 


ſeinem Bouele. 
neue Farben, zu .. 


87.50 peljbeiegte Boucle Coats für Kinder, — 
mit Schnallen und Braid B 


verziert Ren 


87.50 Youcle Nadet3 für Mädchen, zur Hälfte 
des Preijes, den fie bringen jollten — 83 


morgen 

87 einfache oder braided Plüſch-Capes für Da— 
men, um zu räumen, was wir noch *83 
übrig haben, morgen 


troller Waller dazu kam, auf dem 
Kompromißwege die Rechnung des 
Kontraktors MeCarthy zu begleichen. 
Dann wollen wir auch wiſſen, mit wel— 
chem Rechte man die Verwilligung für 
Straßenreinigungszwecke angriff, um 
damit MeCarthys Forderungen zu be— 
friedigen, während man doch die Gel— 
der nur zu ſehr für die Reinigung der 
Straßen benöthigte.“ 


Turnverein „Eiche.“ 


In ſeiner geräumigen Turnhalle, in 
Kenſington, Ill, wird am nächſten 
Samſtage, den 28. d. Mts., der Turn— 
verein „Eiche“ ſeinen großen jährlichen 
Preis-Maskenball abhalten, für den 
ſchon ſeit längerer Zeit umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Der feſtgebende Verein hat noch mit 
jeder von ihm veranſtalteten Feſtlich— 
keit den Beweis geliefert, daß er mit 
Recht den Ruf genießt, großartige 
Gaſtfreundſchaft zu üben, und der be— 
vorſtehende Maskenball wird deshalb 
ohne Zweifel zahlreiche Karnevals— 
freunde aus Chicago veranlaſſen, am 
Samſtag Abend nach Kenſington hin— 
auszupilgern. Für eine große Anzahl 
höchſt werthvoller Preiſe iſt geſorgt 
worden, und auch an Erfriſchungen 
aller Art wird kein Mangel ſein. 
Punkt 12 Uhr Nachts werden Ihre 


zeſſin Karneval mit pompöſem Gefol— 
ge Ihren feierlichen Einzug in das 
Feſtlokal halten, daſelbſt Hoflager be— 
ziehen und die Huldigungen aller an— 
wefenden Narren und Närrinnen ent— 


gegennehmen. 


Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, jollten eine Hlafhe Eimer & Amends Re: 
zent Ne. 51 rrobiren. Gale & Plodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Wajhington Str., Agenten. 


* Zur freier des 104. Geburtsiages 
ihres großen Dichters Robert Burns 
haben die hiefigen Schotten geftern im 
Medinah- Temple eine ſehr hübſche 


| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

hre | 
närrifchen Hoheiten Prinz und Prin- 


“ 


gebleichte Muslins, 


| Muslins —“ Lonsdale und an— 
dere Standard Brands, weicher Finiſh, | 
für Untermustins, 4c | 

| werth 8: die Yard es | 


z » Nothihild In— 
Gas " Lampen — En Gas: 


lampen, volftändig mit großem un: | 


zerbrechlich jplinder, guter Sorte BIT | 


a sy ___Enaliihe Tenni3 Flanell 
Flanell Röcke, neue Frübjahrs= 


muiter, nette Mufter in roja und hellblau, | 


fancy Borders, beitidte Bottoms, Jic | 
5 | 


Es ijt unvermeidlich, da morgen zu einem der gejchäftigiten 


Se i⸗ 


=_rr 3 = Roplin Skirtings, 
Skirtings — nimmt ven 


Platz von gauzwollenen Moreens eBi 
se 
- 





rtb 49 
Bargain-Freitag nur 

6 obbler : Outfits — Tl": | 
A diger | 
Gobbler Outfits, beitebend aus: 1 Hammer, 3 
Yeilten, 1 eilerner Stand, 2 Ablen 
seft und volle Amweifung 3. Halb: 
Sohlen, in Holz:Kifte verpadt, reg. 
Soc Werthe, Bargain-yreitag nur . 


I 
| 


ein — wertb 2öc die Yard, 
$ ich: J fi Nr. 8 Waſch-Keſ⸗ 
Waſ ze el fel, aus ſchwerem 


Gharcoal Blech gemadt, mit Kupfer-Rand und 


gußeiſerne Griffe, re 39€ 
— 


Voden. 





em Z310 
Mantle und Schirm, alle fertig zum 
Aufmachen, Bargain-Freitag-Preis. 
Kniehoſen Abſolut ganzwollene 
— Kniehoſen, Odds und 
Ends und angebrochene Partien, Größen 4 bis 
| 14 Nabre, requlärer 50° Werth — pw . 
| morgen im Bargain:Bajenent DE 
ee ee 





Koriets— it: ir Damen — aus 
| autem € ı gemaht— nur 
in Trab mit Doppeiten Seiten = Steels — 


regul. 50e Wertbe — Bargainz I% 


Freitag im Bajement 
DEE 
Z. 44% d» 90351. nidel: 
Gas: Anzünder — it, nit 
| Leuchter, mit Nukbaum:-Griff u. einer S 
tel mit dreißig Dripleß Tapers 
| Spezial Bargain-Baſement— 
| Rreis . rue 


Notions — U, us 
Shields, Naar en 
Seiten-Elaſties für Kruder, ſe Ja 
Featherſtitch Braid 
chardſons beſter Twifſt, 2 


Gambries— ir ol 


Pe Slope 
ini, alle beliebten Farben, reguläre be— 
Cualität, Bargaiı s freitag in dem 
Bajement, die Yar 

JJ 7 


Taſſen und Untertaſſen Porzelan:-Zelter— 


Großes Affortinent von delorirten Porzellanz | 
Iheetaffen und -Umtertaflen, bübfche neue Ya: | 
con®, banddetorirt, twtb. bis zu Dıc— — 
Auswabl i ! 1:ajement d c 
morgen das Paar 


Sauce:-Piannen— ll. | 
Sauce Pfann 4:C t & | 


J aroß, mit laugem 
Griff, roſten 


ten ı nicht und 
brennen die Eßwaarer c 


icht an wie 
Blech Bargain-Freitags-Preis nur . 


| Slippers — Sausflinpent und 1: = 


| 
Sandalen f. u: | 
men, gemadbt von dan seiten Viei Kid— | 
Größen 3 bis 8, Weiten 6, Dm | 
und E — werth $1 und &1.5) 39 | 
Baſement-Preis 





rt a 8 500 Tut. VercaleWrap 
Wrapper pers für Damen in 
blau, Gardinal und fchlvarz und weiß, garan 
i Farben, mit Yraid beiegt 3 YD. 
Sfirt, reaulärer $1.50 Wertb — 2 
Bargain-Baſement 69€ 


1 2 A ET re 


Canvas— 





Reinleinener Canvas — 
ertra Schiwer—ebenjo na 


tural Tailor Canvas und rein= 6c 


leinener Scrim — werth 
12% Be DEU. - - » 


| Damen-Schuhe, 


Bor: Inventur-Berfauf. 

Wir mitffen in den nächiten Tagen Schube fchnelf 
rertaufen. Die Zeit der Inventur-Aufnahme 
rückt ſchnell heran und wir ſind noch immer 
ſtark überladen. Um unſere Abſicht durchzu— 
führen haben wir die PVreiſe ſtark herabgeſetzt 
ſo daß wir für Bargain-Freitag verkaufen: 

White Kid Strap Slippers 
für Damen, mit Louis — 
Heels, alle Größen von 3 
bis 8, Weiten A, 


D u. 55e 


werth *1.50 .. 


B, C, 


Eine ſehr große Partie von 
Strap Slippers für Damen, 
mit „Common Senſe“ oder 
Opera Heels, Größen 3 bis 


wen 59c 


Gine andere Partie von feinen 
Vic und TDongola Kid 
Schuben für Tamen, mit 
Kid oder fancy Beiting Top, 
neue Vaſſar Zeben, mittels 
jchwere Soblen, Opera Heels 


wm 51.19 


$2.50 uud 
Ds 
Feinfte Vici Mid, Dongola Kid, franz. Kid und 
Patent Yeder Schube für Damen, mit Kid, 
Glotb oder Weiting Top, bieniame oder Dide 
Soblen, nene Ylumt, Goin oder Vaflar Zeben, 
Youis — Military und Opera Heels, Grös 
ben 3 bis 8, Weiten U, BB, €, D und €, 


3.0, $ | 52,19 


Galf Shnürjchuhe für Kinder, mit jehweren dops 
pelten Soblen, Größe 84 bis 11, 19 


Weiten E und D, wertb $1.50 .... 
Patentleder Tip Knopf Schuhe für 
leichte biegfame Soblen, 
7 4 
99 


werth 79c, 

Rer Calf Schnür Schuhe für Knaben und Jüngs 
linge, mit jchweren Doppel-Soblen, Größen 
2 bis 5, Weiten E und T, 1 „27 
12 bi3 5, Weiten ( d —2 


werth 82. 


werth *84.50 und 
85 - alle zu ein 


Freitag-Preis. 





Dongola, 


Kinder 
Größen 5 bis 8, 


morgen. 


Berunglüdt. 


Beim DVerfuche, die Geleife der 
Pittsburg & FortWayne-Bahn an der 
43. Straße zu überfchreiten, gerieth ge- 
ftern Wdend der 12 Jahre alte Louis 


Maare, deilen Eltern Nr. 561 Gordon | 
Straße wohnen, unter die Räder eines | 
Frachtzuges und erlitt dabei lebenäges | 


Der Verun— 
im Chicago— 


fährliche Verletzungen. 
glückte fand Aufnahme 
Hoſpital. 

Der 60 Jahre alte Charles Hind, 
von Nr. 41 Kendall Straße, fiel ge— 
ſtern in dem Gebäude Nr. 260 State 
Straße aus dem zweiten Stockwerk 


durch den Fahrſtuhlſchacht in das Erd⸗ 


geſchoß hinab und trug dabei, außer 
einem Bruch des linken Beines, ſchwe— 
re innerliche Verletzungen davon. Man 
brachte den Schwerverletzten nach dem 
County⸗Hoſpital. 


Schubert-Damenchor. 


Am nächſten Samſtage, den 28. Ja— 
nuar, beabſichtigt der Schubert-Da— 
menchor in Spalls' Halle an W. North 
Ave. und Sheridan Str., ſein drittes 
großes Maskenfeſt abzuhalten. Da 
dasArrangementskomite ſich die größte 
Mühe gibt, um dieſes Karnevalsfeſt zu 
einem glänzenden Erfolg zu geſtalten, 
ſo können allen Beſuchern einige ſehr 
vergnügte Stunden garantirt werden. 
Dem Vergnügungs-Ausſchuß gehö— 
ren die Damen Roſa Burkhardt, Woh— 
lers und Bobeng an. 

* Die Bauhandlanger-Union Nr. 1, 
melche gegen 1400 Mitglieder zählt, hat 
in ihrer gejtrigen Gejchäftöverfamm= 
lung ben Abdpofaten Dito Schroeder zu 
ihrem Anwalt ermwählt. 

* Die Yirma Montgomery Ward & 
Eo. ijt geitern von Friedengrichter 
Hoglund wegen gröblicher Nihtachtung 
der jtädtifchen Rauch-VBerordnung zu 
einer Buße von $50 verurtheilt worden, 
die HHde Parf Hotel Co. murde aus 
demjelben Anlaß zu $15 Strafe ver= 
bonnert, 


| Rahmen— 
| grünes Molding, mit fancy a 
| jierungen, mit Fancy neue 


Schatti | 
rung Mats und Fajel Rafds — voll | 
ftändig zum morgigen Bargainz c | 


RBajement:Preis . 


8x10 Gat 
4rumdes 


| 

tet:Rabmen — | 
Idetes umd | 
ion Ed: Ber: 


| 
| ge ; 2 
G ambrices— Ei 
Finish — alle verlangten Farben — 
werth 6c 


die Yard. 2 oe nr 0 a 5 


| 


Futter: 
—  Ölove 


% 


idard 


—XCC 


Springs, Matratzen. 


Chicagos Leute im Allgemeinen zollen unſerem 
unſerem Anti-Truſt-Verkauf von meſſing ver 
zierten eiſernen Bettſtellen, Springs und Matra 
die vollſte Anerkeunung, und Hunderte kauften 
dieſelben zur Hälfte der Preiſe, was Andere da— 
für verlangen müſſen. Hier ſind einige weitere 
Bargains für morgen: 


J 


I 
0 eiferneRett: | 
jtellen, 34.05 

w.Abbild.) ber: 
voritebender Fuß, 
ſchwere Meſſing 


nit 
Nor Inventur 
Preis 


54.95 


$10.50 email. 
Bettitellen, 
9.75, ſpezieller 
Entwurf, Bow 
hervorſtehender 
JFuß, Meſſing 
Ar Iop Nails, 
Spindles 
Monnts, alle 
Größen, or 
Inventur-Preis 


ar. vw 
59.49 
$1.50 gewobene Trabt-Matrage, ganz eifernes 
Geitell, mit den beiten Spiral Feder-Support3, 


die beite Matrage int Handel, 82 2 
Vor⸗Juventur⸗ Preisßs8 — 


815. 


fl r 
N 


EB 
—— — 
— 


und 





Box Springos, überzogen mit dem beſten 
Satin Finiſh Ticking, aus den beſten gehärte— 
ten Stahldraht— 

Springs, Cotton Top, 
Zupeutus- Brei , oo 000 # 
B. Cotton Top Matragen, mit gutem Tiding 


überzogen, aut gemacht, alle 
Größen, Vor: Inventur 


Schürzen— 


quläre Sc Wertbe — Bargain: 
VEREmE. 2 re eo 
Silefias— Waiſt-Futter Silefias, 36 
Zoll breit, einfach jchiwarz, 
grau und braun; ferner „Self:Bad“ fancy ges 
mufterte Eileftas, iwerth 123 die Yp. mw 
—Rargain-Freitag IC 


nur . 


Großes 
Aſſort. 
von Carlsbad Porzellan Thee- oder Lunchteller, 
tn bübjchen joliden Farben, mit practvollent 
Gold Band u. fach Handdelorationen, 1 
totb. bi3 We, morgen in den Bar ce 
Bafemient, daB SWE : 0... 00 800% 


Eine Partie von 50° Kleider:Bes 

fat, infl, Mobair Braid Yoops 
Setzt, Mobair Tubular Silf Eord Gimp, Tins 
ſel Jets, beaded Beſaß-Braid 


ſchwatz 
und farbig, von 4 bis 2 Zoll breit — c 


twertbh bis zu Sl, das © 
Hr: 24 27 ?3 jolige enter: 
Mittelſtücke — 
terial, gepreßt mit ſchönen Blumenmuſtetn — 
gut werth WMe ſpezieller Bargain-⸗ 6 
Freitags Baſement— 3e 
Preis 


Beſatz — 


m „nen 
Ueb f lleberhojen f. Mänz 
— er yoren ner, aus 7 Unzen 
beiten Indigo blauen Denim gemacht — mit 
Chürze und bobem Rüden, elaftiiche Hofenträs 


ger, aute 50 Cualitüt 


Y nur 2 Paar 
an jeden Kunden zu dem morgigen c 
Vargain:Bafeıment Preis 


“ —— 





Feine Lawn Schürzen für 
De - Damen — große Sorte — 
mit Stiderei Finfag garnirt—groke Streamers 
twertb 2ic—aber wenig beihmugt und ® 
im Bargain-Baſement morgen 12c 
oferirt zu . a 
5 — 
Gow Fhemi 
15, Chemiles, 
. 
Untermustins. 
9 ⸗ mM 3 * 3 J 
Bedenlt, die noch nie dageweſenen Werthe, die 
wir offeriren. Jeder Bargain, der hier an⸗ 
zeigt iſt, iſt gerade ſo gut, wie repräſentirt. 
Cambrie-Beinkleider für 
Facon, mit großer Ruffle, 


mit ſchweren Tücks, 


nur . 


Damen, Umbrellas 


19€ 


Grtra lange umd weite Chemifes für Damen — 
große Sfirt Ruffle, jchwer tuded, mit großer 


Ruffle über den Schultern, bejegt 
nit Torhon-Epiken, 44c 
morgen . — 

Damen-Gowns, Mother Hubbard 
Facon, mit vollem Cluſter mitTucks, 

Hals und Aermel beſetzt 


Slkirts für 
er 


Etiderei 
Vote Band, 


39 


Koriet Weber: 
ziige für 
Damen— 
franzöfijche 
Facon, mit 
Ziehſchnur 
— gemacht 
ans Cam 
bric— 


15c 


Flannelette 
Dreſſing 
Sacques für Damen, in verſiſchen Muſtern — 


großer Sailorfragen u. Manjcetten, 

bejegt mit WVelveteen Band, Strap: 770 
Back, loſe Front, nur 

Fanch Ylannelette Röde für Damen, in hübſchen 
Streifen, ertra weit, mit Braid bee pw 
jest, VYote-Band, 250 


nur . 


———— — — 


| Geiftigegemüthliche Berfammiung. 


| Heute, Donnerjtag, Abend wird die 
| Chicago = Turngemeinde im großen 
| Saale ihrer Turnhalle eine geiftig=ge- 
| müthliche Verfammlung abhalten, für 
die ein höchft anjprechendes Programm 
entworfen worden iji. Dasfelbe lautet 
wie folat: 
| Etude in 9 
Liano:Solo, don %. 
Turner-Männerchors. 
in amerikaniſcher Arbeiter-Dichter“, Vortrag von 
E. A. Fiſchkin. 
s fahrenden Geſellen“ V. 
rMännerchor. 
Der Kalif von Bagdad“ ... Boildieu 
r und Eugen Thomas, Piano-Schület des 
Dirigenten Kern. 
Dellamation . . -.. 2... Turner Chas. Schneider 
Donauwellen: Walzer . 2 2 2.2 2 2... Apanodici 
Turner- Männerchor, 


Anfang 8 Uhr. Um pünftlicheg Er- 
Icheinen wird gebeten. 


Benj. Godard 


U. Kern, Dirigent des 


Herbert 


Beamtenwahl. 


Die Adelheiv-Loge Nr. 17, vom 
Drden der Ritter und Damen von 
Amerifa, hat in ihrer unlängst abge- 
baltenen Generalverfammlung folgen= 
de Beamte ermähli: Präfident, Hugo 
Stuppe; Vize-Präfidentin, Yda Lütte; 
Sefretär, Louis Wagner; Tinanz- 
Sefretär, Louis Wagner; Schagmei- 
jter, Herrmann 2003; Kaplanin, Hed- 
wigStuppe; YFührerin, EmilieSchnom; 
InnereWache, EliſabethAlbrecht; Aeu— 
ßere Wache, Emma Dierks; Repräſen— 
tant, Hugo Stuppe.Die Adelheid— 
Loge hält ihre Sitzungen an jedem 
2. und 4 Montag im Monat im 
Vereinslokal, Nr. 1211 Lincoln Ave., 
ab. Mitglieder werden unentgeltlich 
aufgenommen. 


Wolf & Ulrich’3 Reftaurant, 150 
Dearborn Str, offen bis 12 Uhr Abos. 

* In Fort Sheridan ift geftern eine 
zweite Kompagnie des Giebenten In= 
fanterie-Regiments eingetroffen; eine 
dritte mwird Mitte nächiten Monats 
folgen, und fpäter fol die Befagung 
be& yorts noch durch zwei Schwabdro- 
nen Rapallerie verftärtt werben. 


Im Chicago Klubgebäude. 


\ 
, Am nädften Samftag Abend findet 
im „Shiacgo Klubgebäude“, Nr. 48 — 
ı 50 Throop Straße, der 8. große Jah- 
| resball des DVereinz „Ladies Refuge of 
| Chicaao“ ftatt. Die Damen treffen die 
umfafjenditen Vorbereitungen, um ben 
hoffentlich recht zahlreich erfcheinenden 
Ballgäften einige recht vergnügte Stun- 
den zu berjchaffen, und e3 unterliegt 
durchaus feinem Zimeifel, daß fich Die 
ganze yeitlichfeit mürdig ihren Vors 
gängern anfchließen wird. Wer fomit 
am Samftag einen vergnügten Ball- 
abend verleben, will, der Ienfe getroft 
jeine Schritte nah dem „Chicago 
Klub-Gebäude“. 


Ein Verſchwender. 


Amaja S.Nemberry ift einer ver ” 
ben von Walter 2. Nemberry, dem 
Gründer der Nemberry = Bibliothel. Et 
Scheint es jchlecht zu verftehen, daß ihm 

| von jeinem Ohm "hinterlaffene 
feitzugalten. Gejftern hat feine in Ca> 
meron, Mo., anjäflige Gattin beim 
bieftgen Nachlaffenfchaftsgericht bean- 
tragt, daß er unter Vormundichaft ge 
jtellt werden möge. Von den $250,000, 
welche dem guten Amafa vor acht Jahe 
ten ausgezahlt worden find, joll der⸗ 
felde zur Zeit nur mehr $45,000 übrig 
haben. 


Symphonie⸗-Konzerte. 


Für die morgen Nachmitiag und 
Samſtag Abend im Auditorium ftatt- 
findenden Symphonie = Konzerte hat 
Herr Theodor Thomas das folgende 
vortreffliche Programm aufgeftellt: 


Ouverture, „Barbier von Pagdad“, . Peter Cornelius 
Zwei Zwifchenatte, „Rojiamunde* hubert 
Allegro molto moderato. Andantino. 

Konzert Rr. 3 für Violine, Cy. 8 ..% 
Allegro. Adagio. Finale. 
(Xeopold Kramer, Soliit.) 
Rathetiihe Spmpbonie Nr. 6, . . . Tiefensee 
Adagio— Allegrr— Andante— Allegro— Dino — Ullegeg - 
con Gracia.— Allegro molto Bivace.—Adagie 
LSamentojfo. — 





Gh. 


F Wreis der Somntagsbeilage.......... 


E Abendyoit. 


mt täglich, ausgenommen Sonntags. 
uögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft‘:Gebwud 203 Fifth Ave. 
Swilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zölcyhon Ro+1498 und 4046. 
ur — 
geliefert 


in Voraus bezahlt. in den Ver. 


EEE TEE 


— — 


3— 
—— 
J 


Staaten, portofrei 
Sätrlid; nam dem Auslande, portofrei.........85.00 
ee ng 


Hisder eine Papierfugel. 


Mit den Gefegen gegen die Truft3 
find bisher ähnliche Erfahrungen ge= 
macht worden, wie im Mittelalter mit 
den „Edikten“, welche die ohnmächtigen 
Bürften gegen die übermächtigen 
Naubritter zu erlaffen pflegten. Da 
noch feines diefer Gefehe feinen Zweck 
erfüllt hat, jo werden immer jchärfere 
Geſetze gemacht. Das Illinoiſer Anti— 
Truſtgefetz war ſchon urſprünglich 
nicht viel werth und wurde von der 
I:3ten Legislatur vollends werthlos 
gemacht, indem ihm die Beſtimmung 
hinzugefügt wurde, daß alle kapita— 
liſtiſchen Vereinigungen erlaubt ſind, 
tmelche „zum Wohle der Arbeiter” ge= 
gründet werden. Dadurch jollte den 
Stohlengrubenbefitern die Möglichkeit 
gewährt werden, die Löhne ihrer Ar- 
beiter zu erhöhen und fich durch ver- 
einbarte Preiserhöhungen jchablos zu 
balten. 
aber feine Zohnaufbeflerung, und die 
Truſts ſchützten alleſammt vor, daß fie 
zein arbeiterfreundliche Verbindungen 
wären. Darum hat ver Generalanmalt 
be Staates ein neued Trufttödter- 
Geſetz ausgearbeilet, welches der Le— 
gislatur bereits unterbreitet worden 
iſt und alle früheren Anſtrengungen 
auf dieſem Gebiete in den Schatten 
ſtellt. 

Als Truſts werden bezeichnet „alle 
Verbindungen von zwei oder mehr 
Perſonen, Firmen, Korporationen 
oder Genoſſenſchaften, die den Zweck 
haben, den Wettbewerb zu verhindern, 
die Waarenerzeugung zu beſchränken 
und die Preiſe hinaufzuſchrauben“. 
Die Verbindung braucht nicht nothge— 
drungen aus „Kapital“, ſondern ſie 
kann auch aus „Geichidlichteit” oder 
„Handlungen“ beftehen. Es ift deö- 
halb der Einwand aemacht worden, 
daß auch die Arbeiterverbände als 
Irufts aufgefaßt werden könnten, 
ieil fie ja unzweifelhaft Verbindungen 
geihulter Arbeitsfräfte find 
bie Herabdrüdung der Löhne im 
MWege des freien Mitbemerbes 
zu verhindern fuchen, aber die Be- 
fürmorter der Bill erklären, daß diefe 
Befürchtung grundlos ift. Die Bill be- 
ziehe ih nur auf Kaufmannzgüter, 
Produkte oder Waaren, und wenn auch 
die Arbeitskraft 
als Waare bezeichnet werde, ſo gelte 
ſie dafür nicht im juriſtiſchen Sinne. 
Die amerikaniſchen Gerichtshöfe tren— 
nen die Arbeitskraft nicht von dem Ar— 
beiter und geſtehen Letzerem das Recht 
zu, ſich mit Seinesgleichen zur Erzie— 
lung beſſerer Arbeitsbedingungen zu 


vereinigen. Deſſenungeachtet könnte es 


ſicherlich nichts ſchaden, wenn in dem 
Geſetze ausdrücklich hervorgehoben wer— 
den würde, 
verbände nicht bezieht. 

Wer einem Truſt beitritt, ſoll nach 
dem neuen Geſetzentwurfe einer Geld— 
ſtrafe von 8500 bis 815,000 und einer 
Gefängnißſtrafe von nicht mehr als 
einjähriger Dauer unterliegen. Beſteht 
ber Truſt aus eingetragenen Geſell— 
ſchaften, ſo ſollen dieſe ihre Körper— 
ſchaftsrechte verlieren. Der Siaat 
braucht nur zu beweiſen, daß eine Kor— 
poration oder Perſon mit anderen Kor— 
porationen oder Perſonen in Verbin— 
dung getreten iſt. Iſt ihm das gelun— 
gen, ſo müſſen die Angeklagten 
beweiſen, „daß ihre Vereinigung nicht 
gegen die Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
verſtößt.“ Mit anderen Worten heißt 
das, daß der Staat nicht ſie zu über— 


führen braucht, ſondern daß ſie den 


Staat überführen müſſen, ſie ohne 
Grund angeklagt zu haben. Ob ſich 


das aber mit der Verfaſſung und mit 


der Rechtsauffaſſung in Einklang brin— 
gen läßt, nach der Jederman ſo lange 
als unſchuldig anzuſehen iſt, bis feine 
Schuld über jeden vernünftigen Zwei— 


fel hinaus dargethan ift, muß entjchie- | 


den bezweifelt werben. 

‚Hat eine Korporation auf Grund 
dieſes Geſetzes ihren Freibrief derwirkt, 
fo kann jeder ihrer Aktionäre, gleich- 


viel wann er jeine Attien erworben bat, ı 


ihre Auflöfung beantragen, aber nad- 
bem ber Antrag einmal geftellt ift, 
fann er ohne Genehmigung des 
Staatsanmaltes nicht * mehr zurüdge- 
zogen werben. Durch diefe Beitim- 
mung joll verhindert werden, daß die 
einzelnen Aftionäre von der Verfol- 
gung wieder zurüdtreten, wenn fie 
„befriedigt“ worden find. Ob damit 
biel erreicht werden wird, ift aber auch 
äußerft fraglich. 

Der Entwurf mwirdb unzmeifelhaft 
bon der Legislatur angenommen, und 
ebenjo ungziweifelhaft wird das neue 


Gele in den Gerichten angefochten 


iberben. Selbft wenn e3 diefe Anfech- 


tung überfteht, wird e3 fich ala un- 


- wirkjam ermweifen. Denn die Trufts 


eben fich jchon lange nicht mehr aus 
Kelenwerichiedenen Gefelichaften zu- 
mmen, jonbern fie bilden eine einzi- 
‚Gejellichaft, welche alle im Lande 


= ng. en Yabrifen ihres Zmeiges 
dem Namen nach auftauft und einheit> 
6 betreibt. Daran fcheitern fie aber 


au in den weitaus meiften Fällen, 


Be — ſie auf das übermäßig verwäſſerte 
lage 


kapital ſchon nach kurzer Friſt 

Feine Binfen mehr bezahlen tnnen. 

# gefchriebenen Gefeben ift gegen fie 

bis auszurichten, aber den mirth- 

haftlichen Gejegen müflen fie unter- 

gen, — wenn ihnen nicht der Staat 

Hilfe tommt. Statt mit Papier- 

ugeln auf fie zu fchießen, jollte man 

onen lieber den Zollihug entziehen 
d die Batentaefebe verbeilern. 


“s. 


Die Kohlengräber erhielten | 


und | 


volfemi-ter sfr | 


daß e3 fich auf Arbeiter: | 


— —— — — — — 


Ihre letzten Ziele haben die ſoge— 
nannten Expanſioniſten noch niemals 
angekündigt, ſondern ſie haben immer 
nur auf eine dunkle Macht hingewie— 
jen, die fie Deftiny oder Beitimmung 
nennen, und der das ameritanijche 

| Bolt biindlings folgen müffe. Wer- 
| ven fie aber auf den Kopf zu gefragt, 
was fie eigentlih im Schilde führen, 
jo lafien jie einen Schmall von „pas 
triotiſchen“ Redensarten los, mit denen 
ſie den erwägenden Verſtand zu be— 
| fäuben fuhen. So machte e3 gejtern 
im Abgeordnnetenhaufe auch der Volts- 
| vertreter Dolliver aus Soma, der e$ 
übernommen hatte, eine geradezu 
| 
| 


| Die Entfheidung rüdt näher. 
| 


glänzende Nede des Abgeordneten 
Sobhnjon aus Indiana gegen die Er: 
oberungs- und Unterjochungspolitif 
zu beantmworten. 
|  Sohnfon, der zwar ein Republitaner 
| ift, aber mit feiner Partei nicht durd) 
| Die und Dünn geht, hatte die Vexmej- 
| fenheit gehabt, die Allmeisheit des 
| Bräfidenten zu bezweifeln und die Be- 
| hauptung aufzuftellen, daß Herr Me- 
| Kinley überhaupt feine eigene Mei: 
| nung babe, jondern fich immer nur 
; nach dem Gefchrei der Menge richte. Er 
| hatte außerdem noch vieles Andere ges 
| faat und befonders zahlenmäßig nad)= 
| gewiefen, daß die Ver. Staaten für 
| Heer und Flotte bereits mehr ausges 
| ben, als felbjt Frankreich oder Deutjch- 
| Iand, aberDolfiver warf ihm nur feine 
„ungerechten“ Angriffe auf den Präſi— 
denten vor und fuchte fich um die 
Hauptfache herumzudrüden. Da un- 
| terbrach ihn Xohnjon mit der „bruta= 
len“ Frage, ob die Adminiftration auf 
| die gemaltfame linterwerfung und 
ingliederung der Philippinen zufteue- 
| re. Dolliver ermwiderte, daß er nicht für 
den Präfiventen fpreche, daß aber er 
perfünlich „Befit von der ganzen Phi- 
lippinengruppe ergreifen und in Quzon 
eine Operationshafis anlegen mürde, 
um von dort aus die Wohlthat unfe- 
rer Einrichtungen zu verbreiten und 
| jenes Gebiet al Pfand zu halten für 
| die Zipilifation und den Fortjchritt 
| 





der Welt.“ Mit Recht erklärte ich 
Sohnfon noch immer nicht zufrieden- 
aeftellt, jondern verlangte eine be- 
jtimmte Antwort auf jeine Frage. Da 
gab endlich Dolliver folgende Erflä- 
rung ab: „Wir find bei diefer Frage 
noch nicht angelangt, und menn wir 
binfommen, fo werden mir fie erledi- 
gen.“ — Alfo wieder nur eine Um- 
Ichreibung der Lehre, daß das ameri- 
fanijche Volt mit verbundenen Augen 
einen unbefannten Pfad: betreten und 
fich gedantenlos feinem Schidjale an- 
bertrauen fol. 

Indeſſen wird „die Adminiftration” 
ihre Karten jehr bald aufdeden mil- 
| fen. Der Senat hat bejchlofjen, am 
16. Februar über die Annahme des 
Friedenspertrages mit Spanien abzu= 
| timmen, und jobald die Bejtätigung, 
| mit oder ohne Zufaß, erfolgt ift, wird 
| der Bräfident vorzufchlagen haben, 
| was mit den Philippinen gefchehen foll. 
| Ein blo&er Beihhlug des Senates, daß 
| den Bhilippinern diejelben Rechte ein- 
geräumt werden follen,. wie den Cuba- 
nern, wäre durchaus nicht bindend, 
| jondern würde nur den Werth einer 
Meinungsäußerung haben. Endgiltig 
fann über das Schidjal der Ynjeln 
nur durch ein Gefeh verfügt merben, 
welches non beiden Häufern des Kon- 
greffes angenommen und vom Präji- 
| denten unterzeichnet fein muß. Cin 
ſolches Geſetz brauchte allerdings nicht 
| Tofort erlaffen zu werden, denn ber 

Präfident könnte zeitweilig eine mili- 
tärifche Negierung guf den Philippi- 
nen einfehen, aber 83 ift nach allen vor— 
liegenden Berichten" nicht jehr mwahr- 
| fcheinlich, daß die Philippiner in Ge— 
duld und Ergebung maıten werden, 
bis e3 den Ver. Staaten gefällt, über 
' ihre Zufunft zu beitimmen. Aquinaldo 
| verlangt immer ftürmifcher zu wien, 
ob die philippirifche Nepublif aner— 
fannt werden joll, oder nicht. Er mar= 
tet nur noch auf die Betätigung des 
| Friedensvertrages, der die Inieln an 
| die Ver. Staaten ausßliefert. Sind 
| diefelben in aller Form an die große 
Republik abgetreten, fo wird dieje jo- 
' fort erflären müffen, ob fie das von ihr 
ı befreite Volt auf’3 Neue unterjochen, 
oder unter amerifanifhem Schutze 
ı felbftitändig machen mil. Daß die 
PVhilippiner fih ohne heftigen Kampf 
nicht unterwerfen werden, ift ficher. E& 
fragt fih alfo nur noch, ob das ameri— 
kaniſche Volk willens tft, 6000 Meilen 
| von feiner Meitfüfte entfernt einen 
| blutigen Eroberungd=- und Unterdrü- 
dungöfrieg zu führen. 











Deutſche Kolonien. 


Eine deutfche Auswanderung gab e3 
in den lebten Jahren überhaupt nicht. 
Sie hatten drüben „poltswirthichaftli= 

| hen Auffhmung“ und blieben zu 
Haufe. Auch in die „Kolonien“ Deutfch- 
lands ging faft nur, wer von der Re= 
gierung mit gutem Gehalt bingefchict 
wurde. (Die Zahl der deutfchen Kauf: 
leute und Pilanzer in den Kolonien ilt 
fogar entfchieden im Abnehmen bearif- 
fen. Während 1896—97 in Togo 28 
Kaufleute gezählt wurden, find es 1897 
—98 nur noch 26. In Dftafrita zahlt 
man ftatt 85 gegenwärtig nur noch) 63. 
InSüdweſtafrika iſt die Zahl derKauf— 
leute nur deßwegen höher geworden, 
weil zu ihnen noch die Wirthe gerechnet 
ſind. Nur allein in Kamerun hat die 
Zahl der Kaufleute gegen 1895—96 
um 6 zugenommen. Dagegen bat fi 
die Zahl der Bgamten in Togo von 30 
auf 40, in Ditafrita von 342 auf 360 
und in Kamerun von 37 auf 49 ver=- 
mehrt. Insgefammt zählt man in den 
vier afritanijchen Schußgebieten 1250 
Beamte und 318 Kaufleute, aljo auf 
jeden Kaufmann annähernd 4 Beamte. 
Das Verhältnig geitaltet jich noch un 
günftiger, wenn man bedentt, daß nicht 
jeber einzelne in diefen Schußgebieten 
anfäffige Kaufmann eine eigene Hans 
deläunternehmung bat, jondern die ein- 
zelnen kaufmännijchen Unternehmun= 
gen oft eine ganze Reihe von Kaufleu- 
ten bejchäftigen, jo daß vielleiht auf 
die einzelne Unternehmung 6, 7, vder 
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! gar noch mehr Beamte fommen: Nicht 
viel günftiger geftaltet fich das Ber- 
hältniß, menn man zu den 318 Kauf: 
feuten noch die 387 Farmer, Pflanzer 
undGärtner hinzurechnet. Jmmer über- 
iviegt das Beamtenregiment, und der 
Kaufmann und Anfiedler jintt ihm ge- 
genüber zur Bebeutunasloiigteit herab. 
Dabei handelt e3 fich nicht einmal aus- 
fhließlich nur um . deutfche Kaufleute 
und Anfiedler, die den Schuß der theue- 
ten, bon dem deutjchen Volte bezahlten 
Verwaltung genießen, vielmehr jind 3. 
8 .in Oftafrifa bei 880 Köpfen euro- 
päifcher Bevölferung überhaupt nad) 
Abzug der deutfchen Angehörigen des 
Goupernements der Schußtruppe, ber 
Poft und der Miffionäre nur 244 
Deutfche, die übrigen find fremder Na=- 
tionalität. Aehnlich liegt das Verhält- 
niß in den anderen Schußgebieten. 
Nun möchte man Bauer-Kolonien in 
Ufambara in Szene fehen, aber bie 
Summe von mindeftens 10,000 Mt, 
dürfte für die Errichtung einer einzel- 
nen Wirthichaft zum mindeften erfor: 
berlich fein. Der Boden gibt in Uſam— 
bara nicht jo willig wie inflordamerifa 
feine Kraft ber, da er mit ſeinem 
SteinreichtHum und dem Gemirr von 
Wurzeln und Unterholz der Kultur ei- 
nen jchmweren Widerjtand entgegenjett. 
Und eine harte Arbeit liegt hinter dem 


Anfiedler, bis er feine Scholle mit dem | 
ihm lieb gewordenen Pfluge bearbeiten | 


fann. Eine dem Reichstag vorgelegte 
Dentfehrift von den Kolonien meint 
diefer Umftände halber: 

„Um dem Bauer diefe mühenolle Ar= 
beit zu erleichtern, wird eS erforderlich 


fein, daß der Staat mit allen ihm zu | 


Gebote jtehenden Mitteln einareift. 
Nur auf diefe Weife wird eine Anjied- 
lung3-Kolonie 
Auffhwung nehmen fünnen. Der Ans 


fiedler muß bei feiner Antunft bier ein | 
geräumige Unterfommen finden in | 
welche ihm | © .+ 
Schuß gegen die Unbilden der Witte — 


Geſtalt von Lehmhütten, 
rung und Raum für ſeine Habſeligkei— 
ten bieten. 
derhand unentgeltlich mit der Beſchrän— 


kung der Unveräußerlichkeit angewieſen 


wird, muß die Größe von 100—200 
Hektar haben; und muß fich in diejem 


Areal mindejtens eine Fläche von 10— 


15 Heftar ebenen Zandes, das .fich mit 


me . “ 53 
dem Pfluge bearbeiten läßt, bejinden. | dung fommen follten. 


Ferner find ihm ca. 6—8 Stüd Rind- 


vieh, 10 Schafe und 3 Schweine zur | er u e 
Verfügung zu ftellen, die er in der zmei- | bald feinen offenen Sendbrief mit fol- 
ten oder dritten Oeneration zurüd zu | 
Goupernement | 
muß ihm im Anfange, biß er Fühluna | — : : 
mit den Gingeborenen gewonnen hat, , Konvention feitiehte, 
eine Anzahl Arbeiter, etwa 15 Mann, | . 

| werden dürfen, 
ı oder mindejtens an der Spite mit ei- 
ı nem Mantel aus hartem Metall verje- 


Das 


erjtatten hat. 


zur Verfügung jtellen und ihn rechtlich 

ſchützen vor ihrer Unbotmäßigkeit.“ 
Das iſt ſicher nicht einladend 

Koloniſten. 


für 


ſcheint nahe zu ſein, dann wird es nicht 
nach Süden, ſondern, wie bisher, nach 
Weſten ſein. 


Der Kriegschirurg über den Kriegs— 
Schrecken. 

Der berühmte Chirurg Geh. 
Prof. vd. Esmard) in Kiel nimmt in el- 
nem offenen Sendjchreiben zur Frie- 
densfrage das Wort, um den huma= 
nen Bejtrebungen des Zaren einige me- 
nige, aber bejtimmte und Jchon jebt er- 
reichbare Ziele zu weiſen. Esmarch 
geht von der Ueberzeugung aus, daß in 
abſehbarer Zeit die Kriege wohl noch 
nicht aufhören würden, und daß man 
zunächt fich darauf beichränfen müffe, 
zu bewirken, daß menigftens die Grau- 
jamfeit des Krieges möglichft vermin— 
dert werde. Hier aber müßten die 
Uerzte in erjter Linie im Namen der 
Humanität ihre Stimme erheben, wenn 
die zurinwendung fommenden Waffen 
und Geichoffe über den med hinaus, 
den Öegner fampfunfähig zu machen, 
darauf ausgehen, ihn zu veritümmeln. 

Die Befürchtung, daß Iebteres ge- 
ſchehen könne, ift, fo fährt Prof. v. Es— 
marc fort, durch die neue Handfeuer- 
waffe nahe nerüdt. Die jebt bei fait 
allen europätjchen Nationen eingeführ- 
ten Heinfalibrigen Gemehre haben eine 
fehr hohe Anfangsgejchmindigteit (640 
Meter). Das dazu gehörige Projeftil 
ijt ein mit einem harten Metallmantel 
verſehenes Bleigeſchoß. Bei Verwen— 
dung ſolcher Projektile iſt die Durch— 
ſchlagskraft des Geſchoſſes eine bedeu— 
tende; noch auf 3000 Meter Entfer— 
nung können drei bis vier hintereinan— 
der befindliche menſchliche Körper glatt 
durchgebohrt werden. Anders, wenn 
der Metallmantel an der Spitze entfernt 
wird. Dann wirkt die hochgeſteigerte 
lebendige Kraft und die Deformirung 
des kleinkalibrigen Bleiſpitzgeſchoſſes 
zuſammen, und das Reſultat iſt eine 
furchtbare Sprengwirkung in den har— 
ten und ganz beſonders in den weichen 
Körpergeweben. Solche Geſchoſſe, 
die ſogenannten Dum Dum-Kugeln 
(nach der Staatsfabrik Dum Dum bei 
Kalkutta), haben die engliſchen Trup— 
pen in ihrem jüngſten Kriege in Tſchi— 
tral gegen die indiſchen Grenzſtämme 
angewandt und „wahrhaft grauſame 
Wunden“ damit erzeugt, ſo daß die Ge— 
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von Leberthran mit Hypophos- 
phaten, genügender Bewegung 
im reien, reiner Luft und 
reinem Wafler hält jeden An- 
fang der Schwindjucht, jowie 
Neiz der Haldorgane und Lun- 
gen auf, Träftigt den Körper 
und ftärkt dad Chftem gegen 
weiteren Fortichritt diefer tüdi- 
chen Krankheiten. 


50 Gt3.'und $1,00 bei allen Apothefern, 


| zahllofe, tleine Splitter, 


| (25 bis 50 Meter) bejchoffen, 


ı lich bei 


einen wirthſchaftlichen mert, zerfebt und 





Das Land, das ihm vor= | 


Wenn aljo die Deutjchen | 
mieder auswandern, und diefe Periode | 


Rath | 


ſchoſſe, wie der englifche Chirurg Davis 


meint, „in einem europäilchen Kriege 
verboten würden“. Die englifchen Sol- 
daten hatten nämlich vorher die Er- 
fahrung gemacht, dak mancher von ei- 
nem Vollmantelgeſchoß durchbohrte 
Feind noch im Stande war, weiterzu— 
ſtürmen. Auch in Egypten wurden 
nach Hamilton ähnliche Projektile her— 
geſtellt. 

Angeregt durch dieſe Berichte, hat 
Profeſſor Bruns in Tübingen zahlrei— 
che Verſuche an Leichen mit dem Blei— 
ſpitzgeſchoß gemacht. Die auf dieſe 
Weiſe hervorgerufenen Verletzungen 
übertrafen die ſchlimmſten Erwartun— 
gen. 

Bruns fand, daß die aus kleinkali— 
brigem Gewehr geſchleuderten Blei— 


| Ipiggefchoffe bei Nahfchüffen bis auf 


200 Meter Entfernung Verlegungen 
machten, die fchwerer find als alle biß- 
herigen Gemehrfhußmwunden; immer 


| var eine abnorm große, unregelmäßige 


Ausihußöffnung vorhanden, immer 


| eine ausgedehnte Zertrümmerungshöhle 


in den Wusteln bis zu Fauftgröße und 
eine Zerjplitierung des Knochens in 
fo daß oft ein 
beträchtlicher Defett des Anochens be- 
ftand. Auf ganz nahe Entfernungen 
zeigten 
fich WeichtHeile und Ainochen in meiter 
Strede zerriffen, zertrümmert und zer= 
jplittert; dazu waren große Gemeb3- 


| partieen herausgefchlagen und nad 


außen gejchleudert, jo daß die Glieder 
oft nur no dur YHautitreifen und 


einzelne Sehnen zufammenhingen. Die’ 


Ausihußmunde jtellte jich al3 enormer 
Defeft in der Haut und den Musfeln 
dar. Die Musteln fanden fich nament- 
der Ausſchußſtrecke zertrüm— 
in großen Stücken 
defekt, die Gefäßſtämme meiſt zerriſſen. 

Die Verwendung ſolcher Geſchoſſe 
mag vielleicht entſchuldbar ſein im 
gegen fanatiſche Barbaren, 
welche, unbekannt mit den Regeln des 
Völkerrechts keine Schonung üben und 
keine erwarten, welche, wie jüngſt in 
Egypten, ſelbſt verwundet und ſchein— 
bar hilflos am Boden liegend, den 
Feind noch hinterrücks angreifen; es 
wäre auf tiefſte zu bellagen, wenn ſo 
grauſame Zerſtörungsmittel in euro— 
päiſchen Kriegen jemals zur Anwen— 


Profeſſor v. Esmarch ſchließt des— 


genden beherzigenswerthen Vorſchlä— 
gen: „Wenn die Friedens-Konferenz 
von 1899 ebenfalls durch internationale 
daß nur ſolche 
kleinkalibrige Bleigeſchoſſe verwendet 
welche entweder ganz 


hen ſind, ſo würde, deucht uns, eine 
ſolche Feſtſetzung ganz den edlen Ab— 
ſichten des erhabenen Einberufers und 
ganz den einmüthigen Sympathieen 
entſprechen, denen der Gedanke des Za— 
ren in der ganzen ziviliſirten Welt be— 
gegnet iſt. Und wenn die Vertreter der 
Mächte, der größeren wie der kleine— 
ren, in deren Hand es gelegt iſt, un— 
ſerer Stimme Gehör zu leihen, wenn ſie 
dahin wirken wollten, daß der verwun— 
dete Soldat in jedem Falle ſogleich ei— 
nen ſchützenden Verband erhält, wenn 
ſie ferner dahin wirlen wollten, daß die 
Unverletzlichkeit des Rothen Kreuzes je— 
dem Soldaten inFleiſch und Blut über— 
gehe, dann wird bielleicht die Konfe— 
renz des Jahres 1899 nicht den Erfolg 
haben, die Kriege überhaupt zu verhü— 
ten, aber trotzdem einen wichtigen 
Markſtein bilden in der Geſchichte der 
humanitären Beſtrebungen der Völker.“ 


Telephonſtatiſtit. 


Ueber die Verbreitung des Fernſpre— 
chers bringt der „Prometheus“ fol— 
gende Zuſammenſtellung. Wie über— 
haupt in Ausnutzung der elektriſchen 
Kräfte iſt auch Amerika hinſichtlich der 
Entwicklung des Fernſprechweſens al— 
len anderen Nationen voran; das be— 
weiſt allein die Zahl der Sprechſtellen, 
welche 1892 erſt etwas über 200,000 
betrug, die aber heute ſchon auf die 
Höhe von 900,000 Fernſprechern an— 
gewachſen iſt, während z. B. Deutſch— 
land, als an zweiterStelle ſtehend, nur 
140,000 Sprechſtellen aufweiſt (gegen 
93,000 im Jahre 1894). Als erſte 
Stadt Deutſchlands ging Berlin 1880 
mit der Anlage von Fernſprecheinrich— 
tungen voran und kann ſich heute rüh— 
men, mit ihren rund 32,000 Sprech— 
ſtellen das größte Stadtfernſprechnetz 
der Welt zu beſitzen. Das Verzeichniß 
der Telephon-Abonnenten von Berlin 
nennt 518 Orte, mit denen von dort 
aus unmittelbar geſprochen werden 
kann. Die längſte Fernſprechverbin— 
dung in Deutſchland beſteht zur Zeit 
zwiſchen Berlin und Memel, dieſelbe 
hat eine Länge von 1012 Kilometer, 
während die Strecke Berlin-Peſt mit 
970 Kilometer Leitung ihr nicht viel 
nachſteht. An Ausdehnung werden 
beide aber von der im Jahre 1892 voll— 
endeten Fernſprechleitung zwiſchen 
Chicago und New NYork, der längſten 
der Welt, welche 1520 Kilometer mißt, 
übertroffen. Theoretiſch liegt danach 
kein Hinderniß vor, welches den Ver— 
fehr auf weite&ntfernungen erfchweren 
würde; daß ein Gefpräh von Memel 
über Berlin nach Peft, obgleich die zmei 
Leitungsdrähte in einer Zentrale 
münden, trobdem nicht, wenigſtens 
heute noch nicht, ftattfinden fann, hat 
feinen Grund in tehnifhenSchwierig- 
feiten, deren Vorhandenfein fich auch 
auf verfchiedenen anderenfinotenpunf- 
ten ftörend bemerkbar macht. Nad) län- 
aeren Verhandlungen zmifchen den 
einzelnen Regierungen wird u. a. in 
nächfter Zeit die Ausführung der An- 
lage einer Sernfprechlinie Berlin: 
Brüffel-Paris in Angriff genommen 
werden; dietänge des Leitungsdrahtes 
aus Bronze von 5 Millimeter Durdh- 
meffer betränt mehr als 1000 Kilos 
meter. Der Anlage von Linien über 
meite,. und zwar unbemohnte Streden 
fteht aber ein Umftand entgegen, und 
das ift der hohe Koftenvunft, welcher 
erfahrungsgemäß eine Rentabilität der 
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betreffenden Linie ausſchließt. Man 
kann daher behaupten, daß der Fern⸗ 
ſprecher im Orts⸗ und Naheverkehr wie 
in dichtbevölkerten Ländern eine immer 
ſteigende Verbreitung finden, im Fern— 
verkehr aber, über weite Strecken, z. 
B. über Meere, und zur Verbindung 
von Verkehrsmittelpunkten, zwiſchen 
denen ſich weite unbewohnte Strecken 
dehnen, der Telegraph auch fernerhin 
die Oberhand behalten wird. Von den 
nach Amerika und Deutſchland mit 
Fernſprechern am meiſten bedachten 
Ländern folgen England mit 75,000 
und Schweden mit 50,000 Apparaten; 
Frankreich mit 35,000 ſteht der 
Schweiz mit 30,000 nicht viel voran. 
Die Ziffern gehen dann herunter auf 
20,000 für Oeſterreich, 18,000 für 
Rußland, 16,000 für Norwegen, 15,- 
000 für Dänemark, 14,000 für Ita— 
lien, 12,000 fir Spanien und ebenfo- 
biel für Holland. Belgien mweiit 11,000 
Apparate und Ungarn 10,000 auf; 
Stland befitt 6000, Japan 3500, 
Cuba 2500 Apparate; in Auftralien, 
Dftindien, Portugal und Quremburg 
befinden fich je 2000 Syerniprecher, das 
Kapland hat 600 und Rumänien 400, 
Bulgarien und Tunis benuben je 300, 
Angola und Codhindina je 200 Ap- 
parate, 


Die Bevölferung Ruhlands. 


Nach TechE Jahren ununterbrochener 
Arbeit hat man jegt endlich an diegäh- 
lung der Bevölferung des ruffiichen 
Reiches die legte Hand geleat. Der 
Monde Economique madt über Die 
Hauptergebniffe folgende Mittheilun- 
gen: Die Bevölkerung Rußlands und 
Yinlands beziffert fich auf 129,211,114 
Einwohner. Die mittlere Dichtigfeit 
der Bevölferung beträgt ſieben Ein— 
mohner auf den Quadrat-Kilometer. 
Die geringfte Dichtigkeit ift 1,6 und die 
größte Dichtigkeit 8,46. Vertheilung 
der Gefchlehter: Im europäifchenRuß- 
land fommen 100 Männer auf 102 
Frauen; in den polnifchen Provinzen 
98 Frauen auf 100 Männer; in den 
Steppen 89, im Kaufafus3 ebenfalla 89 
und in Turfeftan 93. In Rußland 
gibt ed 19 Städte, die mehr als 100,- 
000 Einwohner haben und 35, die 50,- 
000 bi3 100,000 haben. m ade 


1892 hatte das ruffiiche Reich 108,: | 


500,000 Einwohner. Nur das dinefi- 
Ihe und das britifche Reich haben eine 
größere Bevölkerung al® Rußland: 
China 409 Millionen, England mit 
jeinen Kolonien 315 Millionen Ein- 
mohnner. Der größte Theil der Benül- 
ferung des ruffilchen Reiches ilt Tlapi- 
| Then Urfprungs. Rußland zählt 84 
| Millionen Slaven, darunter 9 Millio- 
nen Bolen. ferner hat e8 mehrere Mil- 
| lionen Türken und Tataren, drei Mil- 
| Tionen Juden, mehr als eine Million 
| Urmenier und ebenfo viele Deutjche in 
| den baltifchen Provinzen. Der Religion 
| nach find 55 Millionen griechtich-or- 
| thodor, 15 Millionen Ditfidenten, 8 
Millionen römifch-fatholifh und 3,- 
500,000 evangelifch; fieben AUchtel der 
Bevölferung der ruffifchen Reiches find 
Bauern. Die Geburten überjteigen die 
Sterbefälle jährlich um 1,315,000 oder 
um 1% Prozent. 


* In der elterlichen Wohnung, Nr. 
43561.N. Clark Straße, fiel geftern die 
5 Jahre alte Helene Harber in einen 
Wafchkeffel voll heißen Waflers und 
30g fih dabei lebensgefährliche Brüh- 
munbden zu. 


Koftenlos! 
Freitag und Samflag! 


Mit jedem Pfund Butter, Kaffee oder 
+ Pfund Ihce: 


Ein großer Kochtopf 
mit Griffen, 

oder Eure Auswahl von einer jchönen Partie 
Slaswaaren, 
Sutterteller mit Deckel, 
große Beerenjchüflel, 
Syrupsfannen, 
Sellerie-Bläjer ıc. 
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JACOBSEN’S 
Buller⸗Depols, 


194 E North Are, 608-810 W. North Are, 


Beſte Creamery 22c, 
Unbedingt friſche Eier 15e, 
Friſche Häringe 33e, 

Frifhe Per 3ic. 


Dentfcjes Theater 
POWER®’ (1.5...) 
FHoolery'’s 

Direktion Welb Wachsner. 

Geſchäftsführer. .... .. Sigmund Selig. 


Sonntag, den 29. Januar 1809: 
20. Abonnements⸗Vorſtellung. 


Hermann Sudermann’s 


Die Ehre 


dfſa 





Neu 
einſtudirt, 
mit vor⸗ 
züglicher 
Rollen: 
bejegung! | Sige jegt zu haben. 


Jung’s holt fat! 
yule ou. Preis: Maskenball 


Plalldeulſchen Hide Hanfa 38 


wird abgehalten in der doſami 
WESTSEITE TURNHALLE, 770—776 W. Chicago Ave. 
am Samitag, den 4. Februar 1899. 
32 Preife zu vertheilen. Eintritt Sc die Perfon. 
€3 ladet freundlidhit ein Das Komite. 


— In dDer— 


Teutonia Turner-Halle, 


verſammelt ſich 
morgen, Freitag, Abend um 8 Uhr, der 


Be enirse RP puslikaner-Kiuß. 


Da Wichtiges vorliegt, find die Mitglieder hierdurch 
aufgefordert, zahlreich zu ericheinen und ıhre Deutichen 


reuude mitzubri 
— nudringen · Seitmann, Brüftdent 


Aſhland Ave. 
und 58. Str., 


i tag, um balo 3 lipr, nad de 


rat Euch nicht eine Stunde lang herumftoßen, wenn Jhr diejelden Bargains für weniger 
Geld befommt: . 


Den ganzen Tug!! 


2 jeidene Männer Shlips, 
werth 506, für 1Te. 

65 Fiderdaun Kindermäntel, 
bejegt mit Ungora Bel; und 
gefüttert mit Jlanell, für 
“ 


2c große weiße _ Damenjhür: 
zen, bej. mit Stiderei, Spt: 
gen u. Falten (Tuds) f. 17e 
75e garnirte 
men-Hüte, 


* 25 Si Pr- 
— Be Kinder: u 
Fedora Filz Das | "org, mit 
für 17e. 2 
Fe FRE TREE 
50e Eiswoll Shamls für Iic. 1 1 
J 35c weiße Gambric Kinder 
Kleider, bejegt mit Stiderei 
für Iie. 
IK Stodinet und geitridte 
Kinder = Kappen in allen 
Farben, für 1Te. 


Gute Muslin 
Größen, Das 


35 türkische 
Yard 


€ x Es, 1 1 
3c feine Polo Knaben-Mützen 12 
mit Witrahan Band umd IQiver, 
feidenem WYutter, für 1Te. 


i 

EB 3 Silbergraue, gerippte 

j Fleece lined Damen-Unter 
hemden und Hoſen mit ſei— 
denem Band, und Perlmut 
terknöpfen ‚für I7Te. 

Ze naturwollene u. Kameels überzogene 

baar linterbemden und Ho— ‘c 
jen für Auaben und Mäpd 


reinwoll. 


E28 jehiwere f 
der:Unterbe 


fen, Größen 


Ze Woiton Sturm MNubbers 
für Damen, Größen 23 bis ı 
per Paar 17. 


Todd: Anzeige 
Sertha Xoge No. 73,2. >. 


Ten Echweitern der Herthe— 
hiermit die traurige Nachr 
Elijabeih 

am Dienitag, den 24. Januar, gel Die 

Beerdig findet ſtatt am Freitag, den? Nan., 

> ] Ubr, von auie, sol Meit 14. 

1 yeim,. Die Schiwe 

find eriucht, der veritorbenen Schweiter die legte 

Ehre zu ermweijen. 

6. Sumli, O »Barbın. 
A. Fitzner, Sekretäriu. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die 
daß meine geliebte Gattin, unſer 
Elizabeth Jenzen, deb. Waack 
nach langem Leiden im Alter von 58 sabren janf 
im Seren entichlafen i 
jtatt am Freitag, Den 2 
mittags, dom Trauerhé 

nah Waldheim, Um 

trauernden Hinterbliebe 
Joachim Jenuzen, Gatte. 
Minnie Boidt, Yonio Jenzen, Kinder. 


3 Pr ’ 
traurige Nachricht, 
sen 


Zoded- Anzeige. 
Freunden ımd Bekannten Die traurige 
daß mein lieber Gatte und umjer Vater 
Friedrich Friemann 
nach kurzem Leiden im Alter von 75 YJabren janft 
entichlafen ift. Die Beerdigiu det Statt am Frei 
Güde Friemens, Gattin;  _ 
Fred. u. Franz Friemann, Sölme; 
Emma Fricemenn und Marie Arie: 
Fr —J 
mangu,; Schwiegertöchter nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin und unſere liebe Mutter 
Minna Bluemer, geborene Wagner 


im Alter von 30 Jahren, 8 Monaten und 26 Tagen | 
Beerdigung Scrmitag, | 


jelig im Heren dverjchieden ift 
den 28. Nanuar, um 10 Uhr } 
Trauerhauje, 1558 Weit 63. Straße, 


beim, 
"Wilhelm Binemer, Gatte. 
Serbert und Karl, Kinder. 


Vorwittag3, vom 
nah Waldes 


dir 


Todes⸗Auzeige. 


Aeccordia Loge No. m. UM. 
Nerfammlung in der Logenballe, Freitag, den 27. 
Januar, punkt ein Uhr, um’ Bruder 
Louis Hummel 
die lezte Ehre zu erweiſen. Um zahlreiche Betheili— 
dung bittet: Im Auftrage d. E. Mitrs.: 


um 


-4ädr 


Geitorben: 


den 27. Januar, Nachmittags 1 Uber, von Trauer: 
bauje, 199 W. Ghicago Ave, nah dem St. Bonifa= 
zius > Friedbof. Tie trauernden Hinterbliebenen. — 
Sohn und Wilhelm Wurmann, Söhne, Julian, 
Tochter. 


Dankſagung. 


biermit 
die 


Die unterzeichneten Familien sprechen 
Öffentlich allen lieben Nachbarn und Freunden, 


uns Während der Srankbeit unjeres guten, am 14. | 


Nannar verjtorbenen umd undergeßlichen Gatten, 
Vaters, Groß- und Schwiegervaters 


Johann Gottlob Eifert, 


und bei deſſen Beerdigung am 17. Jannar ſo hilf- 
reih zur Seite ftanden und uns in unjerem Schmerz | 


tröfteten, ihren tiefgefüblteiten Dant aus; insbejon: 
dere dem Dr. Fr. Schnidt, Niverdale, 
meifter Seren ©. U. Gruft, Riverdale, 
Herrn Baftor Detelär für jeine troftreiche Predigt 
in der biefigen deutihen evangeliiben Immanuel! 
Kirche, und unferem Freund Herrn Bergold für den 
erhebenden Nachruf am Grabe, 
Die trauernden Familien: 
Eifert, Kregihmar und Rodrohr und 
fonjtigen Sinterbliebenen. 


Dolton Station, AU., 24. Januar 18099, 
Du edles Vaterberz baft aufgebört zu jchlagen. 
Nun jehlägt es nimmermehr 
Verftummt find au’ die Mlagen, 
Auch ſeh'n wir dich nicht mehr, 


CharlesBurmeister 


Peidhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 


Tel: North 185. novl,ddjbin 


Alle Aufträge pünktlich und Giligfl Beforgt. | 


 COLUMB!A THEATER. 


Rofitiv nur 2 Wochen, beginnend: 


Sonntag. den 29. Januar, | 


Gaitipiel der berühmten und c’nzigen 
LILIPUTANER 
in ihrem neueften und beiten Ausitattungsftüd: 
Das goldene Snfeiien 
Glänzender und luftiger ald alle früheren Stüde. 100 


Mal in NewYVork vor ausverfauftenhäniern gegeben. | 


3 große Balletz. — Der roia Mastenball. — Das 
Mufitfeft. — Am Meeresgrude. — Herrilihe Deko: 
tationen, — Wımnderbare Roftüme. — Neue Effekte. 
— Rfendender Glanz. — Die Yiliputaner als Som: 
poniften. — Die Yiliputaner als National-Helden.— 
Rebende Kriegsbilder aus ben fpan.-amerit. Kriege. 

MBatinccd: Mittwoch und Samitag. 

Der Rorverfauf beginnt Donneritag, den 26. Ian. 

Reiervirt Euh Gure Sige im Voraus. WBiangw 


Großer 


Breis : Mastenball 
Südjeite Tutugemeinde 


Samſtag, den 28. Jannar 1899, 
ER 
„Züdfeite OQurnhalle.. 
3143 —3147 State Str, 
Breife find ausgefegt — 50 


50 
Eintritt 50 Gent3 die Perion. 


Vierter großer Preis: Mastenball, 


veranstaltet von der 


Bella Donna Loge No. 700, 5% 


vn ER BEE. u 


jan13, 19,26 


Samjtag Abeud, 23. Januar 1899. 
Tidets 25 Gents die Berjom. 


WESTSEITE TURNHALLE, 770-776 ®. Ghicago Ave. | 


Berfauf 


. Mädchen-Slip⸗ 


züige, (boblgefäumt) im Drei 
lang und crtra 
für’17c. 


tag per Yard Tie. 


48c ölfarb. Rouleaur (Shades) | 
7 Fuß lang, für lie. 


25c Starte, mit Brüffel-Garpet 


—— — — — 


Verkauf 


Nachricht, 


nheim-Friedhof.“ 


John Molter, Sekretär.— 


Unna Maria Murmann, | 
im Alter von 87 Jahren. Beerdigung am Freitag, | 


dem oft | 
fowie Dem | 


eijerne 
IR, — 


12 Ouart Granite 
Waflereimer, wih. 
für 17er. 


| 3 Onart Granite Berlin Keflel 
mit verzinntem Dedel, — 
für Te. 

| re 

| Glas „Gaiters«, 

Ihen, für I7e. 


mit 4 Fla— 


Butterdoſe, Zuckerdoſe, Sah— 


Filzſohlen und netrug und Yöffelbalter (4 


fFlanellfutter, Größen 12—2, 


He Pofton Männer-Rubbers, 
befte Tualität, perdaar Tre. | 9zöllige platt 


irte Scheeren 17e. 


Ropftifien- Be: Szöllige Tijchler- Zangen 17c, 
Stüd 1Te. Gaölfiae j . 


Schrauben ſchlüſſel — 


— 5 — i aalir 
Badehandtücher, Pe me polirtem 


lie. 


HJeinfter Glas in allen Grö— 
ben zu den  niedrigften 
Preiſen. 


Flanell, Frei— 


* 40 Zoll breite feine Kleiders 
R wert) oc und 


für 44 Yard Stiderei, wertb Sc, 
für 17e. 


Fußitüble, 

Stamped Linen!, 1 Genter: 
Tiece u. 4 Toplies, für 17e. 

9 Strangen Waichieide in al: 
len Yarben, für Lie. 


Handſchuhe, gemacht 
importirter ſächſiſcher 
wertb 1%, 2 Paar 


diefer 


Kinder 
von 
Wolle, 
für Iie. 


Ö 


need Bread 


and we knead it for 


VBerfauft bei Händlers. 
YValn’s LHome Bäckerei, 


379-331 3. Harrifon Sir. 
+ja26,bodija, imo 


- K.W.KEMPF, 


84 La Salle Sir. 
Schiffsfarten 


zu billigiten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmachten, 


notariell und Fonjularijch, 


mE Srbichaiten, 


| Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ihuf ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Buch direft au 


 Konfulent K.W. KEMPF. 
Erben: Aufruf. 


| Tie nachitchend aufgeführten Perfonen oder deren 
Grben wollen fich wegen einer denſelben zugejallenen 
Erbſchaft, direkt an Herrn Konſulent K. W. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 La Salle Straße, 
weuden: 


| Beigel, Adolf, aus Ravensburg, 
Erbtheil 20,800 M. 
Brucker, Joſef, aus Deukendorf, 
Erbtheil 21,000 M. 
Ehrhardt, Wilh., aus Darmſtadt, 
Erbtheil 12,000 M. 
ı Saas, Rihard, aus Ravensburg, 
Erbtheil 
ı Säberle, Seinridh, aus 
| Göppingen, Erbtheil...4,800 M. 
ı Kunz, M. Gujtav, aus 
| Stuttgart, Erbtheil...29,500 M. 
Kimm, Jofef, aus Söflingen, 
WERDEN... een 3,400 M. 
, Schaber, Joh. Fr., aus Scilbronn, 
Erbtheil 19,638 M. 
Scheuerle, Franz, aus Gmünd, 
Erbtheil 11,400 M. 
Schittenhelm, Joh. Fr., aus 
Urſenthal, Erbtheil . . . 6,719 M. 





| 


Wegen Ausfertigung von 


FE 2 Vollmachten, 
| 
| 


notariell und foniulariich, wendet 
Gud) direft an: 


Konfuient K. W. KEMPF. 


Lite von ca. 3000 gejuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Deulfches Konſular— 


| und Rehispurcau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. didoſa 


wu AB 


Das neuejte Frzeugniß 

der Bierbraufunft ıft FR 
Pabſt's Select. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hiefigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


Telephon-⸗Auſchlußz hat ſchon laängſt aufge: 
hört, nur für lokale Verbindung Bedeutung zu ha— 
ben. Unterbaltungen per Telephon über Linien von 
1000 bis 1500 Meilen Länge gebören jegt zu den WU: 
täglichleiten. Der Miether eines Long Diftance Tele— 
2bones und metalliſchen Cireuits Linie iſt in der 

Lage, gutverftändliche Unterbaltungen zu führen mit 

| den entfernteiten Orten, die mit dem Long Diftamce 
Spftem in Verbindung fteben. 

Chicago Zelepbon Eo., 203 Wafhington Str. 


Deulſche Hebammen: Schule. 


&röffuung Bed 26. Scniefterö am Pinftag, 
den 7. Februar 1899. Yinmeldungen münds 
Ldh oder Ihriftlih werden jekt entqegenge: 
nommen bei Dr. Scheuermann, Spcj a 
für Frauen und Fiuder und dironiihe Hrant: 
heiten, Wr. 191 E. Norih Xive,, 
ling Str. 


2* 
+ 
Hoch interefjant! 

Endlich ift e3 gelungen, eine Medizin aus Deutſch⸗ 
laud zu immportiren, die feine Salizpljäure enthält 
und trogdem Schmerzen von Rbeumatisınus und 
Gicht jofort vertreibt. Die. Medizin ift unter dem 
Namen „Agar“ befannt und wird unter Ga⸗ 
tantie verkauft in Flaſchen zu 5be. 1.00 und 2.0. 


ANTI GOUT AND RHEUMATISM CO.. 
60 Wabash Ave., Chicago, Ill. 18inbo 


Ernst F. Herrmann, 
‚MHechtsanwalt 


Euite 601 Aedzie Gebaude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. Wiali 


@de Bur⸗ 
4janlın 





—— don Dewen. 


Wenn Admiral Dem Deweh erſt wieder 
amerikaniſchen Boden unter ſeinen Fü— 
Ben fühlt, jo wird ihm, nachdem er den 
eriten Anjturm feiner begeijterten Ver: 
ehrer und der ftußtollen patriotifchen 
Jungfrauen glüdlicy überjtanden hat, 
mohl ** Anderes übrig bleiben, als 
ſich den Legendenkranz, welchen man 
während ſeiner Abweſenheit um ſeinen 
Namen gewunden hat, einmal genauer 
anzuſehen und die Spreu von dem 
Weizen zu ſondern. Der Erſte, dem er 
eine ſchwere Enttäuſchung zu bereiten 
hat, dürfte Henry Watterſon von 
Louisville, Ky., ſein, dem Dewey ver— 
muthlich im Vertrauen mittheilen 
wird, daß er ein ſtrammer Republika— 
ner ſei und deshalb bedauere, die demo— 
tratiſche Präſidentſchafts -Nomina— 
tion, die ihm der Kentuckyer Körnel 
angetragen, ablehnen zu müſſen. Dann 
wird der Admiral gut thun, 
Stammbaum, welchen die Genealogen 
für ihn zuſammengeſtellt, einer Oku— 
larinſpektion zu unterziehen und von 
den Ahnen, die man ihm aufoktroyirt, 


. für 10 ——— — 


Räumung einzelner Preiſe — Bolt Ends 
und kurze Längen Plaids, Cheds, Strei⸗ 


fen, Moire, Taffeta und ſchwarze und far— 


bige Sutins — merthb bis 50c — zu %, 56 
und &c. 


Dargainzd sreitag dor der Lager-Aufnahme zum 


gerade vor der halbjährlichen Inventur—wo jede ede einzelne Partie, alle 
he preije müfjen herunter, um die Räumung zu ermöglichen. 


un Dot: nventur-Derkauf fchwarzer und farbiger Hleider- roller. 


Yepte Anitvengung vor der Yager- Aufnahme Räumung aller angebäuften Reiter, Kleiderlängen, Roflängen, Taillen:Yangen —und jedes Stüf Waare, das nicht big nach der Inventur 
bieiben joll, it in pajiende Yangen (2 bis 7 Yards) geichnitten—hochfeine Novelty Stoffevon den berühmteiten Webereieu Furopas und Amerikas, einichlieklich groper Majlen von den 
berühmten Prieitley's ſchwarzen Kleiderjtoif-Reitern in fünf großen Partien zu 106, 15c, 25 und 3öc, mit extra Berfänfern und Verkaufsraum —größtes Creigniß der Sailon. 


350 


6 Unzen Stüde — Te für 12 Unzen Stade 
"Wool Eeife! — Proben feei — Ge für 
„Arrow“ Brand Toilet Papier — Se für 
perforated Zoilet Papier. 
In dem_ dem 


5 Baſement 


Enden, jeder Reſt und alle jonjtigen Anjammlungen weg 


70 WABASH AVENUE. 


Srocery: Bargains. 


3 Pfund-Büchſe SolidMeat Tomatoes .. 
3 Pfund-Büchſe prächtige Tomatoes ............... 
Galifornio Pflaumen, das Pfund. ...... 
California Eier-Pflaumen, das Pfund ., 
California gedörrte Birnen, das Pfund. 
California gedörrte Peaches, das Pfund 
Salifornia Rofinen, das Pfund . i rer —— 
California gedörrte Aprikoſen, das Pfund nee 
Gedörrte Himbeeren, das Pfund . — 
Michigan Quarter-Vepfel, das Pfund er 
3 Pfund-Büchfe Tafel-Peaches, die Büchfe . 
Smporiirie Malaga-Rofinen, das Pfund.........:.-» 
3 Pfund-Büchſe California Spargeln 
Brid- oder Limburger NKäfe, das 
Amerifarifcher Schweizer K Käfe, das ‘ 
2 Pfund-Packete Pfannkuchen-Mehl, 
rungsmitlel im Markte, 10 
WGallone-Kanne fancy Table: Syrup für 


—— 


Dan 


.e rer. + .r. 


wo 


— 
— 


re Kent 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 


Bargain: 
F reitag 


J 0—— 


.. ZEERZTZ 


Er 


Alle ſchwarzen u. 

farbigen Reſter 

gehen au Bar: | 
gain⸗Freitag zu 
0c, 156, 

250, 35e und 
50c. | 


— — — — au. 
J re 
bad billigſt e und beſte Nah— 


Packele für — 9— 
5 


Alle Reſter von Kamen get 
Chevio 2bis 7 VPos. 
Rei ter "von jomwarı em 
Kamelshaar—? bis 7 YD3, 
Neiter von schwarz ge 
blitmten Novelties—2 bis 
7 Vards. 


Alle Reſter 


MReſter don ſer 
velties — bis 7— 
Reſter von — nmel zhaar 
Novelties — 7 Vds 
Alle Reſter von * Suit⸗ 
ings—2 bis 7 Yards. 
Ale Reiter von Novelty Maid 


Alle Reiter von ‚Imwarzem 
Grepon — 2 bis 7 Yards. 
Reiter von schwarzen 
Mohairs—? bis 7 Yards, 
Reber ı von — 
Noveltie Vds. 
Reſter von — 


No Alle m. v. feinen Plaids 
VYards. 7 Vds. 


Alle ar Ye Tailor Suit— 
ings—2 bis 7 Yards 
c Alle Reiter von jeidenen und c 
mo rn Novelties —2 
bis 7 Vards 


Wie 
Alle Alle Ale 


c Ale 


Alte 


* Alle 
Cents 


Sent3 


5 Gallonen-Ranne fanch Table Syrup 
5 Tfund-Bor fancy Butterine für... 


10 Pfund reine New Nort —— - 


10 Pfund Napy Beans für... . . 
10 Pfund frifche Rolled Datz für. 
10 Pfund beite grüne Erbjen für 
10 Pfund befter Qualität Barley 


Guter grüner Rio-Kaffee, — — — 
Guter geröſteter Rio-Kaffee, das Pfd. 
21 Pfund granulirter Zucker Mi 


für . 
10 3-Pfund-Säde reines Tafel-Salz für... 


— 
30 
..29 

39 
‚19 


Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
3 Gent3 
84 Cents 


für, 


wre 


.ere + 


Gehaltvoller alter Santos-Raffee, geröftel das Pfund. 


5 Kfund poll-wichtige reine 


gruchteigellen... 2... 2.2... er 


Neuer geröfteter Java- und Moca-ftaffee, das Pfund. . 


Monroe Brand — “* Rahm die 
Halbe-Pfd.-Kanne ? 
Knochenlofer Cod-Fiih, das Pfund 
Guter Barolina-Reis, das Pfund. . 
Rirchen-Sandles für Candlemaß, dag 


{nderfon Bading Pomder. 


Kanne 
>: rare 


Be ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ ——— 


a5 Pfund... Er 
oO 


H. R. EAGLE & & Co., WABASH AVE. 





Waihington als KH er 


Gegen Ende Februar, anläßlich ber 
Miederfehr de Geburtstages ben 
George Wafhington, merben wieder 
allerlei alte oder neue Mittheilur ngen 
über den „Baier Des Vaterla indes“ 
durch die amerikaniſche Preſſe gehen. 
Bei einem ſo großen Manne intereſſirt 
ſich die Welt auch für allerhand, was 
mit den Titeln ſeiner geſchichtlichen 
Größe wenigftens direkt nichts zu thun 
hat; und da ja ohnedies überhaupt bei 
uns großes Intereſſe an dem Grad 
körperlicher Tüchtigkeit aller irgendwie 
hervorragenden Perſonen genommen 
wird, ſo mag auch einmal von Waſh— 
ington als Kraftmenſch in kurzen 
Worten die Rede ſein. Von dieſer 
Seile iſt er noch ſehr wenig geſchildert 


blifum. 
noeh jind allerhand diesbezügliche 
Vieberlieferungen über ihn auf unjere 
Zeit gefommen, in welchen er als ein 
Athlet durch und durch erfcheint, der 
3. B. größere Weitfprünge gemacht ha= 
ben joll, als jeder feiner Zeitgenoflen, 
und einen Silberbollar Funjtgerecht 
über den Botomac geworfen haben joll. 
Dd Sole und andere Erzählungen auf 
Wahrheit beruhen, oder ob fie eben- 
ev Mythen find, wie die Gejchichte 
vom Handbeil und dem Apfelbaum, tft 
aanz unmelentlich: Thatſache iſt jeden⸗ 
falls, daß Waſhington ein Mann von 
gewaltiger Körperſtärle und außerdem 
bon ungewöhnlicher Ausdauer war. 
Veſonders bemerkenswerth iſt in dieſer 
Beziehung, was William Blaikie, der 
ſelber ein Athlete iſt, und auch darüber 
geſchriftſtellert hat und als einer ber 
bsiten Kenner in folchen Dingen gilt, 
neuerdings über Wafhington mittheilt. 
Darnad war Wafhinaton nicht me 
niger al® 6 Fur 2 Zoll hoch, und neu= 
erlihe Meflungen der Uniform, mwelche 
er trug, ala er von der Kontinental- 


een —— — — — — 


Sind ſie heilbar? 


Eine Frage, die oft geftellt wird von Sen- 
ten, die mit Hämorrhoiden 
behaftet find. 

Sit ein berrenftes Gelent heilbar? 
Sit örtliche Entzündung heilbar? Na- 
türlich, wenn ordnungsgemäß behan=- 
deli. Ebenjo Hämorrhoiden. 

Zeute werden von Hämorrhoiden 
heinigefucht und fragen dann irgend ei- 
nen alten „Schäfer“, ver bei der fal- 
Ichen Behandlung beharrt, und natür= 
lich ex entmuthigt fie, indem er ihnen 
jagt, daß ihr Fall hoffnungzlos ift. 

Sie dagegen entmuthigen Andere 
und jo zeritört eine Krankheit, die in 
jedem Falle dur jorgfältige und ge= 
Ihidte Behandlung geheilt werden 
fann, die Energie von Taufenden, die 
fi) von dem Leiden in wenigen Tagen 
befreien könnten. 

Toramid Pile Cure Beilt bie 
fhlimmiten Fälle von Hämorrhoiden in 
überrafchend furzer Zeit. Hielt die ge- 
ſchwollenen Theile, vertreibt fofort die 
Gefhhmulit, ganz gleich wie groß, bejei- 
tigt fofort die Entzündung und bie 
Schmerzen und das Juden. 

Zaufende, die fih in theure mund» 
ärztliche Behandlung gegeben haben, 
find durch die Pyramid PBile Eure ge- 
heilt worden, darunter eine Anzahl 
Perfonen, die monatelang im Hojpital 
von Hämorrhoiden-Spezialiften be— 
handelt wurden. 

E3 ift ein Heilmittel, da3 Niemand 
fi anzumenden fürchten Braucht, 
auch nicht bei den entzünbdetiten hä-= 
morrhoidalifhen Geichmuliten. 

Falls Ihr an dieſer hartnäckigen 
Krankheit leidet, fönnt Ihr ihrer Herr 
werden und das ſchnell. 

Dieſes Heilmittel iſt kein Verſuch 
mehr, ſondern eine mediziniſche Gewiß⸗ 
heit. Es wird hergeſtellt von der Py⸗ 
ramid Drug Co. von Marſhall, Mich. 

Apotheker verkaufen es zu 50 Cents 
per Schachtel. Es wird allmählich zum 
populärften Heilmittel für Hämorrboi- 
den im ganzen Zande und überall be- 
beftellen e3 die Apotheler für ihre 
Kunden. doſa 


ſitätskreiſen, welcher mit Blaikie 
nach der Natur aufgenommenes 
terbild von Waſhington prüfte, 


ſen aus: 
worden, bejonders einem deutjchen Bus | 


| fommen ift.“ 


| Armee Abſchied nahm, führten zu dem 
Schluß, daß 
| ohne von — angeſchwelll zu ſein, 443 
Zoll im Umfang maß, — das ſind gut 
zwei Zoll mehr als die Bruſt von John 


ſeine Bruſt, und zwar 


L. Sullivan zeigte, als er 
Höhepuntt ſeiner Glorie als 


auf dem 
Meiiter- 


' Ichafts-Fauftfämpfer jtand! Alle Zeit- 
ı genofjen von Wafhington 
| Ruhmestagen bezeugen, 
ı haupt ein 


in deſſen 
dah er über- 
Mann von den ausgeſuch⸗ 
teſten Körper-Proportionen geweſen 
ſei. Einer unſerer bedeutendſten ath— 
letiſchen Sachverſtändigen in Univer— 
ein, 
Rei— 
rief 
nach langer und ſorgfältiger Kenntniß— 
nahme von allen Größe-Verhältniſ— 
„Bei Gott, das iſt der beſtge— 
baute Mann, der mir jemals borge- 
Man fann ich darauf 
um fo mehr verlaffen, alz der Stief- 
ſohn Waſhingtons, Cuſtis, ſeinerzeit 
erklärle, dieſes ſelbe Bild ſtelle einen 
von nur zwei Fällen dar, in welchen 
Waſhingtons Körperbau vollkommen 
im Bild zur Geltung gelangt ſei, ſoweit 
ein Maler dies überhaupt erinöglichen 
fönne. 

Wer ſich an Waſhingkons wunder— 
bare, unerſchöpfliche Energie während 
des ganzen Revolutionskrieges erin— 
nert, wird ohnedies eine hohe Meinung 
auch von ſeiner körperlichen Entwicke— 
lung und ſeiner Konſtitution haben 
müſſen. Und es darf hinzugefügt 
werden, daß Waſhington ſich nicht mit 
den ererbten körperlichen Vorzügen be— 
gnügt, ſondern auch tüchtig für ihre 
Ausbildung gearbeitet hat. 

Einer ſeiner Biographen, Rev. M. 
L. Weems (welcher Rektor ſeiner 
Pfarrkirche war) hat über dieſenPunkt 
beſonders viele Mittheilungen gemacht. 
Er ſchreibt u. A., daß der junge Waſh— 
ington mehr als drei Jahre ein mühe— 
volles Holzfäller-Leben führte, und 
deß er während des größten Theiles 

dieſer Zeit bei der Wittwe Stevenſon 
lebte, welche ſieben Söhne von unge— 
wöhnlicher Körperhöhe und Körper— 
kraft beſaß. Trotz der ſchweren Holz— 
fäller- und Feldmeſſer-Arbeiten des 
Tages wurde da jeden Abend noch 
ganz gehörig gerungen, geboxt und ge— 
ſprungen, und Waſhington hätte gar 
keine beſſere athletiſche Schule haben 
können! Wie der ſchon erwähnte Stief— 
ſohn Waſhington berichtet, wog dieſer 
niemals mehr als 210 bis 220 Pfund; 
dies iſt nachKkenner-Urtheil genau das, 
was ein Mann von ſeiner Körperhöhe 
in ſeiner beſten Zeit wiegen ſollte. 

Als Reiter leiſtete Waſhington ſo 
Glänzendes, daß ein damaliger be— 
rühmter Reitprofeſſor, Rickets, ſich 
über ihn äußerte: „Ich muß zu Waſh— 
ington gehen, wenn ich reiten lernen 
will!“ Wie auch der größte Geſchichts— 
ſchreiber Amerikas, Bancroft, auf 
Grund aller erhältlichen Auskunft be— 
richtete, wurde Waſhington nur von 
Wenigen in der —— des Armes er— 
reicht. Blaikie iſt der gr Wenn 
MWafhington und Kohn 2. Sullivan — 
Beide in ihrer beiten Zeit — fi) ge- 
mefjen hätten, fo hätte Erfterer nicht 
den Kürzeren dabei gezogen! 


Re 


— Folgen des Dialefts. — Lehrer 
(in der Sprachlehre Sätze bilden laf- 
jend, in welchen das Wort Medizin vor= 
fommt, nachdem bereit3 die verfchie- 
deniten Säße über die Heilwirfung 
derjelben gebildet worden find, noch 
einen Schüler fragend): „Bilde noch 
einen Sat." — Schüler: „Der Hund 
fann denWagen net meh diziehn. (Nicht 
mehr erzieh'n.) 

— Boshaft. — Alte Kofette (im 
Eifenbahntoupee): „detzt kommt t gleich 
ein langer Tunnel.” — Junge Freun- 
din: „Sa, der Herr Dir gegenüber fieht 
Dich Schon ganz — ängftlich an.“ 

— Der fluge Papagei. Gaft: 
„Der Papagei jcheint fehr jchlau zu 
fein?“ — Wirth (der gerade gegenüber 
dem Standesamt mohnt): „Na, ich 
' fage Shnen, jedesmal wenn drüben ein 
Paar hineingehbt, dann jchreit er 


„Schafstopf!“ 


diejenigen, auf die er feinen Anspruch 
hat, zu ftreichen. Auch tft das amerifa= 
nifche Volt fehr begierig, auß jeinem 
eigenen Munde etivas über feine us 
gendzeit zu hören und zu erfahren, ob 
er in der Schule wirklich der faule und 
ungezogeneSchlingel war, als den man 
ihn verfchrien hat. Und, wenn er mit 
alledem fertia ift, jo möchten wir ihm 
anrathen, einen blauen Bleiftift zur 
Hand zu nehmen und damit ganz ges 
höriq unter den tollen Jagdgeſchichten 
aufzuräumen, welche über die Schlacht 
bei Gapite und über feinen Aufenthalt 
in Manila erzählt werden. Da tjt zum 
Beifpiel die hübfche Legende von dem 
großen Frühftüd, melches auf den 
amerifanifchen Schiffen mitten mäh- 
rend der Schlacht Stattgefunden habe. 
E38 ift eigentlich fcehade um die Ge- 
jchichte, fie war fo nett erfunden und 
bat uns Allen fo viel Spaß gemadt. 
Leider aber tft fie nicht wahr, denn e3 
fteht heute feit, daß Demen fich damals 
aus der Schlachtlinie zurüdzog, nicht 
um Kaffee zu trinfen und feinem inne= | 
ven Menjchen eine Portion Schinten | 
mit Eiern zuzuführen, jondern daß es 
fich vielmehr darum — fein | 
Sslaggenfchiff, die „Olympia“, mit fris 
Iher Munition zu verfehen. Wir neh- 

men mit jchmerzlichem Bedauern Ab— 
Ichied von der reizenden Legende, allein 
die Wahrheit geht uns über Alles, 

jelbft über ein qute3 Frübhltüd, zumal, 

wenn andere Zeute es genojjen haben 
jollen. Dann erwarten wir von Herrn 
Demweyn, dab er fich etwas eingehender 
über fein Verhältnif zu dem deutfchen 
Admiral von Diedrichs ausfpricht. Un— 
fere Jingoblätter mußten befanntlich 
zu erzählen, dat die beiden Herren fich 
wie Kabe und Hund mit einander ge= 
ftionden hätten, und daß Demey jich 
wiederholt jtarf in VBerfuchung gefühlt 
habe, mit dem deutjchen Gefchwader- 
chef eine zweite Geejchlacht von Capite 
aufzuführen. Auch berichteten jie iiber 
einen Brief, in dem Demwey Diedrich 
erflärt habe, wenn die Deutfchen fich 
nicht eines befleren Benehmens beflei- 
Bigten, jo werde er zu jchießen begin=- 
nen, worauf der deutfche Admiral fich 
fofort rücfwärts fonzentrit habe. E3 
thut ung leid, unferen gefehäßten Kolle- 
gen von der Singoprefle den Spaß ver- 
erben zu mülfen, allein wir fürchten, 

daß Demen fich nicht erinnern wird, je 

einen jolchen Brief gefchrieben zu ha- 
ben. Ferner gibt es noch eine ganze 


8 
= 
: 
= 


Anzahl Eleinerer Legenden, welche fich | 


alle recht hübfch lefen, welche aber leider 
auch die Wahrbeitsprobe nicht aushal- 
ten. So erzählt zum Beifpiel ein Kor= 
reijpondent in „Leslie s Weekly“ Ad— 
miral Dewey habe einen Filipino, den 
er auf die „Olympia“ beſchieden und 
der ſich dort frech gegen ihn benommen 
habe, einfach über Bord werfen laſſen. 
Der Korreſpondent fügt noch hinzu, 
daß Admiral Dewey ſich auf dem Ab— 
ſatze herumgedreht habe, ohne ſich wei— 
ter um das Schickſal des Mannes zu 
kümmern. Auch ſpäter habe er nie ge— 
fragt, ob der Filipino ertrunken oder 
mit dem Leben davongekommen ſei. 
Wir glauben nicht, daß Herr Dewey 
ſehr erbaut ſein wird, wenn er von der 
Geſchichte hört. Denn, wenn dieſelbe 
wirklich paſſirt und der arme Burſche, 
den Dewey in's Waſſer werfen ließ, 
ertrunken wäre, ſo hätte der Sieger 
von Manila einen Mord auf dem Ge— 
wiſſen, für den er ſofort in Anklagezu— 
ſtand verſetzt werden müßte. Wir neh— 
men indeſſen an, daß der Filipino noch 
am Leben und die ganze Geſchichte er— 
funden iſt. Denn ein Filipino iſt doch 
ſchließlich auch ein Menſch und, wie 
wir Admiral Dewey kennen, glauben 
wir denn doch, daß das Leben eines 
Mitmenſchen für ihn einen größeren 
Werth beſitzt, als jener phantaſiereiche 
Korreſpondent es anzunehmen ſcheint. 
Herr Dewey wird nach ſeiner Heimkehr 
viele Lügen zu dementiren und noch 
mehr Uebertreibungen zu berichtigen 
haben. Das mag für den Helden von 
Manila 
Aufgabe ſein, allein wir hoffen doch, 
daß er dieſelbe mit derſelben Gründ— 
lichkeit erledigen wird, mit welcher er 
an jenem unvergeßlichen Mai-Sonn— 
taa in der Bai vonManila feine Pflicht 
erfüllt hat. 


—— —— —— 


Mord oder Selbſtmord. 


Dr. Gilles de la Tourette verlas in 
der Sitzung der Pariſer Geſellſchaft 
für gerichtliche Medizin eine recht be— 
merkenswerthe Mittheilung des Dr. 
Graverry über einen Fall von Selbſt— 
mord. Der betreffende Mann mar 
auf der Straße todt aufgefunden wor- 
ben, jein Kopf lag in einer Blutlache 
und mies auf der hinteren Schäbdeljeite 
eine Wunde auf, die bon einem Revol- 
verfchuß berrührte. Neben dem Tod— 
ten wurde aber feine Waffe gefunden, 
vielmehr jtedite ein Repolver in feiner 
Rodtafche. ES handelte fih nun da- 
rum, feitzuftellen, ob ein Mord oder 
ein Selbitmord vorläge.. Die Unter: 


fuchung ftellte feit, Daß die Kugel über | habe fich einen Revolver a. 


feine befonders jympathifche | 


—2 bis 7 Yards 


Rieſiger 
Eintauf 


für 874 Gird— 
wood najje 


83.98 


Cloths—alle Längen. 


180 


3c 


für 40c gefranzte 
Lunch-Cloths — mit 
bunten NRandern. 


14c 
390 


630 
52; 


98c 


fir $13 
jeſt ie“ 
ten. 


naſſe „Mas 
Dire-Serviets 


für 824 naſſe, ge⸗ 


Bu: bleichte Silber - Ser: 
2 vietten —-Größen. 


Bargain⸗ 


Qualität 
Thee—⸗ 


für 450 = 
gefranzte 
Doilies, 


„Ma: 


für 15c_najjes 
Hand: 


jeſtie“ Hafen : 
tücher. 


Freitag 


für Te ausgeſuchterShirt— 
ing Percale — Fabrit— 
Reſter. 


2° 


30e für Sie 36-zöll. weiher ſäch— 
ſiſcher Flanell —Fabrik-Reſter. 


Se für volle Größe Cot— 


| 
’ 
| 
| 
ton Bats. | 
| 


bams—farrirt, 


3e für Yonsdale, Fruit of the 
Loom, Majonville und amdere 
Standard gebleihter Muslins— 
Fabrit-Enden und -Meiter, | Yängen für 
| Ueberzüge etc. 
40 für weich gefiniibtar Witer- 
zeug Sambric—zabrif-Reiter. 
wollene 
| Xängen 
Sarques. 


50e für $1 Bolt Engliſh Long: 


für 
cloty—12 YDd3.:Stüde, 


Bargain: 
Freitag 


reduzirten Preiſen. 


JA10« für 250 
geblümter Art Ticking — 
Sofa Kiſſen, 

— FabrikReſter. 


Alle Reſter "don Grepon No: 


521 800 werth vuſes Leinen 


Obgleich durchnäßt bei der Oceanreiſe ſind dieſe Leinen weder beſchädigt noch veraltet. 


für 
Sandtiücher-5,000 Dizd. | 
von allenSorten, werth | 
bis Töc-zu de, Be, | 


für 10° ausgeludbte Ze— 
phyr Ginghams 
geſtreift 
Fabrif-Neiter. 


20 für 1e 36-zöll. Sil⸗ 
loline 


| Be für Me Barnaby Zephyir Ging⸗ 


deſtreift und Plaid 
| — Fabrif-Reiter, 


| 25. für 70e franz. bedrudte rein: 
Flanelle 


Shirt-Waiſts 


veltis—2 bis 7 Ms. 


getauft 
von 


10° ganz leinene 


für  16c 





1230 u.19e. 

für Waieſtie“ 

naſſer Tiſch-Damask 

— voll gebleicht. 

für 750 Girdiwood 

naſſer Damask — 

72 Zoll breit. 

für 81 Girdwood 

naſſer doppelter Da— 

mask. 

für s5 hand-hohlge— 

ſäumte Drawnwork 

Cloths — leicht be— 
ſchädigt. 

für 82 „Majeſtie“ 

naſſes befranſtes 


350 


Werthe herren: — 


Union?7 
rine 


| dem Dampfer , 


Tud. 


nor der Invenlur in Musfins, Belllüchern, FTanellen und Walchlofen. 


Räumung aller übriggebliebenen Partien und Anhäufungen, ehe wir in das wichtige Gejchäft der Inventur: Aufnahme eintreten. 


Schlesinger & Mayer, 
377 Broadway. 

New Nork, 2i. 

Schlefinger & 


Wir fenden Ihnen bente via die Star 

Kiſten geinenzeug, das wir geitern 

| anf Auction von den Tlew Norf Board ee | 
Underwriters gefauft haben. 
| Waaren haben auf dem Wege bierber mit 
‚Majefttc” nur durch Wailer 
| gelitten, und wir balten den Kandel, 
| zu weniger als 50 Ets. am Dollar abfchlofien, 
| für einen äußerjt vortbeilbaften. 


Bochachtungsvollit zeichnet, 
Zchlefinger & 3Hayer, 
(ge3.) Charlton 


jestic‘‘ 


Ic wi: 
19e 
ATe 
22C 


für 


Jammar 1899, 
NMiaver, 
Chicago, 


tücher. 


In 
Größe. 


Dieje | 


den wir | 


Nainſooks, O 
u. . 


| 30h 
— | Ti 


Reiter. 


Reiter, 





farrirt, 
und Ylaids 


einschließlich 
Reiter. onds“ — 


quot, Pepperell, 


Größen. 


Betttücher— 


J 


34 zöll. 
—paſſende 
Möbel: 


Simpjons 
Wetttüder. 


PBetttüiher— 2}x24 


Petttliher—23x2} 
brauchbare 


und 23% 


bor der Inventur: größter Sch 


Größte Anitrengung der Saijon um das ganze 2. Floor Schuhlager von 
gemachten großen Einkäufe von Goodger, Rocdheiter Shoe Go., 


Dongolafid und 


| . psati“ .. | 
Berhmußle RPelllüchet u. Kiſeenbezüge 

| einer großenPartie von brauchbaren perfelten „Sec | 

jolhe Marten wie Diwigbt 

Mohawk, Lockwood „Linen Finiſh“ 

Arrow Marke—geſäumt und hohlgeſäumt 


für 30e einfache gebleichte 
25e für dic 53 


Sne für Sic las: 
Vds. 
450 für 7e gebleichte 
2 Ix23 Vd. 


Boxcalf— 
neue Stumpf-, Pug-, Coin 
Militär- und Opera-Abſätze —jzum Knöpfen oder Schnüren. 
Schuhe, zum Knöpfen oder Schnüren — Kid-, 


— 


720 


| engliich 
Atlantic, Utica, Pe 


und ©. M. 
- reguläre und ertra 


Anchor, 


VPerecales, 
Prints, 
Öingbams, 
vawns 


für Se Bezüge, 
4e für We 

Bezüge, 
Ge fir 
Bezüge. 
Se für 15e 
Vezüge, 


2° 


12Je 


und Se. 


Schuhe jind wirklich bis zu 84 wertd—alle gehen in 5 großen Gruppen zu 


dem rechten Ohre eingedrungen mar 
und die jphenoidale Windung des Ge- 
hirns getroffen hatte. Da nun diejer 
heil des Gehirns nicht zu den ‚mich- 
tiaften gehört, fo fann der Selbitmör- 
der nad) Abgabe des tödtlihen Schuf- 
je noch zwei bi$ drei Stunden gelebt 
haben. Nach der Anfiht von de la 
Tourette ift fogar die Möglichkeit ei- 
nes noc) längeren Verzuges des Iodes 
möglich, wenn nur gemwille Theile bes 
Gehirns verwundet werden. €3 hat 
Fälle gegeben, wo Geihofle im Gehirn 
längere Zeit ertragen wurben und ber 
Tod erft nach einigen Tagen infolge 
des gefteigerten Ge —— eintrat. 
Für die gerichtliche Medizin iſt 
Erkenntniß von hoher Wichtigkeit, da 
fie die Möglichkeit eines Selbitmordes 
noch unter folchen Umitänden er- 
Schließt, mo man eigentlich nur an ei- 
nen Mord glauben jollte. 


_— — ⸗— 


— Merkwürdige Todesurſache. — 


gewaltſam fortzuzerren. 


thur Watkins beſtätigt, 


für 
Damen-, 

Mäddhen- 
n.Kinder- 
Schuhe — 
Filz 


2) für $2 


nud $24 
Schuhe. 


diefer Waffe babe er feine Peiniger 
verfcheucht und dabei einen gemillen 
Toley am Fußgelent vermunbdel 
den McDonald aus nächiter Nähe ge= 
tödtet, 
um Schonung gebeten hälte. 
| Der Angeflagte gab zu feiner Recht- 
fertigung an, 
und deſſen Kumpanen in roheſterWeiſe 
gehänſelt worden und ſchließlich hät— 
ten Foley und MeDonald verſucht, ihn 
Dieſe Dar— 
ſtellung wurde von einem gewiſſen Ar— 
aber die Jury 


| hat ihr offenbar feinen Glauben bei- 
gemeſſen. 


dieſe 
Paddon, 


welcher 


1896 an der Ecke von State und 18. 


Str. den Schankkellner Patrick Fenton | 


ı erichoffen bat, hat geitern vor Richter 


| Burfe 
| wie bie erfle. 


„Wie ift denn das gefommen, daß ‘hre 
Schwiegermutter fo jchnell geitorben | 


iſt? IE: 
Tchichte. 


„Da? it eine merfwürdige „ 
Sie lieh fh vom Zahnarz 


eine Goldplomhe machen, wobei fie ne | 


| Stunde nicht reden fonnte, und da hat 
er m — todtgeſckwiegen.“ 


Lokalbericht. 
Zwei Mordprosefle. 


Einer endet mit Schuldiaiprecbung des Un: 
geflagten, der andere mit Ticht-Eint- 
aung der Gefdworenen. 

Der Prozeh des Jtalieners Sam- 
fone, wegen Ermordung des Majdi- 
nenbauer® Edward . McDonald, 
endete gejtern mit ber Veruriheilung 
des Ungeklagten zu 2Ojähriger Zucht: 
hausftrafe. Won den Vertretern der 
Anklage waren Zeugen borgeführt mor= 
den, welche ausfagt en, daß Samfone, 
nachdem er am 16. September vorigen 
Sahres mit McDonald und verichiedes 
nen Freunden bdeffelben gezecht hatte, 
an ber Ede von Halited und Taylor 
Str. mit feinen Kneipgenoffen aus 
geringfüfigem Anlaß in Streit gera- 
then war. Er fei bannı nad) feiner 
nahe gelegenen Wohnung geeilt 2 

i 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
: 


denjelden Verlauf genommen 
Die Gefhmorenen haben 
fih über Schuld oder Unfchuld des An= 
geflagten nicht zu einioen bermodht. 
Don 


Schaft nun mod! 
berbängnißoollen Schuß auf FFenton 
hatte Baddon im Verlaufe eines Sirei- 
tes abgefeuert, 
Drofchtenfutiher Kennen, einem 
Freunde Paddon’s, eine Kaffeetaffe 
mit jolher Wucht an den Kopf gewor- 
fen hatte, daß derjelbe bemußtlos zu 
Boden 2 var. 


* Richter Ü.N. Waterman ift in 
folge eines Unfalles an ſeinZimmer ge⸗ 
feſſelt und dürfte vor einer Woche nicht 

im Stande ſei, ſeinen Amtsgeſchäften 
nachzugehen. 


ſchmerzhafte Verlehungen 
zu. 

*Die Wirthſchaft von Conſtable K 
Cleary, Nr. 50 Ruſh St., wurde wäh— 
rend der letzten Nacht von Einbrechern 
heimgeſucht, die Getränke und Zigar— 
ren im Werthe von $1000 erbeuteten. 
Die frechen Geſellen haben anſchei⸗ 
nend ein reguläres Saufgelage in dem 
Lokal abgehalten, bevor ſie mit ihrer 
Beute das Weite fuchten. 


am Rücken 


Slippers — Tuch-Alaskas ꝛc. —angebroch ene Partien — 


vn ner Wohnung, Yir. 103 Hubfon Xbe,, 
; Lot, | der Wirth Wlbrecht Unger verjchieden. 
obgleich biejer ihn Tlebentlich | Der PBerftorbene wanderte im Nahre 


er jet non McDonald | timore an und fam vor 17 Yahren 


! . n ” ‚ Mastenball abzuhalten. 
einer nochmaligen Prozeflirung | 
bes Paddon wird die Staatsanwalt | fheut, um den Erfolg des Karneval- 
Abftand nehmen. Den | i 


Er alitt fürzlich in ber | 
Kähe feiner Wohnung, Nr. 40 Grove= | 
land PBarf Woe., au3 und zog fich dabei | 


65 für S2% 


bis 83 
Schuhe. 


9 9 für 833 
bis 94 
Schuhe. 


alle 50c. 


Bom Tode abgerufen. 


‘m 65 Lebensjahre ift gejtern in fei« 


1865 au3 Sadjen nach den Ber.Staa= 
ten aus, jiedelte jich zunädjt in Bal- 


nah Chicago. Hier beirieb er, nad): 
dem er eine Zeit lang als Yournalijt 
Ihätig gemweien, eine Wirtfchaft und 
befleivete längere Zeit da8 Umt 
des Präfidenten des Vereins „Saro- 


ınia“, Cs überleben ihn die MWittme 


und zwei in Deutjchland mohnhafte 


Die zweite Prozeflirung des Martin | Kinder. 


am 1. November | 


Deutihe Gilde von Amerifa, 


Um nädhiten Samftag, den 28. Ja 


nuar, bea bſichtigt die „Deutſche Gilde 


von Amerika“ in der 


Fortſchritt 


: Zurnballe, Nr. 1824—1830 Milmaus 


fee Üve., ihren erften großen Preis- 


Das Arran 
gemenis-Komite ha: feine Mühe ge- 


jeites ficher zu jtellen, weshalb die An 


| hänger des Prinzen Karneval nicht ver 


fehl llten, ſick ichfeit ein- 
nedken. Mieten Dans | fehlen follten, fich zu der Tyeitlichkeit ein 


zufinden. Für die fchönften Masten 
find drei Gruppen= und 25 Einzelpreife 
ausgelegt worden. 


Spurlos verihwunden, 


Aus feiner Wohnung, Nr. 738 
Sheffield Upe., ift feit dem letzten 
Montage der 30 Yahre alteDaniel Jas 
fob3, ein Verkäufer in der Fifchhand- 
lung Nr. 176 ©. Water Str. jpurlos 
berijchwunden. Der Vermißte, welcher 
angeblich bei feinem Verjchwinden eine 
Seldfumme von $200 bei fich hatte, 
murbe zulegt in Begleitung zweier un- 
befannter junger Leute gejehen. Seine 
Angehörigen befürchten, daß ihm ein 
Unglüd zugeftoßen ift. 


— Kajernenhofblüthe.— Wachtmei- 


her (zum Einjährigen, der auf dem 
Pferde nad hinten rutfcht): „Don 
nermetter, Meier, haben Sie heut’ Mit- 
tag jchon wieder zu viel Krebsfuppe ge- 
nojjen?“ 


Jarguards—ı2 bis 7 bs. 


naſſe 
Damaſt- 


35e fertig 
machte Roller Hvnd— 


für 75e naſſe 
decken — volle 


für be Check Handtuch— 
ſtoff — groß und klein 
blau und roth karrirt. 


Räumung von jedem Reſt von feinen 
rgandies, Swiſſes, 
von unſerem Haupt-Department—um aufzuräumen zu— 
für 15e Weißwaaren 


für Be Weißwaaren-— 


für 123 Simpjons 
fte Yatıns — 
dunkler Grund, 


für 


05 


Fabrit-Reiter. 


2e für 1% waihbare Stoff 
Penangs, 
Seerjuders, 
Cheviots, 
Organdies 
werth bis 26— zu 


390 für 75 Seidenbeſtickte Fla 
nell:Reiter — 36zöll 
weiße Saronp — einige leicht be 
ſchmutzt — werth bis 814 


| 
| 
| 
| 


von ichwarzen 
2 bis 7 Yaurbs. 


Serges— 


— Co. und 8. 8. Mujesliſ. 


Es ſind die beſten iriſchen Fabrikate, neu, hübſch, hochfein. 


für 13 beitanbte 
Spreads—feine Rei: 
ſenden-Muſter. 


„Ma— 
Hand 


für 45e naſſe Damask 


Bc Reite — 39e für Sic 
naſſe Damask-Reſte 


—65e für 814 nalie Tamasf: 
Reite — 89e für $14 najje Da— 
mask-Reſte. 


81.69 


Bett-Spreads. 


ge⸗ 


Bett- 


für 83 ge: 
franzte Mar: 
jeilles- Pattern 


‚3c für 15e WeißwaaremReiter. 


Dimities, Andia Leinen, 
Piques, Perſian Lawns, Mulls 
12!c fiir 30e Weiß— 
DL waaren:Keiter. 
19c für $1 Weiß: 
waaren= Reiter, 


Weniger als Kabrifpreis. 


fiir 1248 Shirting Chebs 
iv ts—geitreift u. Sarrirt 
ute Muſter u. Längen. 


neue 
heller und 


198: 


Se für 12! 
cales und sland, 
Windior i u bei und 
dunkel, brauchbare Längen. 


Be für Te Cream Shater 
und Tennis RR 


30 — Ber: 
\ 


lie  feinites 
Longeloth — 


und 15c 


Meiter 
Piques, 
Sateens 
Madras, 
Dimities 
2e und ze. 


Breites Betttuchzeug und Kiſſen— 
Ueberzug Reſter — die ganze An— 
ſammlung von unſerem großen 
Januar-Verkauf Wamſutta, 
Dwight, Anchor, Utiea, Pequot, 
Atlantie und Pepperell — zum 
halben Preiſe. 


ete. 


reinwollene 


zu 3% 


Schuh⸗Verkauf des Jahres. 


allen einzelnen Partien zu räumen vor dem Eintreffen der neuen Waaren. 
James Phelan & Sohn und anderen großen Fabrikanten von feinen Damen- und Mädchen-Schuhen gehen zu denſelben 
Dieſe Partie umfaßt feinſte Damen-Vieikid, 

Extenſion- und Corkſohlen 


Außerdem die Reſte der neulich 


Schuhe — Kid, Cloth und faney Veſtingtops — dünne, mittelſtarke und ſchwere Sohlen und 
breite und enge Zehen — Louis XV.-, Commonſenſe-, 
Auch Mädchen- und Kinder-Patentleder- u. Vieikid— 


Cloth- und fancy Veſting-Tops — jede Größe. Manche dieſer 


Bor dem Auditorium überfallen, 


Williamfohl, Steuermann auf dem 
zur Zeit am Fuße der Water Sir, ans 
fernden Dampfer „City of fFreemont“, 
fiel während der legten Nacht, als er, 
auf dem Wege nach feinem Schiffe be- 
griffen, das Auditorium paflirte, Räus 
bern in die Hände. Durch einen Schlag 
auf ben Kopf wurde der Nichtsahnende 
niedergeworfen, jodaß er bemußtlos 
zufammenbrad, und dann um $47 in 
baarem Gelde und um feine goldene 
Uhr beraubt. Ein Blaurod fand den 
Bemwußilojen auf und brachte ihn nad) 
ber Harrifon Str.-Bolizeiftation, mo 
er jich bald erholte. 


Bon einem Hunde gebiffen. 


Während geftern Abend der 12jäh- 
tige red. Steidle, deffen Eltern Nr. 
927 Sheffield Avenue wohnen, in bem 
Hofe des Haufes Nr. 1351 Belmont 
Upenue pielte, jprang ein großer 
Bernhardiner-Hund auf ihn lo8 und 
brachte ihm fchwere Bihmwunden bei. 
&5 wäre wahrjcheinlih um das Leben 
des Anaben gefchehen gemejen, menn 
ihm nicht ein gewiflfer Albert Boftrom 
zu Hilfe gefommen mwäre und den 
Hund durch muchtige Hiebe in bie 
Flucht getrieben hätte, 


Bierter Preis-Masfenban, 


Der deutfche Frauen = Verein „For 
tuna“ veranftaltet am nächiten Samö- 
tag, den 28. \an., jeinen vierten großen 
Preis-Mastenball in der Apollo-Halle, 
Blue Yslayd Ave. und 12, Str., bei 
welcher Gelegenheit viele merthoolle 
Preife zur Vertheilung gelangen follen, 
Das zuftändige Komite hat feine Mühe 
geicheut, um das Tyeit zu einem erfolg- 
reichen zu geitalten. Für qute Zanz« 
mufif und Erfrijehungen aller Art wird 
gejorgt jein. 

* Inter Orbnungsftrafen von je 
$100 find Ihomas Kelly, Frant Kelly 
und let Grant geitern vom Kadi Sas 
bath in die Bridemell gejchidt worden, 
weil fie fürzlih den Nr. 4214 W. 
Late Str. mohnhaften George McEo- 
mas vor feiner Behaufung angefallen 
und zu berauben verfucht Haben, 





— ———————— — 


ſtibuled 
wii — — —— 


nie· i Blate. — 


| Freitag, 21. 


Große Bargains 


..füs .: 


Januar. 


Bon 8:30 vis. 9:30 Bormittags. 
249 Baar Tud-Sli it Mädchen 2 Kinder, mit Slanel gefüttert 
Paar Tud-Slippers für Mädd 8 bis 2, iwerth 50c das Kaar, für 10€ 


und guten Lederjohlen, Grtöpen von S 
10000 Yards gute Qualität Kleider: und Hemden=Galico, in dunklen, hellen @ 
und mittleren Karben, werth 5c die Yard, für 


sc 


Bon 9:00 bis 10:00 Vormittags. 


350 Kinder-Kleider, gemadht aus ertra ſchwerem Flannelette, bübjch mit 
Braid, Ruffles und Stidereien bejett, werth dc, für 


Bon 2 


bis 3 Uhr Nadımittags. 


200 Stüde ertra ſchwerem twilled Flanell — in allen Jarben — werth Sc ver a 


Yard— für... 


Bon 2:30 bis 3:30 ) Ratmittags. 
3500 Yards 3230ll breites Kleider: — —* Kleiderröde— 


Qwalität für.. 


Groceries. 


Feine Farmer-Butter in Krügen, das Pfd.. 


Extra gute Sommerwurſt, werth 10e, das Bid... 
Beſte Schottiiche grüne Erbjen, 4 Pfd. für.... 


Holman's amerifaniiche Yaundıy- Seife — 11 
Schöne füre Silber- Pflaumen, das Pfund 


Stüd BER NR 


Unier jancy Golden Rıo: Kaffee, das Pfund 16€, 63 Prund 


H Claussenus&l. = 


Gegründet 1864 Durd 


Ronful 9. Clauflenius. 


Br Grbichaiten 
Bollmadhten a 


unjere Spezialität. 
Sn den legten 30 Jahren haben wir über 


RE 20,200 Eröfäiaften 


regulirt und eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Konſular-, 
Notariats- und Geſchäftsbürean. 

Chicago. doſadi 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. 


Gie Gle Transatlantique 


Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 


Alle Dampfer diejer Linie maden die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 


Base und bequeme Linie nad Sudd ae ch ! 


chweiz. 
71 DBA EEROBVX STR. 


Maurice W. Kızniski, aser 


des We 
Eifenvahn-Fahrpläne. 


Ilinois Zentral:@ifenbahn. 


Ude durdjfahrenden Züge — den Zentral⸗Bahn · 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Füge nah dem 
Eüden fünnen (mit Ausnahme des N. O. Poftzuges) 
ebenfallö an der 22. Str.⸗ 309. Str.⸗, Hyde Bart: 
und 63. Straße-Station bejtiegen werben. Stadte 
Zidet-Dffice, 9 Adams Str. und AuditoriumsPotel. 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 

New Orieans & Memphis BER, -500N *11.50% 

Monticello und Decatur.. E *11.50 3 

©t. Louis Diamond Spezial... 

©t. Youis Daylight Spezial.. 

Springfield & Decatur 

Gaıro, Tagzug........00r. ... 

Eyringfield & Deratur.. 

New Orleans Poftzug 

Bioominaton & Shatsiworib.. 

Chicago. Kairo & New Orleans . 

Gilman & Kanfafee 

Nodford, Dubuque, — Cith & 
Sioux Falls Schnellzug 

Kockford. Dubuque & — — ‚all. 

Kodford PRaifagierzug.. 25 

Rodford, Dubuqueuud &ple. 

Rockford & Freevort Erpreß.. 

Dubuque & Freevort. 
aSamftag Nacıt nur biß Dubuque. Taglich. 

lich ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Kinie. 


eb. 


— 


88 


nBoB Sorkaumen 
8: 8585 EIEHRSEE 


RB: 3888 BESEBSSS 


m, u 009 . 
* u 
De 


ä 


. Ehicagn-, Burlington- nnd QuincyEifenbahn. Tel. 


No. 321 Main. Sclafwagen und Zidets in 211 
Clark Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
&nfal nad) Galedburg rt 8.308 
Ditawa, Streator und La Salle...+ 8.308 
Rodelle, Rodford uud Forreiton. 4 8.30 8 
Dmaba, Denver, Colo. Springs. »10.00 8 
Fort Mabifon und Keokuf.. ..*10. 02 
Yofal: Punkte, Jllinois u. oma . >> ZU 2 
Galesburg und Quincy Kr 
Clinton, Moline, Rod Zslarıd . .30 $ 
Ottawa und Streator “ 
Sterling, Rocelle und Rodford.. 
Kanjascity. St. Joe u. Keavenworib. e 2» N 
Fort Worth, Dallas, Houfton 
Knabe, €. Bluffs, Nebrasta 
©t. Paul und Minneapolis. 
Kanjaseity, St.Sjoeu.teavenworth * 10. > N 
Quincy, KReokut, 3 Madiſon 
DOmaba, Lincoln, Denver 
Salt Late, Ogben, Salifornia 
LTeadwond, Hot Springs, ©. D.. AB 
©t. Paul und Minneapolis TION +10. 
Täglich. +Täglich. ausgenommen Sonntagd. T Täg- 
lich ausgenommen Sanıftaqs. 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Tidet Offices, 232 Glarf Straße und Aubditorimmn. 
Abgang. Ankunft. 
nbianapolig u. Cincinnati * 2:45 Bm. 12.00 M. 
ih’ton, Balt., Phil, N.9. * ?: 45 Bm, "12.00M. 
Zafayette und Louispille 830 2m. *5:55Nd. 
Indianapolis u. Cincinnati + 8:30 Bm. + 5:55 Ad. 
ndbianapolis u. Gincinnati "11:45 Bm, 
hdianapolis u. Eee. 
we. Accomobation.. 
Bafayette und Zouispille “: 30 Na. * 0:23 Bın. 
Indianapolis u. Cincinnati * 8IONG. * 1: 23 Dt. 
—— + Sonntag ausg. || Nur Sonntag. 


IDERSRESRERBAEBENEEGE 
BSHEHABREHETH 
wezesuueues 


„rennen et-t+t * 


— —— J ———— STATION, 


Ticket ı Ofüce, 101 Adams — 
. tEx.Son. = aTue.&Sar — bMon.& Fri, 


1 


2 
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1 
9 
1 
1 
6 
1 
5 


> 
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4 


- 
Er 
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Se ighi Special. 
t s rim; idnight Spe: 
Peoria Limited 


Night Express 
&T Ihe  Bessmmsolaiion 


2222 


38 
em 
* 
PM 
PM 
PM 


wususuusuhent 
ERFZEESTEERZ? 


ð 
0 
* 
00 
.08 
0 
30 
.08 
00 
+ 
.0 


+ 
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Chicago & Erie:-@ijenbahn. 
Tiddet-Offices: 
2 ©. Clark, Auditorium 
Searborn-Station, Bolt u. 
Abfahrt. 
Diarion Xokal +7.00%8 
New York & Boiton "3.00 J 
Aamestowu & Buffalo...... *3.00 9 
Robefter Accomodation 
RW Mork& Vofton....oonecoscns. 
Gorunibns & Storfolt, Va.. 
Toglich. * Ausgenommen Sonutage. 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 

47.45N 


CHlcAGO GREAT — RL. 


“The Maple Leaf — * 


Grand Gentrai Station, 5. Ane. und Harriſon Straße, 
Suu Office: 115 Adams. Xelepbon Main. 
*Züglid. FAußgen. —— Abfahrt Anku 
Drinueapolis, St. Paul, Dubuque, (} 6.45 3 Fiu.00 
Kanjas Eity, Et. Jojeph, 5 
Dioined, M En be 
Eycamore und Byron Local ......* 


Baltimore & Ohio. 


db tral Paflagier-Station; Stabt- 
en vn offen 198 der 


— verlangt auf 
& OD. Yimited Zügen. Abfahrt Ankunft 
ee und Waihıngton Beftie 
10.5B ON 


Exrpreß 
ton und Pittd- 
a  Welbing n ® — — 


.TORB 


— Die New Hort, Chicago und 
©t. Louis:@ifenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str. & Pacific Ade. 

Alle Züge täglid. ud. Ant 


* 


Mei —133 FR 
Eben unennen BIEN EN 


on Epreß..........1.15R 7.558 


— ——— 
Bunt 


gen | 





Finanziellcs. 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 

Südoſt· Ecke Deurhorn undMonroe Skr. 
Gegründet 1864. 
Kapital . . . . . . 51,000,000 
Ueberſchuß. . .* 1,000,000 


Allgemeines Bankgeſchäft. 


Hreditbriefe, 
Wechſel-, Kabel- und Poſtzahlungen 


nad allen Blätzen in Deutſchland und 
Europa zu Tageskurfen. 


Auskunft in deuticher Sprache gern ertheilt 


—— 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdoft: Ede La Salle und Madiion Str 


Kapits! ... S500,000 
Neberihuf; . 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Rräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, #ize-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, Raifirer. 


Allgemeines Bant : Geidhäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
au verleihen. ee 


A. Holinger, — Hildebrand, 
Schweizer. Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hupothekenbank, 


165 Washington Str. Tel. Main 1191 


Wir bietet folgende vorzüglidhe, in Gold bezahibare 
erite Syppotheten zum Verkauf an, mit Zinjen zu 
6 und .% Prozent. 

8275 — 400 - 600—7 3 00—-1000—1200— 
14009—1600—2300—2500—-3000—4000 
—4500. 

Wir naben einen Spesialfond von S200,000, 
in Beträgen don 35000 aufwärts auf bejonderg qute 
Siderbeit ws 5 Prozent au — didoja,biv 


J ab auswartiger (lienten 
auf Graudeigentbnm water den |# 


gäufigben Yedingungen yu verleiben. 
RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —ı108 !a Gar Str. Reatsanwältc. 


E. C. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen, 


EN 


ee] EA 
FIN NER RR 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber de dem m Goyrthoujc. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfichifis-Yinieit. 


Vollmachten 
er Srbichaften 


Vorſchuß auf Verlangen. 


notariel und 
foniulariich. 


vegulirt; 


Deutſches Ronfular- 
und Rehtsburenau, 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Vor. 


Schühl das Eifen. 


Wie eine ölige Schuhwichſe 
Eure Schuhe und guter Ans 
ſtrich Euer Haus ſchützt, ſo 
ſchützt die 


B-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
Es giebt nichts ebenſo gutes 
oder „gerade jo gutes“. 


Martin & Martin, 


lok.diboia.bw Fabrikant. CHICAGO. 


JOHN PROSSER, 
genannt “COFFEE JOHN, bat sein Dauptguartier 
verlegt und ift gerabe gegenüber nad 

No. 75 Fifth Avenue 
verzogen, wojelbit er jich freuen wird, feine iangjüb- 
zigen Runden nad) wie vor zu begrüßen. Zöju— 


xpheater:. 
Powers — Eol Smith Rufel in „Kon, John 
Grisby“. 
MePViders. — Going to the Races. 
Great Nortberw - Peacejul Valley. 
Golumbia. — Rupert of Benses. 
Grand Opera Houie. Way Domn Eaft. 
Albambra. — John Martin’ 5 Seiret. 
cademy. — The Man:o:War's Man. 
Bijou — U Gheerful Idiot. _ 
earborn. — Too Muh Aobnjon. 
delpbi. — Nibam's ctorsons. 
Hopkins — Yand uf tbe Midnight Sun. 
DUympie, — BVaudeville. 
Hapmarket. — Vaudeville 
Chicago Opera Houje — Qauderille. 
Reoenseritz 
ordfjeite -» Turnballe.—Neden Sonntag 
Nachınittag Konzert vom BR Orcheſter. 
üdfeite- Turnhalle — Neden Sonntag 
Nachmittag Konzert. 
FKrteimaurertempel:-Dahaarten. — 
Jeden Abend Konzert vom Bunge-Orchefter. 


— 


Der Grundeigentgumsmartt. 


Die folgenden Grundeigentpums: lUebertragungen 
in der Höbe von $lVVV und darüber wurden amıtlich 
eingetragen: 

N. 40. Ave., 86 F. ſüdl. 
125, Henrietta C. Rewton 
Leute, sl. 

N. 40, Ave., 30 F. ſüdl. von Kinzie Str., 50X115, 
Thomas Clifford an Jennie A. Mahoney, *2500. 

Shio En., 150 5. weitl. von W. 42. Yve., 235x125, 
Norty Shore Bau: und Yeihverein an Edward W. 
Kimball, $1, — 

W. 21. Str., 191 F. weſtl. von California 
F. bis zur Alley, Thomas Kotra u. U. Durch M. 
in C. an die Oul Homeſtead Aſſoeiation, 54324. 

W. 19. Str., 300 F. weſtl. von Oakley Ave., 23 
125, A. Liska an Mary Smidl, 83350. 

Wabanſia Ave., 255 F. öſtl. 


von Elſton Ave., 50 
112, Alice R. Towler an R. Phillipſon, 51000. 
Wpipple Str., W F. nördl. von 22. Str. 26125, 
Johanna Schikora u. A. an S. S 


r 
tfor son, 
IR, 19, Ztr., 114 5. weitl. von Fisf Str., 26100, 
Anna Zeithamer u. 1. 


durch M. in C. an die 
Oul Homeſtead Aſſociation, MIII. 

MW, 21. Ste, 1334 5. öftl. von Yarlin Str., 100% 
124, Veter Wohler u. VW. duch M. mn E au 

YAınie X. Benjamin, sıl,om. 

California ve, 120 5. jüpdt. 
155, 9. 8 fa an Mary Smidl, 

Wentworth ve, Nordiveitede 20. 
Edwin A. De Haven an Hency Turner, 
Taflcy Ave., 312 F. nördl, von 34. Str., 
Rasmus Jenjen und Frau an Edmund X Weſt, 
8108. 

South Part Ave, 100 %. nördl, von 32. Str., 20 
104, James M. Wil u, U. au William €. 
Seipp u. U, 83500. 

Fiitb Ave, 100 %. nördl. von 50. Etr., 23x14, 
Veter Weber an Kohn Schmitz, 8180. 

Paulina Str., 74 . jüdl. von Byron Str., 3X 
_125, Pauline Yahwan an Nacob Yaala, BON. 

igfield Ave., 400 F. jüdl. von Yugufta Str., 
124, Sammel 9. Wheeler an Mary E. Hel: 
es, 81300, 
Gentral Rart Ape,, 182 %. nördl. von 23, Str., 100 
125,.M. Mortimer u. U. duch M. in E. an die 
Portsmouth Sparbanf, 89104. 

Hoyne Ave, 41 F. nördl. von Roscoe Str., 25X 
124, Emilie Stern an Maria Sailer, K3500. 

PReoria Str., 4 F. jüdl. von Auſtin Ave, 20%X 
116.9, PBpilip Rule an Herbert Taalievi, 1900. 

incoln Str., 215 F%. nördl. von Taylor Str., 3X 
1141, 9. Gilenberger an ©. 9. Pudemwa, 1500. 

WR, 19. Str, 10 %. öftl, von Morgan Str., 2X 
1, Nachlaß von M. Sidlo an Xoievh Sidlo, 
1580, 

1, Block 9, Cornell, 153 7 rochts von der P., 

WEG R d und ido Fvon der Alley. 
38 F. nördl. von 73. Str., Mary W. Jacobs und 
Gatte an die Calumet Eleetrie Street R. W. Co., 
31300. 

Michigan Ave., 106 F. nördl. von 112. Pl., 
132. Katie Gouwens an B. Lundberg, $1500. 

Grimpditüf 210 YaSalle Str., 50X120, Nachlaß von 
Eva Manley an weorge Manlen, SON, 

Grurnditüf 150 Milton Ave., 23x10, U. €. 
lund an H —— *2 

Lotten 31 bis 33 Whitſide's Subd. mweitl, 3 Lotten 4 
und 5, S . Subd. 16, 37, 14, Nuſtin 9. 
Woolep und Frau an Yowis W. Mead, $100. 

Forreftville Une, Nordiweitefe 4. Str., 50x15, 
Mary N. Merriam an Suſie K. Foreſt, 89000. 

Milwan ikee Ave., S F. ſüdöſtl. von Union Str., 20 
F. durch bis Union Str., William Roulet an 
James E. Howard, 812,000. 

i I ,BX 


Str., 10 F. weitl. von Morgan Str. 
William Roulet an Names €. 


von Cortland Str., 25X 
und Gatte an John F. 


Apde., 25 


von 293. Str., 24X 

$1500. 

Place, 330%X125, 

et 
< 108.8, 


HX 


Pe erg⸗ 


23, Henry Spence an William Noulet, 85. 
Dasjelbe Grundſtück, 
Howard, 820,00 
Butler Str, 0 Fr, füdl. don 73. Str., 4X130, 
William Noulet an Kanes G. Homard, LOON. 

W. 14. Str., 168 FF. mweitl. von Loomis 
124, Charles Winkholz an Eckhart Thon,— 

Monroe Str., 150 F. öſtl. von Kedzie Ave. 530 
Edith S. Weaver an den Rektor, Maiden und 
Neitenmen der Kongregationaliitenfirche, K6OW, 

MER Ave., 141 %. nördl, von Fullerton Ave., 

“126, Hans 9. Grunsland an Reter Sorenfon, 

Winneconna Ave, Sitdweitele Faaleiton Ave., GOX 
145, William Nonlet an Names EC Howard, EM, 

Gornell_ Str., 03 8. weitl. von Milwaukee Ane., 
SS 5%. bit zur Ally, ©. A. Koß an 9. M. 
Nemik, BON, 

Grace Str., 175 %. dftl. von Glarendon Str, 3 5. 
bis zur Wllen, Fuaene W. PYeomanz an Charles 
H. Bryant u. WU, 813,000, 

Mebiter Ane., 72 F. weitl. von Sheffield Ave, 4 
x125, Charles 9. Barguiit an Eugene Yeomans, 
86000. 

— — 


* — 
Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

H. MeJames, drei At. Brick-Reſidenzen, 
Oſt Byron Straße, jede 81500. 

— 

James Wood, Sit. Brid-Apartment-Gebäude, 
Sheridan Road, 815,000, 

U Schmidt, 2it. Brick-Wohnhaus, 2082 
Avenue, E00, 

9. Yocder, 1. Brid-Anbau, 
*1000. 

Wrisley 


1036:40:44 
103340 
Grenſhaw 
1095 N. 

Brich- 


&25,000. 
x a 
Frame = wiefidenz, 


Albany Ape., 


Seifen-Fabrik, Tit. 
4771 Fifth Avenue, 
Heury M. Greger, Uſſt. 
Woodlawn Avenne, 53000. 

Frank P. Barkley, Nt. Brick-Apartment⸗Gebäude, 
IH W. 65. Straße, 814, 000. 


Fabrikgebäude, 


722 


Todesfälle. 


‚ Nacditehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ichen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 
solit, Gatberine, 64 I., 809 S. Halited 
ink, Andrew, 45 N, 
Rernitein, Harry, 27 
Staab, Yonis, 64 N, 26 
Helm, Sarriet ©, 7 FIN Michigan Apenue, 
Hurdelbrint, Aqnes 30) Nortb Avenue, 
Kraemer, Donat 3 ‚ A037 Yoomis Straße. 
Fürſtenberg, Jennie 38 W. Chicago Ave. 
Kranie, FFred., Su N Analefide Avenue. 
Oberlander Saran, 332 Wajbinaton Bpld. 
Yevinitein, Guftav, % 103 Blue Nsland Ave. 
Lim, Yonife, 28 N, 107 Reoria Straße. 
Terbloff, wuagaie, ON, 17 ©. Green Straße, 
Mabrenbolr,. Will, 11 Deutſches SHoip-tal. 
Friltmann, Otto, 32 X, 276 FFremont Strahe,. 
Yangobr, Yonis, 27 J. 568% MW. Mapdiion Straße. 
Peder, Eddie, 7 3., 3204 Halited Straße. 


8 >. & Straße. 
8742 Doufton Avenue. 
339 WW, Nandolph Str. 
Delaware Pace. 


— —— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 25. Januar 1899. 
(Die Preife gelten nur für den Grokbandel.) 

Molflerei- PBrodufte — Qutter: Koch: 
butter 11--130; Dairp 1%9—1T1c: Greamery 13—18e; 
beite Aunftbutter 15—1öc. — Käſe: Triſcher Rabın: 
töje 9—ı11c das Piund; bejondere Sorten 9—114c 
das Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiih und 
Fische. — Lebende Trutbühner, O1 das Pfd.; 
Sübner 6—Te: Unten Gänſe 6—7e das 
Pfund; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
o3—11e das PBd.; Hübner TI—8e das Pid.: Enten 
6G—Te das Pd.; Tauben, zabıne, 50c—$1.50 das 
Tugend. — Gier 15—15}c das Tu. — Kalbfleifch 
539° das Pfund, je nah der Cualität, — Aus: 
geweidete Lämmer 81.10-83.25 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barih 11—11c; 
Hehbte 66h; Karpfen und Püffcuw 2—3%; Gra®: 
bechte 6—64c das Pfund. — Froſchſchenkel 15-50 
das Dukend. 

Grüne Früdte — Kodäpfel 
per Ead: Ducheffe n.i.mw. 83.00-24.50. 
nijhe Früchte: Bartlett - Birnen 2.2358. 50 das 
Faß: Zitronen 3.24.50 ver Kiſte: Bananen 
500c—$1.00 per Gebänge; Apfelfinen 2.03.00 per 
Kifte. 

Kartoffeln —Nllinois, 
Minnejota u.f.m. BB. 

Gemüje—Kobl, biefiger, 
Gurten 50—85c per Aufbel: Sipiebeln, biefige, IR—40: 
per Quibel; Bohnen 50c—$1.25 ber Buſhel: Radies⸗ 
chen, New Orleaus, O—30e per Dusgend Bündchen; 
Blumenkohl 2N-R. 25 per Fa; Sellerie 10-20 
per Dutend. 

Getreide — Winterweisen: Nr. 2, 
11—ik; Nr. 3, totber, OT; Nr. 2, 
SR; Nr. 3, barter, GR. 
Nr. 2, TW-TRe Nr. barter, 
673 Me: Nr. 4, dJe. — Mais, 
— Hafer, Ne. 2, 0-0, — Roggen, Nr. 2, 
Hole — Gerfte Pe — Der 84.00-89.80 per 
Tonne. — NRoggenitrob 85.00-86.00. 

Schlacht vieh. — Beſte Stiere, 8. 0086. 20 
per 100 Pfund; beſte Kühe 83.60 84.50. Maſt⸗ 
ſchweine *83. 60 843. 873c. — Schafe 8. SH. 30. 


— Undeutung. — Köchin (auf dem 
Balle zumlinteroffizier): „Bin ich nicht 
bübfch in der Balltoilette?" — Gemiß, 
aber am heimifchen Herd gefällt Du 
mir doch noch befjer!” 

— Ein Starker Hoffnungzftrahl. — 
„Hören Sie, befte Schiwiegermama, 
darf ich ihnen eine Bitte vortragen?“ 

— „Nun, was werde ich da wieder bö- 
ren?“ — „Eigentlich eine Kleinigteit 
für Sie! — Mein Studienfreund, von 
dem ich Ihnen fon öfters erzählt, 
Tchläft fchon drei Tage an der neuen 
Krankheit, der Nona, die Yerzte mwiffen 
nichts zu thbun — möchten nicht ’mal 
Sie mit ihm reden?“ 


ut; 


22.50-83.25 
— Kalifor: 


32—37c per QAufbel; 


81.0 —$1.50 per Faß; 


rother, 
barter, 
— Sommermweizen: 
Ge: Ne 3, 

Nr. 2, 363-3Te. 


Heirasns&ienfen. 


Folgende Heiraths— — wurden in ver Office 
bes Gounty-GiertS ausgeftellt: 


Franf VBarrow, Margaret Erotiey, 29 
James GCounöfn, Mamie Goudwan, : 2 
John %. Hurley, Mary Murray, 25, & 
Chaney W. Netls, Hattie Tavifion, 
Job Parter Doan, Maäud E. Ze * 
Eoward Kane, Ela MeDonnell, 38,* 
M. Bejanwosti, Leotadia Ehila, 2 
Dominit Holan, Batbara Tonzinski, 37, 24. 
Charles 5. Kueftner, Barbara Keller, 30, 2. 
zanıel W. Schaub, Hermine Kruie, 34, 22. 
Imiothn 9. WeGarthy, Eihel M. Gajey, 33, 21. 
Rikoden Kujawa, Joſie Nowada, 23, 16. 
Istar Nobn, Molie Weber, 22, 18. 

William Water, Watbilva Beinderboff, 22, 18. 
Walfred Paditrom, Walberg Bothner, 29, ZT. 
Richard Yettermann, Bertba Yipte, 6, ‘23, 
Dlaf Yarjon, Caroline Aupderberg, 50, 40. 
Charles W. Anderjon, Jda 6. Jabnyon, 30, 36. 
Sofeph Fajıt, Stanislama Tziarnowsta, 2, U. 
Thomas MeGannon, Margaret Bennet,, 42, 30. 
Peter Walſh, Kate Mayock, 22, 22. 
John Joswiat, Stamslawa Pagrazins fi, 27, 18. 
Edward James, Lena Amodt, 46, 26. 

aHrry Wilſon, Aunie Olſon, 21, 22. 

John F. Eoxr, Ida A. Fihnn, 28, a. 

Jofepp T. Schlads, Yerrpa W. Kepfearn, 29, 
Gharies Schulg, Mary Boran, 22, 22. 

Peter Appel, Jennie De Ruiter, 2, 17, 
Peter Wichela, Annie Clement, 25, 25. 
Frant Bergmann, Mary Hailt, 32, 19. 
John Halit, Mary Hloupi, 45, 2. 

M. Wosniat, Maryanıa Zuczat, 30, N. 
Anton Efieen, Emma Yarjon, 30, 29. 
Edward Hellinger, Sarah Hermann, 28, 22 
George Be !ey, Gliza W. Newton, 40, 35. 
Henry U, Shoub, Jojepbine G. Eminons, 28, 
Sohn Siwatet, Eva Kraizet, 27, 21. 

Joſeph Rambart, Kate Ruemmler, B, 18. 
Francis V. Yesniewsfi, Unna Mega, 2 

John 6. Shoemater, Mary Langen,? 
Wuin. Desmond, Iſabel Hütchinſon, W, 22. 
John A. Abrabamfen, Lillie Reuterochabl, 28, 
Stephen FF. Jones, Kate B. Ehinn, 41, 43. 
Sgnac Schwonttowsti, F. Bamiosfa, 25, 2, 
Wojeich TFalosı, Warvyanna Nor vaf, >28, 2, 
Michal Mroczet, Zotia Bernas, 27, 20, 

Fred Viegu, Maggie Schuler, 3, 23, 

Mar 3. Sacobjon, Gelia Margoles, 31, 21. 
Srueit Silberberg, Mollie Rojenziweig, 29, 19. 
Franf Scnft, Gnima Dofaft, 27, 19. 

Thomas Hamilton, Anna Manbach, 2, 19. 
August Bengſch, Paula Ortlep, 34, 34. 

Zenas B. Hoffmann, Clara Eiſer, 8, 24. 
Patrick MeCormick, Maude Cheesman, 29, 23. 
Nels M. Nelſon, Ckriſtina Larſon, W, 23, 
Andrew S. Fiddler, Minnie J. Coulſon, 30, 24. 
William Sandeen, Emma Johnſon, 30, 22. 
Vaul Weißbrodt, Ida Johnſon, 30. 4. 

Julius C. Utrecht, Emma C. Girtke, 8, 21. 
Lewis T. Tawion, Della E. Cavanaugb, 39, 34. 
William Wermdorff, Katie Mevers, 25, 28. 
Erneſt Schuett, Emma Shutuccht, 21, 19. 
Derter Pangborn, Elizabeth Meeder, 40, 22. 
Adolph Ender, Loniie Krauie, 36, 27. 
George, Tromberger, YUına Rint, 29, 23. 

Iren 9. Nobnion, Ada €. Nrard, 33, 17. 
Benney Ottenftraer, Ida Seifert, 24, 19. 

red. N. Nodpce, Nellie Doyle, 33, 30. 

Frank Rospant, Katharzuna Orzehomwicz, i 
William G. MeDonald, Mary E. Kidd,' 
James Kinney, Maud Mariball, 24, 18. 


Scheidungstlagen 
wurden anbängig aemadht von: 


Yaetitin gegen Chas. G. Snow, wegen PVerlaflung; 
Peter gegen Selen Hanjen, wegen Ehebruchs; Nennie 
gegen Glart 9. Biggers, tvegen graufamer Behand: 
lung; Minnie gegen Robert W. NRojeborougb, wegen 
Verlaffung; Anton gegen Ana Nuepp, wegen Ver: 
laffung; Mabelle E. gegen Henry Edell Campell, we— 
gen araujamer Bebandlung; Frevderida gegen Henry 
Xuplow, toegen graufamer Wchaudlung; Mar ge: 
gen Hedivig Yasner, wegen Verlaflung; Minnie ges 
gen Kharles Wallace, wegen graujamer Behandlung; 
Violet Jewett gegen La Fapette McDonald, wegen 
Verlaſſung. 


—* die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nııd —— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 








Junger Mann als Lehrling für Apo— 
H. Steintraus, 2000 Wallace Str. 


Verlangt: 
thete, €, 

Verlangt: 
auszutragen. 


Gin netter deutjcher Junge, um Orders 
143 31. Str., Store. 
Verlangt: Wurftmacer, Hotelbilfe. 498 N. Clark 
Str. - 
Berlangt: Gin junger Bäder al3 dritte Hand.— 
1871 N. NRoben Str, 

erlangt: Gin Dinner Waiter, 561 N. Halfted 
Str. — Liebich. 


Bucher-Auslegen 
Schmidt, 
26janlıv 


Verlangt: Tüchtige Yeute zum 
und Sammeln jüb bier und auswärts. %. 
226 Milwaufee Ave. 


Qujbelmann und Graminer für Cloth: 
Diartet Str., 2. Floor. 


889 W. 


Verlangt: 
ing Houje. 237 


Schmiedehelfer. 





Verlangt: Dan Buren 


Str. 


Verlangt: 
trimmten fünnen. 4833 N, 





: Gin Schneider für NRodidop. Mub aud 


Wood Str. 
Ein junger Brotbäder. 493 W. Chicago 


Verlandt: 

Ave. 
Nachufraden 215 

Referenzen. 


erlange Frfahrener Suſſchmed. 
W. 18. Str., nahe Halſted Str. 

Verlangt: Cabinetmaker, der ſein Geſchäft ver— 
ſteht und fähig iſt, Eſtimates zu machen. Für einen 
guten Arbeiter, der willig iſt und gute Arbeit ma— 
chen kann, beſtändige Beſchäftigung. Lohnangabe und 
Erfahrung. Adr.: O. 48 Abendpoſt. mido 


Rerlangt: 5 qutgefleidete intelligente Agenten für 
die unzerbrechlichen Wellsbach-Licht-Chimneys. Wollt 
Ihr Geld verdienen, dann fommt zu mir Abends 
nah 7 Uhr. 1102 N. Halited Str., Ede Lincoln Ave. 

mido 


Ledige Männer für Farmarbeit gegen 
Ghicago, wo fie beim Eigenthümer 
Springer, 197 South 

midofi 


Rerlangt: 
Shares, nahe 
Roard erhalten, — Warren 
Ganal Str. 





Verl fangt: : Ein guter Diner-Waiter. Wl Süd 
Glart Str. ındo 


Verlangt: 50 ältere Leute, um einen leicht ver= 
fäuflichen Artitel retail zu verfaufen. Nachzufragen 
Noom 513, 60 Wabaih pe. 25janliv 

Verlangt: Agenten und Ausleger für Prämien— 
Rücer und Zeitichriften, für Chicago und Milwau: 
fee. Beite Bedingungen. B. MM. Mai, 146 Wells 
Er. 2ljanim 


“ Berlangt:, Das Arbeits: -Nahmweiiungs: Furenu_ der 
Deutiden Bejellihaft von Chicago, 50 88 Salle 
EStr., vermittelt foftenfrei Arbeitern aller Art Bes 
fhäftigung, ioiweit Yufträge reihen. Wrbeitgrber 
find erjucht, Aufträge mündlich oder jreiftlih ab: 
augeben. ° 


Berlangt: Männer und rauen. 

(Anzeigen unter Die fe Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
Mann und Frau obne Kinder. Mann 
Frau für Hausarbeit. Referenzen 
Weber, 31135 ©. Clart Str. 


Verlangt: 
für Stallarbeit, 
verlangt. Xouis 


Verlangt: 


Männer und Frauen, um deutſche 
Logen zu organifiren, Guter Werdienft. Geringer 
Beitritt. Logen und Vereine werden unentgeltlich 
in Gorpore aufgenommen, Adr,: R. 676 Abendpoft. 
19jan,doia,6t 


Ko oder oute Ködhin. 8 ©. 


erlangt: Madifon 
Str. 


 Rerlangt: Ein Manı für Hausarbeit und ein 
Mädchen für Küchenarbeit. 3140 India Wve, Club: 
baus. dofr 


Stellungen juden: Männer. 
Anzeige n unter diefer Ri breit. A t Gen das Wort.) 


Gefuht: Guter Maler, Painter und PRaperbanger 
ſucht ingendivo Arbeit. 


Siebt nit auf hoben Lohn. 
Adt. D. 427 Abendpoit. 


Geſucht; Bäcker an Brot und Rolls fucht Arbeit. 
Adr.: 0. 419 Abendpoſt. dofr 


Gefucht Braver, Liahrider Junge möchte das 
Butcher geſchãft erlernen. Adr.: x 432, Abendpoft. 


Griabrener und aut empfoblener Grocery 
diefer, 190 Gipbourn Ave. 


Geſucht: Er 
Clerk ſucht Stellung. —S 


Geſucht: Stetiger Mann sucht Stelle als Vorter. 
Kann am Tiih aufwarten. 338 Se dawid Str. 


Geſucht; Guter Bartender oder Lunchmann. lann 
auch qut kochen und iſt bekannt im Woöoleſale— 
Liquor-Geſchäft, 


ſucht Stellung ſin den Mer Jahren). 
Adr.: O. 


435 Aben dpoſt. 
Sejuht: Gebe Ki Deinjenigen, der einem jungen 
ftarfen Manne ftetige Arbeit verichafft. Adr. M. 175 
Abendpoit. 


Geuht: Wäder aus Rerlin juht Stellung. Nobn 
Rohomsti, 3146 S. Morgan Str. mido 


Geſucht: Ein junger Mann der mit Pferden ums 
geben und Kühe weiten fan, und auch brauchbar zu 
jeder anderen Arbeit, jucht Stelle. Mienom, 1329 
Yulton Str. —fa 


Gefuht: Junger Mann Tncht Stellung als Bar- 
tender; Willens alle vorfommenden Arbeiten im Sa: 
loon zu machen. Chris. Rabe, 10 Weit Beethoven 
Blace. udo 


“ Beiucht: Tüchtiger Bartender, ledig, ‚nüchtern, 
mit Fmopfehlungen, fucht Stellung. Wor.: = 437 
Abendpoft. 20jan 1w 


— — 








Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Bei anſtändiger, u eg Frau findet eben 
folche gemütblices Heim. Kann im Geihäft bei gu— 
tem Verdienft mit thätig jein, wenn paflend. Mel⸗ 
dungen Vormittags bis 11 br. 574 N. Martet 
Str., mittleres Flat, nabe Nortb Ave. © 

Verlan t: Majchinen- und Handmädden, cuch 
welche — Röden. 3 Wellington, nabe 
Elybourn Ave. 


“ Berlangt: Frau oder WMädiben, das | Zujdneider und 
Näben feiner Damen: und Kinderfleider bei deutjcher 
Dame zu erlernen, 659 Milwantee Up, 20ja, femmim 


Lection 50 Gents. 
waulce Une. nahe 


Berlangt: Wehnen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, I Gent das Wort.) 
En 


Käden und Fabriken. 


Verlangt; Kleidermacherin und Lehrmädchen im 
Mastken-Geſchäft. — Mes. Madſach, 734 Eipbounen 
Ave, 


Perlangt: Gute — „Rüberinnen finden beflän- 
dige \ Arbeit. — Eigen, 27 Wabaſh Aue, 


"Verlangt: Tuchaus tüctioe junge 
Färberei: Office. 

Vor zuipreen 
er, 


Rue: Geübte Maihinenmädden ı an Reiten. 0 
Thor Nr Str. 


Dame für 
Muß, deutih und — ſprechen. 
beim Geihäftsjubrer, 381 Sedowicd 


Kleidermäne hen. Gute 
Milwaukee pe. 


"erlangt: iv erfabrene 
Dajhinennäberin. ' 1195 


Verlangt: Maſchinen madchen au Hoſen. > m. 
Tivifion Str, dfſa 


Ve tlangt: Kleine Mid ben 
annäben fünnen, 1020 


Verlangt: Maſchinen madchen ar an Hoſen. 
10. Str. 


„Derlangt: Mafchinenmädden an weiße Räbarbeit. 
Stetige Arbeit. 581 Sedawid Str. 2djjanlıv 


welde ihnel Knöpfe 
Yıncoln Ave. doff 


707 Weſt 
2 Ran lw 


Sausarbelt. 
Verlangt: Mädchen oder Frau 


* mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. 307 


Marſhfield Ave. 


Mädchen für Kochen Muß 
Bringt Referenzen. 3418 


Deutjches 
haben, 


Verlangt: 
Erfahrungen 
Galumet Ave. 

Verlangt 
Rerjonen, 
aut kochen, 


Etr., 2. 


Starfes Mädchen in Familie don zivei 
to zweites Mädchen gehalten wird. Muß 
waihen und bügeln fünnen. 5l5 Sedgwid 

Flat. 


Verlangt: Gin gutes deutjches Dienitmädcdhen in 
Bäderei. 105 Vedder Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus rbeit, 
Erwachſene. 2 Kinder. Lohn ungefähr 85. . Refe— 
renzen. — Grace Str., nahe Aſhland Ave. 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit. WE W. Taylor 
Etr., Flat M. 


Verlangt; Gin tüchtiges Mädchen für 
beit in Heiner Yamilie, Gute Heimath. 
Avenue, 


9 


zweite Ar— 
3344 Late 
Nerlangt: Fine Frau für Hausarbeit; tänlich bis 

Nahmittag. 307 O. Chicago Ave., 2. Glockee. 


Verlangt: Ködinen, Mädeden für $ Haus-, Küchen: 
und leichte Urbeit, Gemüſetöchin *6; nur gute Pläße; 


frei. 493 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein qutes Wadehen für grmeinchaus- 
arbeit. Lohn 3 bis H. 521 S. NRobey, nahe 12. 


" Perlangt: Mädchen ge —— 


413 Dearborn Ave. 


Verlangt: 
—— Lohn. 


Mädden für Hausarbeit; gutes Heim 
Nahzufragen 1009 Armitage Ave, im 
dofr 


Lohn 5. 
657 W. Diviſion Str., Ecke 


— Gin Madchen für Haus arbeit. 
Nadzufragen im Saloon. 
MWeitern Ave, 


Nerlangt: 
Baſemen ‚a 


Verlangt: ( 
arbeit. 


Kügenmädgen. 191 &. Glart Etr., 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Referenzen, 37 Sheffield Ave, 


Rerlangt: Eiu deutiches Madchen für Hau 
6 Wells Er, 


“ Verlangt: Mädchen, am 


Tiih aufzumwarten und 
fih fjonft nüglich zu machen. 561 N. Halfted Etr., 
Saloon und Reitaurant, 


er Privat. ivat. H— —$5 die 


sarbeit. 


Lerlan mM ädehen für Küche. 
Woche. 578 Wells Str. 

ee Deutiches Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu belfen und für einfaches Kochen, Sofort. 326 
Mohanf Str., 3. Flat, nabe Genter Str. 





Verlangt: Kin Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 3352 South Bart Ave. 


Fedpen für leſchte Hausarbeit 
Park Ave, nabe Eugenie 


Rerlan gt: Ein 
Kleine Familie, 3 N. 
Str. 


Der langt; 
ſchlafen. 


Mäden für Haus sarbeit. Kann zu Haufe 
173 Botomac Ade., 2. Flat. 


Merlaugt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 482 N, Aſhland Ave. oben. 


erlangt: Kin Madchen für leichte Haus sarbeit.— 
SION. PBaulina Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Heinen Haus: 
balt. 3.50, — Gl 1 Burling Er, 


Rerlangt: Gine ehrliche ivarjame Frau alsSaus: 
bälterin, 1052 Weit 19. Str. 


Rerlangt: Ein Kindermädden. | 15—16 Jahre alt.— 
8249 Vernon Ave, 





das tochen 





Rerlangt: Ein deutſches Madchen, 


kann. 364 Larrabee Str. 
_ Berlangt: ‚Gin nettes Mädchen für Hausarbeit. 407 
Orchard Str. 








Verlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
541 Gleveland Nive. 


Verlangt: Gin Mädchen für Haus Sarbeit. t. Muß zu 
Hauje ſchlafen. 624 W. Chicago Ave. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. — 


182 2 Howe Str. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. ( 60 Taylor 
Str., F Etage. 


erlanot Ein autes Ddeutjches oder böbmijches 
Mädchen für Hausarbeit, 17 Cornelia Str, 2. 
Floor, binten. 





Verlandt; Erfahrenes  Mäpden für allgemeine 


Hausarbeit. 3563 Prairie Ave. 


Rerlanatı 
twaufce ve, 


Mädchen für Hausarbeit. 1189 Mil: 


Startes Mädchen, Gefhirr zu waſchen 


Verlangt: 
im Reſtaurant. 1219 M ilwaukee Ave. 





Rerlangt: - Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Orchard Str. 


Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit. 
Lohn und Heim. 332 Dayton Str. 

Verlangt: Mädchen für 
auf ein Kind zu achten. 
2. Flat. 


Guter 


leichte Hausarbeit und 
124 Diverjey Boulevard, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 363 W. 

Chicago Ave. 
Deutiches oder fchrwediiches Mädchen fitr 
83 St. Lawrence Ade.— 
mido 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 
S. Greeney. 


Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit Reine 
Wäoäſche. Keine Kinder. 83.00 die Woche. 3048 Archer 
Ave., Saloon. mido 


Verlangt: Ein deutſches Dienftmädden. 4740 Aih- 
land Ave. nıdo 


Verlanat: Fin gutes Mädchen für leichte 
arbeit. 4133 Galumer Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit: muß gute Köchin und Laundre jein. 
481 Wibland Boulevard. mdo 


Rerlangt: | 
4020 Armour Wve., Saloon. 
Verlangt: Gutes Müädcen für allgemeine Hans: 
arbeit. 3565 Prairie Une. dimido 


Nerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
auch eines für zweite Arbeit. 3427 South Baerf 
Ave. dimido 
Haushälterinnen, zweite 
werden auf das 

plazirt. Mrs. 

1ljaniım 


Haus⸗ 
mdoo 


Mädchen oder Frau für Heine Familie. 
dmimi 


Verlangt: Köchinnen, 
Mädchen, eingewanderte Mädchen 
Schnellite in feinen Privatfamilien 
Anna Meujel, 599 Wells Str. 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Hausbälterinnen, eingewanderte Mäds 
hen erbalten fofort gute Stellen ber bobem Lohn, in 
feinen PBrivatfamilien, durch das deutiche Vermitt— 
Iungsbureau, sent II N. Glart Str., nahe Dipifion, 
früber 509 Wels Etr., Mrs. C. Runge. 3inim 

Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und cins 
— Mädchen für beſſere Plätze in den fein—⸗ 

en Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Miß Helms, 215 — 232. Etr., nahe Indiana * 

da® 


Verlanat: Köhinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeits madchen werden unter 
gebracht bei feinſten Familien durch Mes. S. Man— 
del. 200 31. ‚Str. 30d31m 

Achtung! Das größte erfte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Bermittlungs-Inftitut befindet fich jegt 586 
N. Glart Etr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Viäge und gute Mädchen prompt beiorgt. Telepbone 
North 455. 8d5* 


Stellungen fuchen; Frauen. 
(Anieiaen unter dieier Rubrif I Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine alleinſtehende Wittfrau ſucht Plätze 
zum Näben, nimmt aub Stelle bei anftändigent 
Wittmann mit Kindern an. 1524 Weit 42. Str., 
nabe 15. Straße, unten, binten, 

Gejuct: Nunges Mädchen jucht Stellung für leichte 
Haus arbeit. oder zweite Arbeit, 30 Orleans Str. 

Geſucht: Eine deutſche us sucht Pläße, um 
Krante zu pflegen und zugleich das Hauswejen oder 
Kinder mit zu beforgen. Macht geringe Anſprüche. 
Frau Löwe, ZIN. Wood Str. 2ljajniw 








Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents va8 Wort.) 


Englijide Sprage für Kerren und Da: 
men in Kleinflaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Dandelsjäcer, befauutlich amı beiten gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 922 Milmautee Ave., nabe 
VPaulina Etr. Tags und Wbends. Breije mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenſſen, Prinzipal. 

16ag,ddja* 


Beiter Tanzunterricht foftet $2.00 monatlid. Minna 
Ehmidt, 601 Wells Etr., und 805 Steinwan Halle. 
Verlangt: Kinder und junge Mädchen für Ballett- 
Schule. l6jan?ıo 


— Fither und —— gründlich unterrichtet. Franz 
Mueller, 795 W. 0. Str. mdfr 


“ Sründlicer — unego wird in Brof. Has 
breiit3 Zitbers&chule, 413 €, North Üne., nad der 
beften Metbode ertbeilt. Grokartiger Erfolg. 2 Lets 
tionen wöchentlich. $3 per Monat. Ide32m 


Brof. Os waid, bervorzagender Lehrer für 
Bioline, Mandoline Bians, Zitber und Guitarrr. 
Rense “2 Mils 


BENENNEN, — —— 


— — 
(Uingeigen unter biei dieier Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Zu verlaufen: Billig, Grocery, guter Geichäfts: 
plat, und billige ° Miethe. 303 Webjiter Apr. 


MS tanfen wenn ſofort genommen, meinen feir 
nen Zigarten-, Candy: und ‚Schulitore; nahe großer 
Schule; tommt jofort; muß derfaufen; ad au Ab— 
zablung; "billige Diietbe; mit Wohnung. 133 Ordacd 
ei. F nabe 2 Willow Stt. 


Guter Zutcheribop. 299 Sincoln 


Zu verkaufen: 
Ave. 


Wer will ein ſchone © ocerd⸗ und Putbergeibäft 
mit Pferd und Wagen faufen?! Neuer Stod, billige 
Miertbe. Wegen. Übreile. 454 Hancod Ave 


Zu vertaufen: 3X kaufen einen feinen Grocerp 
und Delitatejlen:Store, wertb das Doppelte. Gute 
Yage, feiner Store. Billige Miethe. 477 Xarrabee 
Er, dofr 


566 Lincoln Ave., 4 Piod 
mido fi 


Zu verlaufen: Saloon. 
nord lich von der Carbarn. 


Mub verfaufen: Vorzüglicher Sigarren- und Ganz 
dy-Store, brillante Yage, Dit neben Schule, nur 
$05, wertb $2%. Mietbe mit Wohnung $l4. Sel 
teite Gelegenbeit. 29) Yarrabbee Sir. nıdo 


Einträgliches 
O. 442 Abendvoſt. 


Zu verfaufen: Gin au tgebender Saloon wegen 


Krankheit, gute Nahbarjhaft. Adr. O 438, Abend: 
poit. dimido 


M iß verta ufen; 
ler lengeſchäft. Adr.: 


Futter- und Koh— 
24janlmw 


Geſchaͤftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Rartner mit 00085000 für Ausnußung eines 
werthvollen Patentes, neueſte Erfindung der Jegt 
zeit, oder das Patent zu verkaufen. Auskunft: 578 
Wells Str. 
— als Partner 


Verlangt: Ein guter 
Muß etwas Geld haben. — 


in gutgehendem Shop. 


B. X. 17 Abendpoſt. 


gu vermiethen. 
(Unzetgen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





modern. $5. 307 W. 
djamdidoja 


Zu vermiethen: 43immer, 


Nortb Abe. 

Zu vermietben: Schönes 11 Zimmer Haus und 
guter Stall, an gute Yeute, 50 Fub Yot, 815 pro 
Monat. — 41. Ave, 4 Blod jüdnlid vor Milwaufee 
Ave. 23janlıo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubri, 2 Cents de das Wort.) 
6422 May Str. 


Verlangt: Boarders. 


Pferde, Wagen, Hunude, Bögel ꝛc. 
Anzeigen unter diejer 3 Rubrik, 2 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, faft neuer Mitwagen. — 
199 Welt North ve. 

Magen, Quggies und Gejcbirr, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirk 
lihfeit Alles was Näder bat uud uniere Breije 
find nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt 895 Wa: 
baſh Ave. 4ianlıno 


Pianos, mufitatiihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wo a 


Nur BO für feines Bauer Upright Piano; $5.00 
monatlih. Ver Aug. Groß, 082 Wells Str. 24janliv 


Haller & Sumiton Piano; 
nahe Diviſion. AMjlw 


Nur 835 für ſchönes 
tonatlich. 317 Sedgwid Str., 
Dame, welche Geld benötbigt, verfauft ihr elegan- 
te3 Uprigbt:Biano jehr billig für Baar. Spredt dor 
oder jchreibt: 3642 Vincennes Ude. 23janlw 


Möbel, Hausgeräthe 210» 
(Anzeigen unter dicjer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 


vollitändiger Haus: 
> Kine 


Abreije halber, 
6 Zimmer nebit Küche. 


gu verfaufen: 
ftand, sehr jauber, 
coln Ave, 


gaufs und Bertaufs⸗Ungebote. 
Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Store-Einrichtungen jeder Art, für Grocery-, De— 
likateſſen-⸗ Zigarrenſtores, Butcherſhops ete., ſpott— 
billig, jomwie Pferde, Wagen und Geſchirr. Julius 
Bender, 908 N. Halſted Str., Telephone North 865. 

Bjjanim 


vieyeles, Nahmafſchinen re. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Jedermann erfährt, daß Mir ein 
Zweiggeihäft in 49 Nadron Boulevard, zwiſchen 
State und Wabajb oe. eröffnet haben, wo man 
unjere berühmten Näbmafcbinen feben faun. Unjer 
Yager umfaßt die B. Eldredge, Automatic, Eldredge 
„B“, Seamftrek und Erpert, in genlgender Man 
nigfaltigteit von Facon und Preis, um allen An— 
forderinmgen zu entiprechen. Ball Bearings find eine 
Spezialität der GEldredge Maſchinen. Alle Attach— 
ments. 5 Nabre Garantie. syreier Unterricht im 
Hauje. National Sewing Madine Go. 

j jan 23—28 u. 13t,eod 


Die befte Auswahl von Nähmajchinen auf der 
Weftjeite. Neue Maichinen von 810 aufwärts. Ulle 
Sorten gebraudte Dlajhinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite =» Office von Standard Nähmajchinen, 
Ung. Speidel, 113 W. Ban Puren EStr., 5 Thüren 
öftlih von Haliied. Abends offen. Til? 

Ahr könnt ale Lrten Nähmaichinen faufen zu 
Wbolefale:Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 


filberplattirte Einger $10. Sigb Arm $12. Neue 
Wilſon $10. Eprect vor, ehe Abr kauft. 


Verlangt: To 


Persönliches. 
(Unzeigen unter die ſet Rubrik, 2 Gents das Wort.‘ 


Uleganders 
Ugensur 9 und W vilih Ave, 
brings irgend etwas in 
Wege, uaterjuht alle 
bäl tie, Gheitandsjalle u. 
weije, Dieditäble, Yäundereien und Echwindeleien 
verden unserjugt und die Schuldigen zur Wecen: 
haft gezogen. Anjgrüche auf Schadenerjag für Ver: 
tegungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
deinacht. Freift Rath in Rechtsjohen. Wir find die 
einzige deutide Bolizei: Agentur in Chicago. Sonns 
tans offen big 12 Ubr Vlittags. 22m* 


Behyeiu » Bolizyei» 
gimiyer 9, 
Grjaprung auf privatem 

unglüdlihen Hamilienver: 

ſ. w. und ſammelt Be— 


Löhne, Noten, Koſt- und Saloon: Rednungen und 
ſchlechie Shulden aller Urt prosipt folleftirt, wo Anz 
dere eriolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folareich. Mortgages „toveclojed“. Schlechte Dliether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfält:s 
ge Ar inmctifamtei gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und _beglaudigt. —c Hi eit: den von 8 Uhr Morgens 
bis 7TUhr Abends; Somtaos von 8 bis 1. 

The —— Merbentile Ugency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 10, nahe Madifon. 

Her man Shulg Anwalt. 
€ bass. Hoffman, SKonftabler. 29otli 
xöbne, 


Roten. Wiiethe und Schulden aller Art 
pronipt foleltirt. Echleht zahlende Wliether hinaus: 
gejegt. Keine Gebübren, ivenn nit erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, Upvofat, S Glarf Etr., Zimmer 
609, 5novlj 


_ Echte dDeutihe Filzihube und Bantoffe 
Größe fabrizirt und bält vorräthig . 
manıt, 


143 Einbourn pe. 


jeder 
Min — feb 


Str., Eingang 
Dianim 


Mrs. Margaret wohnt 366 Wells 
an Elm Str. 


Geſucht Fin ausgezeichnetes 
Quartett ſucht Engagement. Adr. 


Tyroler:- Sänger: 
292 GE. North Ave. 
2ljain,jaddja 

A. H. — Wo treffen. Adr.: 578. 
Vatenter deſorot und verwertder Berthold Singer 
Batentanwalt, 56 5. Ave.. offen Sonntag Borm. * 


Seirathoge fuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet für ine 
einmalige Einibaltung. einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Gebildeter — Herr mit hei— 
terem Temperament und liebenswürdigem Beneh— 
men, 3 Jahre alt, ſchlank und von dunklem Teint, 
wünſcht die Betanntſchaft einer anſtändigen und 
netten jungen Dame zu machen, um bei gegenſeiti 
ger Zuneigung in den Eheſtand zu treten. Vermögen 
erwünſcht, da die Abſicht vorliegt, ein Geſchäft zu 
etabliren, meldes jährliche etwa 2) Reingewinn 
abwirft. "Hierauf refleftirende Damen werden ge= 
beten, Briefe mit Yugabe der näheren Berbältnifie 
an Albert Ritter, 1164 Milwaufee Qve., zu enden, 
mwomöglid mit Whotograpbie. Diskretion jelbftver- 
ftändlih unbedingt Ehrenjace. 


Heiratbsgejuh. Gin Mann mittleren Alters, an 
fändig und guten G afters, jucht Die die Retannt: 
ichaft einer carafterpollen und gutberzigen Dame, 
um fich bei qegenjeitiger Zuneigung zu derbe ratben. 
Damen vom Lande bevorzugt. Briefe, wenn möglich 
von Mbotograpbie begleitet, erbeten unter DO. 439 
Abendpoft. Agenten berbeten, 


Heiratbs — Wittive, 32 Nabre alt, gute Gr: 
fheinung, tichtig im Haus, auch Geſchäft, verträgli— 
chen und ehrenwerthen Charakters, ſparſam, 5000 
Baarvermögen, wünſcht mit einem eben ſolchen 
Manne bekannt zu werden : Wittiwer nicht ausge: 
ichlofien. Näheres dur G. Huhl, IR N. Elart St., 
1 Treppe. Zu jprechen Morgens 9 bi3 Abends 9. 


Redtsanwälte. 
Anzeigen unter bieier Nubril, 2 Cents das Wort.) 


— 


Guguf Büttner, 


Deuticher 
—Udbotat und Rotuu— 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Prazis in allen Gerichten. 


160 Baibington Gtr., Zimmer 302 un» De 


g zed. Blotke, Rechtsanwalt. 

Alle Rebtisiahen prompt beiorgt. — Suite 844848, 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Etr. Snoplj 


Julius Soldzier. sg 8. Rogers. 
oldbyier & Roger ehtsanmwälte. 


Suite SW Chamber of Gommerce. 
Eüdok-Edı ZaGalı Er * 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort) 


" Farmländereien. 
Farmtienv!— Farmland! 


Waldland! 

Gelegen in dem betühmten Marotbon: 
Judlichen Theile von Yimcoln Gounty, Wisconfin, 
und 1 zu verlaufen dur eine alte Moblibelannte 
Firma, melde jhen au etwa Ddreitaujend Jarmer 
and berlauft bat, und jekt nu im WBeiige von 
etwa 4000 Ader ſchonen Waldlandes in, welches 
su billigen PBreijen und jebr gunitigen Zahlungsbe: 
dingungen bierduch zum Verlauf angeboten wird. 
Guter jruchtbarer Voden, gutes Holz, gutes Wafler, 
gerundes Klima und guter Markt für Alles. 

u Sol} it Die erite Ernte don dieſem Lande. 
Ale Diejenigen Yeute, melde meinen, daB das Quiz 
in Diejer Gerend feinen Wertb babe, find einges 
laden, iegt nd des Winters, binauszufabren 
und ih zu Überzeugen, welde Einnabnıe die Farıner 
dur das Holz haben. 

: Um weitere Aus stunft, freie Landfarten und ein 
illufteirtes „Handbuch für SHeimitätte - Sucher”, 
Ibreibe inan an die untenitehende Adreile, oder gebt 
und jpreht mit d etreter der Firma, N. D. 
Foebler, welcher DVienftag, den 31. Januar, von 
9 Uhr Morgens dis U Uhr Abends in feiner Chi: 
cago Office, im 3. North 


und dem 


x a seiten Etod Nr. 142 E. 
Ane., € e Givbe urn Npvenue, für einen Ta u 
iprechen jein d ’ ! 

Adrefie: Wis. Wal 


; ey „gan? Go., Raufjau, Maras 
tbon Co., Wis. Bi tie 


ieje Zeitung zu erwähnen. 
31d3Slian. ſadido 


Woo Krankhe itshalber 3000, Bin gezwungen meine 

W 
15 Ader Hühnerzi arm jpottbillig zu vertau— 
fen; neues Sau Kultur; in der 


l unter 
Stadt; Zentral:Wiscon große Papiermühle, bes 
ihäftigt SO Manır, 


* immer Arbe it für fleißige Yeute, 
na Anzahlung. Hency Ulrih & Co., 34 Clark Str., 
\ 


didoſa 

Farmen au dertaufchen. Große und Yieine armen 

in Mihigan und Wisconfin gegen ECbicago Gigens 
2 mine tleine Abzablungen. Geld zu 4 Pro). 
tundergentbumss und Geihäft3:Maller.—Ullr! 

1409, 10 Wainington Str. Ziiep® 


Deutide Koloniein® irginien — 
Gelegenheit äußerſt günſtig. 30 Familien bereits 
dort. Auskunft ertheilt Rev. B. Burfeind, 10608 
Keavitt Str., Chicago, AU. Ijanim 


Nordweit:-Seite. 


Neue 5 Zimmer-Häufer, zwei Blocks 
Electric Cars an Warner Ave. (Ad: 
Dijon Wve.), mit Wafler- u, Sewer Sinrihtung; 50 
Unzablung, $10 per Monat. is 831300. Ernſt 
Melms, Eigenthümer, Ede Mil wautee und Galifors 
nia Ave. 5ja* 


Wir können Cure Häujer und Lotte n „(dnel ders 
faufen oder vertaujcen. Streng reelle Behandlung, 
Auch Farmen vertäuſcht. ©. Freudenberg & 6o., 
1199 Vihwaufee WUve., nabe North Ave. und Robey 
Etr. 1303, dibojabın 


MNordjeite. 


Grumdeigentbum und Geld. —Eine große Unzab 
MWobu: und Gejchäftsbänjer auf der Kordieite um h 
in Yafe View, Yyarınen in Illinois Wisconfin, us 
Diana und Michigan, billig zu ‚verlaufen oder zu der 
tauihen. —Privatgelder gegen 5, 54 und 6% zu ver 
leiben. Schnelle und reelle Bedienung garantirt, - 
Ehmidt & Elier, 222 Lincoln Ave, Ede Mebiter 
Aven ue. lljan,dojamo, Im 


Zu verlaufen: 
von Elfton Ave., 





Zu verfaufen: Haus, wegen Moven, 98 Ordbard 
Stt. mido 


Geld. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
— Houſehold Loan Afſſociation. — 
(Intorporirt.) 

8 Dearborn Straße, Zimmer M4. 
Leicht zu borgen. Veilht zuzablen. 
Geld jeden Betrages zu verleihen auf Möbel, 
Lianos, Pferde und Wagen, XNagerhaus = Scheine 

und andere Sicerbeiten, 

Wir borgen ınebr Beld al3 irgend ein anderes 
Geſchäft — j dieſelbe Sicherheit. —N iedrige Raten. — 
Lange Zei Schnelle Bedienung. —Günſtige Bedin— 
dungen. Reine Veröffentlihung. 

Wohlwollende und böfliche Bedienung. —Bablungen 
den Aamitanden nad arrangirt, jo daß Xbr ohne 
Unannebmlichteiten oder Werger abzablen fünnt. 
„Keine Entfernung der Waaren; fie bleiben in 
Eurem imgeitörten Beſitz. 

Lerjonen, Die in licklicher Geldverlegenheit 
ſind und unter allen Umſtänden die Oeffentlichkeit 
vermeiden wollen, ſind uns am liebſten. Wir fragen 
nicht bei Euren Nachbarn oder Arbeitgeber nach. 
Euer Geſchäft wird us fonfidentiell erledigt. 

Pitte wegen Einz vorzufprechen, ehe Abe 
andersiwo bingebt. liegt in Eurem Anterefle. 

Wenn Ibr n icht vor ipre en fünnt, jo jehreibt uns, 
wir jihien einen Vertraunensmanu, Guch zu befuchen, 

Hier wird Deutib gejprodben. 
— Soujebold Yovan Aijociation. - 

8 Dearborn Straße, Zinımer 4, 
janli 


— Held zu "verleihen aui Möbel und Pianos. —— 


Otto C. Voelcker, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34. 

Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenu 
Nbr Geld borgen wollt, findet Aber e5 zu Eurem 
Vortbeil und Begquentlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von KU bis SHW auf Möbel, PBianos u.j.iv. 


Die Saben bleiben ungeitört in Abrem Hauſe. 
Anleihe zablbar in monasisdhen Abſchiage jablungen 
oder nach Wunſch des orger Ihr lauft keine 
Gefahr, daß Ihr Eure Ahle "verliert wenn Ihr 
von ung borgt, Unjer Gejchäft ift ein verantiwortlis 

dies und rveelles. 


Freundliche Vedienung und Verjchwiegenbeit garanz 
tirt. Keine Nachfrage bei Nacbarn und Werwandten 
werden gemacht. Wenn Abe Geld braucht, bitte, jpres 
het bei uns vor für Auskunft w.i.w., ebe Ihr an 
derswo hingeht. 

Wenn Ihr nicht kommen könnt, dann bitte ſchickt 
Adreſſe und wir ſenden einen deutſchen Mann nach 
Eurem Hauſe, welcher s uch alle Auskunft gibt. 


Eagle Xoan6o., TO YaSall Str., Room 34 
Otto CE. Woelder Geihäftsführer. 
Nordweſte-Ecke Randolph u. XaSalle Str., 3. Stod. 

Yjan* 
©eld ıu derleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Rletine ünleiben 
don $2%0 bi3 $490 unier Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wern wig 
die Unleihe machen, jondern laffen diefelben 
in Nbrem Befig. 
Wir haben Das 
größtedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ale guien ehrlichen zeungen, fommt gu ums, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. br werdet e8 zu 
Gurem Boriheil finden, bei mir vorzujpreden, ehe 
„br anderwärts bingebt. Die fiherite und zubess 
läfligite Bedienung ——— 
—V 


Bi 123 —8 — — 1. 


Khıicayo Vurtgage Noaun Govoupanı 
115 Dearboen Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago VWortgage xoaun Gompany 
Simmer 12, Haymarket Theatre Buildiug, 

ivl W. Wadijon Str,, dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Biauos, Möbel, Vierde, Wagen ober 
irgend melde gute Sicherheit 3.: den billigften Bes 
dingungen, Tarleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilza dlungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Wertieite-Cffice ıft Abends bi8 8 Uhr ges 
öffnet zur Wenuemlichleit der auf der MWeitjeite 
Wohnenden. ilap* 


Gredit Company, 
9 Majhington Str, Zimmer304; Brand: Dffice: 54 
Lincoln QAve., Yate Vıew.- Geld geliehen an Jeders 
mann auf Möpei, ‚ Vierde, Wagen, Fittures, 
Diamanten, Ubien und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen Yirmen. Zahl: 
termine nah Wunjch eingerichtet. Zange Zeit zur Ab⸗ 
zablung; böfliche und zuporfonmendeBebandlung ges 
gen Jedermann. Geſchäfte unter ſtrengſter Ver ſchwie⸗ 
genheit. Leute, welche auf der Nordieite und in Yale 
Bier wohnen, können Zeit und Geld fparen, indem 
fie nach unjerer Office 534 Lincoln Up. geben. Mainz 


Difice 9 Wajbington Str., Bigtmer 34. 5ja® 
wenn br VBeld brauds und au 
einen Freund, jo jprehs bei mir vor. Jch verleihe 
mein eigenesßeld auflNöbel, Bianos, Bierde, Wagen, 
ohne dab diejelben auß Eurem Befig entfernt werden, 
da ih die Zinjen will und nicht die Sadhen. Debs 
u. raucht Ihr feine Angit zu haben, fie zu vers 
teren. Ih mache eine Epezialität aus Anleiben_von 
$15 bi3 $200 und fanı Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e3 toünjcht; Ihr könnt das Geld 
auf feichte Abzablungen baben oder Zinſen bezahlen 
und des Geld io large baben. wie br wollt. — 
u. 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Simmer 8, Gde Dearborn und Randolpb Str. — 
Rorthweftern Mortgage xoaun 6 
45 Milwaufce Uve., Birmer 83, Ede Gyicago 
UÜde., über Schroeder’3 Apothele. 
Geld geliehen auf Diöbel, Bianos, Brerve, Wagen 
u. f. mw. zu billigiten Zinien; rid;ahlbar vie man 
tofinicht. Aede Yablung verringert die Koiten. Gin» 
wohner der Mordieite und torbieftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn | fie s9n uns borgen. 1ljal} 


Privatmann dezahnt 5 Prozent t auf Summen von 
42) dis 300. G:progentige SHppothelen immer an 
Hand zum Verfauf. Bejonders Wirtiven und ‚alleins 
ftebenden frauen jchente ich meine g 
famfeit. Xbr iverdet dies für 
Pla finden, Gure Geldangelegen! 

A. Koh, 186 S. Franklin Str. 
Waibington Str. 


&: aut Ihr Geld? 

Wir habsu Geld zu verieiben im Summen vom 
6500 aufwärt:, auf — * zu billigiiew 
Raten, Wir verfaufen und vert Biujer uud 
Lotten fuel und zu Gurem Vor eibeil! 
denberg & Go., 167 Dearborn Str 


Ghicago 


‚ Zimmer 28, \ 
- Steh 


5 aui Scumds 
Brivatgelder zu verleiben, ie de au Orum 
eigenthum und zum Bauen, zu 5, 54 und u Propent. 
G. Freudenberg & Co., 119 Milwautee Ave., nabe 
North Ave. und Robey Str. 13D;dide, jabw 


Geid ohne Rommifhton. — Louid Freudeubetg vers 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Bro). au obue Rome 
miflion. "Bormittags: Kelidenz, ZT R. Hoyue Ade. 
Ede Gornelia; Rahmittags: Office, Zimmer 2. 
Unity Building, 79 Dearborn Str. : 13cg 

«id zu verleihen. _Bir haben eine grape Sunme 
er und bejorgen prompt jede Kahirage. 
Niedrigite Roten. Madden Bros., 204 Dearberu Etr. 

Bien" 

Zu Teiben gelacht: 81200 auf erite Mo ortgage, 
Grumndeipentbum im Wertbe von ER. — Ar.: 
B. 39 Abendpoft. mido 

ID obne gommiion u, zu 5, 5} und und 6 ‚6 Bro ent auf 
„SR odne So: & unbeigentbum. nleiben 
sum Vauen. 38 ©. Stone & Ge, 806 SaSallk St; 
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für Säuglinge — Kinder. 


Die 


Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


se & ; 
In Gebrauch Seit Mehr Als SO Jahren. 


RER ERBEN ER 


Im Erpreßzug Rom: Paris. 


Bon Major Arthur Sriffiths. 


(Fortlegung.) 


Unter der meiten Vorhalle por dem 
Bahnhofe erwarteten ihn die Beamten, 
die ihm in kurzen Umriffen üder den 
Ihatbeitand, jomeit er ihnen befannt | 
mar, und wie er dem Leer bereits mit= 
getheilt worden ift, Beriipt erjtattelen. | 

„Sind die Neifenden feligehalten 
worden?“ fragte Floçon ſogleich. 

„Nur die, die im Schlafmagen mas | 
ren.” | 
„Hm, hm, fie hätten alle feitgehallen | 
merven follen — wenigitens jo lange, 
bis ihre Namen und Adreifen aujges | 
Tchrieben waren. Wer meiß, was je 
ung hätten jagen fünnen!“ 

Da das Verbrechen begangen mor=- 
den war, während fich der Zug in vol- 
ler Fahrt befunden hatte, könnten nur 
bie Injaffen des Schlafiwagens in Be- 
tracht fommen, wurde ihm enigegenge= 
halten. 

„Man darf niemlas boreilige 
Schlußfolgerungen ziehen,“ ermiberte 
der Chef Scharf. „Nun zeigen Sie mir | 
einmal die fenille de route, das Ver- 
zeichniß der Reifenden des Schlafwa= | 
gens.“ 

„Das iſt nicht aufzufinden, Herr 
Chef.“ 

„Unmöglich! Es iſt doch Pflicht des 
Schaffners, es am Ende der Reiſe ſei— 
nen Vorgeſetzten und à qui dé droit, 
alſo uns, vorzulegen. Wo iſt der 
Schaffner? Wird er bewacht?“ 

„Selbſtverſtändlich, Herr Chef, aber 
es iſt etwas bei ihm nicht in Ord— 
nung.“ 

„Das ſcheint mir auch ſo, denn ei— 
was Derartiges kann doch nicht gut 

hne ſein Wiſſen geſchehen ſein. Wenn 
er ſeine Pflicht gethan hat — es ſei 
denn natürlich, daß er — aber wir 
wollen keine voreiligen Muthmaßun— 
gen aufſtellen.“ 

„Auch die Fahrfarten der Reiſenden 
hat er verloren, die er, wie Sie willen, 
bi3 zum Ende. der Fahrt behält. Nach | 
Entdedung des Verbrechens hat er fei- 
ne Brieftafche nicht finden fönnen, bie | 
alle feine Papiere enthielt.“ 

„Das wird ja immer fchöner, und 
bahinter ftedt etwad. Führt mich zu 
ihm — Halt — fann ich hier ein ruhi— 
ae® Zimmer befommen, dicht neben 
dem, imo fich ‚die angehaltenen Reifen 
den aufhalten? 3 dürfte wohl erfor- 
derlich fein, jofort einige Verhöre an— 
aujtellen und PBrotofolle aufzunehmen. | 
Der Unterfuhungsrichter wird jogleich 
fommen.” 

Und bald hatte fich Flocon in einem 
Zimmer eingerichtet, da& mit dem 
Saale, worin die angehaltenen Reifen- 
ben untergebracht waren, in unmittel- 
barer Verbindung jtand, und hier ließ 
er fih als erfte und michtigfte Maß- 
nahme, der er jogar den Vorrang einer 


Ein paar Jründe, 
weshalb Ahr mit dem 
berühmten 


Wiener Spe- 
sialiften 


in Gurem Fall einen Berfuh machen folltet, jeine 
großartigen Arzneien probiren, ‚bejonders wenn 
hr von allen anderen Doktoren für unbheilbar er: 


Närt worden jeid. ſchied Ar 
= hunderte. von verichledenen ⸗ 
Er verwendel neien, die nie zudor in Ddiejem 
Sande eingeführt wurden. F 
Dielelbe find rein vegetabiliih und enthalten 
en feine mineraliichen Gifte irgend iels 
ber Art. Die Europäer waren die eriten Bewohner 
der Welt, die die Anwendung don Droguen verftan: 
den und fie haben die medizinifche Wiffenfchaft jeit 
Jahrhunderten geübt und vervollkommnet. 


ran die riefige Anzahl von Wurzeln, 
Wenn Ihr Kräutern, Minden umd Beeren denft, 
Die in Diefem Lande wachjen, an die zablivjen Kom: 
binationen, die fie sinzugehen vermögen, jo Fünnt 
Ahr Euch eine Zdee yon ihrem wunderbaren Erfolg : 


machen, —— 
EN enfsft Sucht nur die hartnädig- 

Der Wiene: Spezielifl ften und kompfizirteiten 
Säle, die der Kunft aller anderen Werzte widerftans | 
den babem und mwünjdt Euren Fall nicht, wenn er | 
einfach iſt, mit —* rn ——— De 

; n nlski ind Krankheiten gefährlichiter 
Eine Z pezialilũt Art, wie — Aſthma 
und alle Krankheiten der Kehle und Lungen, alle 
Krankheiten des WMacens, der Leber und Nieren, 
Krankheiten, Die den frauen eigentbümlich find, 
und er beilt fie immer obne gefährlide Opera: 
tionen oder wunangenebine Unteriuchungen, An— 
geihwollene Drüjen und alle Krankheiten, die Die 
wihttsften Organe affiziren, wie SHerzj-Rrankheiten 
u. 9. w., Rbeumatismus, Malaria, Epilepfie und 
alle Unregelmähigkeiien des Nervenipitems jchivinden 
wie dur) Zauberjchlan Pur die wunderbaren Wir: 
tungen dieſer geheimnißvollen Arzneien. 
C iſe de ſind während der lekten fünf Jahre, die 

audi der Doktor in Chicago wohnt, geheilt 
worden, und weiteren Taujenden ift_dic Gelegenbeit 
geboten, dasfelbe zu erreichen, da cr fi bier dauernd | 
miederaelafen und fih den Auf als der geihidtefte 
und erfolgreichhte Seiler von Krankheiten, den die | 
Belt je gefeben, „erworben . bat, 
2 * wird geleiſtet in allen zur Behandlung 
Karan w angenommenen fällen, umd unbeilbare ! 


| haben. 


Dienſt. 


meinte. 
keit ſchon gefühlt, ehe der Zug von 
Laroche abging?“ 


gut. 


Beſichligung des Thatortes, des 
Schlafwagens einräumte, den Schaff⸗ 
ner vorführen, der verſchiedene Frogen 


beantworten ſollte. 


Dieſer, Ludwig Groote mit Namen, 


| mie er auf Befragen angab, in Amſter— 


dam geboren, zweiunddreißig Jahre 
alt, ſah ſo faul, ſo ſchlotlerig und 


ſchläfrig aus, daß Floçon ſich veran— 


laßt fühlte, ſein Verhör mit einer 
ſcharfen Aufmunterung zu beginnen. 
„Nun? Etwas lebendig! Sind Sie 


denn immer ſo?“ fuhr ihn der Chef an. 


Ohne jofort zu antworten, fiarrte 
ber Schaffner noch immer mit glanz- 


| ofen Yugen vor fi Hin. 


„Sind Sie eima beirunfen? Gind 
Ste — — ift es denn möglich?" fuhr 
ber Chef fort, und ala ob er einen in 
ihm auffteigenden Verdacht beitätigen 


; wollte, fragte er: „Wa$ haben Sie zipi- 


Then Zaroche und Paris gemacht? Ge- 


ı Tchlafen?“ 


„a, ich glaube, ich habe gefchlafen,” 


‚ erwiderte der Mann, der fich etwas 


aufgerafft hatte. „Ich muß geichlafen 
sch mar jchläfrig, denn ich 
zwei Nächte hintereinander 

Das ijt aber ja nie anders, 
und ich bin jonjt nie jo, wie jebt, ih — 
ich fann’3 nicht begreifen.“ 

„Ha!” rief der Chef, der zu verjtehen 
„Haben Sie diefe Schläfrig- 


hatte 


" kein, Herr Chef, ganz beitimmt 
nicht. Bi8 dahin war ich ganz munter 


— ganz friſch.“ 


„Hm, aha, ich verſtehe!“ rief der klei— 


ne Chef der Sicherheitspolizei, indem 
er aufſprang, zu dem verblüfft daſte— 
henden Schaffner lief und an ihm her— 
umroch und — ſchnüffelte. 


„Aha!“ 

Noch immer ſchnüffelnd, tanzte das 
kleine Männchen um den Schaffner 
herum, ergriff ihn plötzlich am Kopf 
und zog dieſen mit der einen Hand zu 


| ſich herab, während er mit der andern 
‚ eines ber unteren Augenlider zurüd- 
| 309g, jo daß der Augapfel fichtbar wur= 
ı DE. 


Sodann fehrte er nach nochmali= 
gem Schnüffeln auf feinen Plat zus 


; rüd. 


"Parfaitement, und nun .-— mo 


| iſt Ihre feuille de route?” 


„Verzeihung, Herr Chef. ich kann fie 


ı nicht finden.“ 


„Ad, machen Sie doch feine Flau- 
jen. Wo bewahren Sie das Papier 
gewöhnlich auf? Sehen- Sie noch ein- 
mal nah — ſuchen Sie — ich muß «3 
haben.“ 

„Es iſt fort, Herr Chef,“ antwortete 
der Schaffner mit einem hoffnungslo— 


' fen Kopfichütteln, „es ift derfcehmwun- 


den mitfammt meiner Brieftafche.“ 
„Aber Nhre Papiere, Ihre Fahr: 
farien.... ?* 
„Alles war in der Brieftafche; ich 
muß fie haben fallen Iaffen.” 
Seltfam, höchft feltfam! Aber zu- 
nächtt mußte man fich damit begnügen, 


‚die Ihatfache aufzuzeichnen; fnäter 


fonnte man darauf zurüdfommen. 
„Können Sie mir die Namen der 


| Reilenben angeben?“ 


„Nein, nicht beftimmt, Herr Chef, 


Ich kann mich nicht beſinnen, wenig— 


ſtens nicht genug, um ſie voneinander 


zu unterſcheiden.“ 


„Verflucht! Das iſt hölliſch ärger— 
lich! Daß ich es auch mit einem fol— 
chen dummen Kerl — einem ſolchen 


Schafskopf, einem ſolchen Eſel zu thun 
haben muß! — Sie werden aber doch 


wenigſtens wiſſen, wie die einzelnen 
Abtheilungen beſetzt waren, wie viel 
und welche Perſonen in jeder? Ja? 
Können Sie mir das ſagen? 


den hereinkommen laſſen, und nachdem 


ich ihre Namen feſtgeſtellt habe, werden 


Sie mir angeben, welche Plätze ſie inne 
hatten. Aber weiter. Wie viel Plätze 
ſind in dem Wagen?“ 

„Sechszehn. Zwei Abtheilungen ha— 
ben je vier Schlafſtellen, und vier je 
zwei.“ 

„Warten Sie mal, wir wollen einen 


Plan machen; ich will ihn zeichnen — 


ſo, iſt das richtig?“ 


Bei dieſen Worten hielt der Chef 
dem Schaffner die hier abgebildete | 


Zeichnung vor Augen. 


Vier 
Betten 
| INo. 1,2,3,4| 3,6 


Vier 
Betten 


Zwei 
Betten 
© Zwei | 
5 Betten | 


©: 


Aronkheiten werden für feinen Breis behandelt, da | | 


e2 bei ibm feine Freblihläge gibt. 


: 
Preiſe Gelegenheit zu bieten mwünfcht, zu einem | 
mähigen Preis geheilt zu werden, beionders während | 
der jekigen  Techten Zeiten, und Ürme find ebenſo 

i ie Reiche. a 
Anfichnb E Immer gefahrlich, desbalb ſprecht ſo⸗ 
Anſichn fort vor und ſebt, was ſich füt Cuch thun 
läkt. Es kolet Euch nichts, und falls Euer Fat um: 
heliber in wird es Euch ſchnell geſagt werden. Macht 
e& wie c& Taufende andere dor Fuch gemiadt haben 
inzedit vor und febet den wunderbaren Mann, deflen 
räthielbaften Arineien täglid moderne Wunder voll: 
bringen, denn nie werdet Ihr fetter, jchneller und 
billiger gebeift werden, wie jekt. 5 

Glektrisität und Medizin 
heilen Eure Krankheiten. 

Eprehftunden: 9-12, 2-8; Mittwohs nur 9—12; 

Sonntags 10-2. 


New Era Medical Institute, 


Hilding, e iſon, Halſted und 
— el Pd tan . 


ı Thür 


find niedriger al? je zuvor, da er Allen die | | 


| | 
Gan 
Thür 








„Hier oben haben wir alſo die ſechs 
Abdtheilungen. Zuerft a mit den 
Sählaffiellen 1, 2, 3, 4. Waren die 
alle befegt? 

„Nein, nur zwei, von Engländern. 
Sch weiß menigitens, daß fie Englifch 


; Iprachen, denn ich verftehe es ein me- 
ı nig. » Einer jah militärifh aus, der 
| andre war, glaube ich, Geiftlicher.“ 


„But, das fünnen wir fehr bald feft- 


5 


N —_ 


ftelfen. Nun tommt’b mit den Schlaf- 


ftellen 5 und 6. Mer war in viefer 
Abtheilung?“ 

„Rur ein Herr. Seinen Namen 
meiß ich nicht, aber ich merbe ihn mie 
dererfennen.“ 

„Weiter, Abtheilung ce, zmei Schlaf: 
ftelen, Numero 7 und 8?“ 

„Auch nur ein Herr; das war eben 
der — ich meine, das war die Abthei- 
ne mo das — Unglüd vorgefallen 
ift. 

„Aha, alfo da, in Numero 7 und 8. 
Gut. Und nun die nächite Abtheilung 
Numero 9 und 10?“ 

„Eine Dame, unfere einzige Dame; 
fie fam von Rom.“ 

„Einen Yugenblid. Wo tommen bie 
Andern ber? it unterwegs Jemand 
eingeftiegen ?“ 

„Nein, Herr Chef, alle Reiſenden ka— 
men bon Rom.“ 

„Auch der Ermordete? War er von 
Rom?” 

„Das fann ich nicht Jagen, aber er 
it in Rom eingeftiegen.“ 

„But. Alfo um auf die Dame zu- 
rüdzuflommen — war fie allein?” 

„sn der Abiheilung, ja, aber fie war 
nicht ohne Begleitung.“ 

„Bas jol! das heißen? 
ftehe ich nicht.“ 

„Sie hatte eine ammeriunafer bei 
ſich.“ 

„Im Wagen?“ 

„Nein, nicht im Schlafwagen; ſie 
fuhr zweiter Klaſſe, aber ſie kam einige— 
mal zu ihrer Herrin in den Wagen.“ 

„Wohl um ihren Dienſt zu verrich— 
ten?“ 

„Ja, Herr Chef, wenn ich es erlaub— 
te, aber jie fam etwas zu häufig, und 
ih war genöthigt, Einfpruch zu erhe- 
ben und mit der Frau Gräfin zu re- 
den.“ 

„Alfo eine Gräfin ift fie?“ 

„Das Mädchen bat fie mit Diefem 
Iilel angeredet; das ift Alles, was ich 
meiß. Sch habe es gehört.“ 

„Wann haben Sie die Kammer- 
jungfer der Dame zulegt geſehen?“ 

„Geſtern Abend — ich glaube es 
war in Ambérieu — gegen Acht.“ 

„Heute Morgen alſo nicht?“ 

„Nein, Herr Chef, deſſen bin ich ganz 
ſicher.“ 

„Auch nicht in Laroche? Iſt ſie 
nicht in den Wagen geſtiegen, um auf 
der letzten GSirede bei ihrer Herrin zu 
bleiben, die fich doch wohl anfleiden 
wollte und fie nöthiq hatte?“ 

„Rein; das würde ich gar nicht er— 
laubt haben.“ 

„Und was meinen Sie, mo ift das 
Mädchen jegi?* 

Der Schaffner fah ben Fragenden 
wie jtumpffinnig an. 

„Sie it gewiß auf dem Bahnhof 
oder in der Nähe, denn fie wird do 
jchmwerlich ihre Herrin jeßt verlaffen,“ 
antmortete er endlich dumm. 

„Das läßt fich jedenfalls rafch feit- 
ſtellen.“ 

Bei dieſen Worten wandte ſich der 
Chef an einen ſeiner Hilfsbeamten, die 
während des ganzen Verhörs hinter 
ihm geſtanden halten. 

„Gehen Sie doch einmal hinaus, 
Galipaud, und ſehen Sie fh um. — 
Nein, warten Sie! Ich bin faſt eben— 
jo dumm, wie diefer Schafstopf! — 
Wie Jah das Mädchen aus?“ 

„Sroß und fchlanf, mit dunklen 
Augen und fehr Ihwarzem Haar. Gie 
war ganz jfchwarz gefleidet und trug 
einen einfachen Schwarzen Hut. Auf 
Weiteres fan ich micht nicht befinnen.“ 

„Suchen Sie die Berfon, Galipaud, 
und behalten Sie fie im Auge. Viel: 
leicht haben wir fie nöthigq — warum 
fann ich im Augenblic nicht jagen, da 
fie mit der Sache nicht in Verbindung 
zu jtehen jcheint, aber wir miiffen fie 
doch bei der Hand haben. — Nun mei 
ter,” fuhr er fort, indem er fich wieder 
an den Schaffner wandte, „alio 9 und 
10 war die Mbtheilung der Dame. 
Und Numero 11 und 12?“ 

„War während der ganzen Fahrt 
unbeſetzt.“ 

„Und die letzte Abtheilung für vier 
Perſonen?“ 

„Zwei von den Lagerſtätten waren 
von Franzoſen beſetzt; dafür hielt ich 
ſie wenigſtens, denn ſie ſprachen unter 
ſich und mit mir Franzöſiſch.“ 

„Dann hälten wir ja wohl Alle. 
Treten Sie, bitte, zur Seite; ich will 
die Reiſenden hereinkommen laſſen, 
dann wollen wir feſtſtellen, welche 
Plätze ſie innehatien, und ihre Namen 
nach ihren eigenen Angaben eintragen. 
— Rufen Sie die Leute herein, Block, 
einen nach dem andern.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 


Das ver— 


— Etwas hinnehmen fällt oft ſchwe— 
rer als etwas hingeben. 


Nun | 
Nachher werden mir die Reifen- 


Saben Sie 
Sich erfältet? 


Wenn dies der hal, ift eS nicht thön 
richt, eine VBerfältung zu dernads 
| Käffigen? Willen Sie, dak diejelbe in 


einem Suiten re: 
jultirt, der in unſe— 
HALES 


tem Klima häufig en= 
-OF— 


HÜREHOUND 


Auszehrung. 
—AND-— 
nend leichten, aber 


TAR, 
thatſächlich 


gefährlichen Symplome 


| zu beheben durch den Gebraud) von Male’s 
| Honey of Horehound and Tar. 
| 63 ijt dies das einzige entfhieden fidhere 
' Seilmittel gegen Sulten, Grfältuns 
gen und Alfettionen der Lunge, 
welche Auszehrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


Wenn ſich eine 
leichte Heiſerkeit 
oder Athmungs⸗ 
Beſchwerden ein— 
ſtellen, ſäumen Sie 
ja nicht, dieſe anſchei— 


Einerlei, welch' heftige oder quälende Schmer zen 
der mit Rheumatismus Behaftete, Vettlägerige, Ins 
valide, Krüppel, toöje, an Neuralgie Xeidende, 
von Krantheit Webermannte au ausitehen mag, 


Radway’s 
Ready 
Reliet 


verichafit fofortige Linderung. 


Gegen Kopfmeh (Migräne oder nerbdjes Kopfmweh), 
Babnichmerzen, Neuralgie, Rheumatismus, Hüfttoch, 
Ehmerzen und Ehwähe im Rüden, dem deckt 
oder den Nieren, Beſchwerden in der Lebergegend, 
Seitenſtechen, Anſchwellung der Gelenke und Schmer— 
zen jeder Art jchr’tt die Applikation von Radway's 
Ready Relief ſofortige Erleichterung und deſſen fort— 
geſetzter Gebrauch einige Tage lang bewerkſtelligt eine 
permanente Heilung. 

Es behebt ſofort die quälendſten Schmerzen, lin— 
dert die Entzündung und kurirt ———— ob die⸗ 
ſelben nun von den Lungen, dem Magen, Eingewei— 
den, anderen Drüſen oder den Schleimhäuten her— 
rühren. 


RADWAY’S 


Ready Relief 


kurirt und verhütet 


Erfältungen, Suiten, entzündeten Hals, Zus 
fluenza, Brouchitio, Pneumonia, Rheu— 
matismus, Neuralgie, Kopitweh, Zahn: 
weh, Alithna und Wthemnoth. 


€8 furirt die beftigften Shmer-= 
en in einer bis zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, nahdem er Dieje Annonce ges 
klein, Symerzenyzuleiden. 

Innerlih— Ein halber biß ein ganzer Thee— 
löffel voll in einem Glaje Wafler kurirt in wenigen 
Minuten Lerbichmerzen, Krämpfe, jauren Magen, 
Schlaflofigfeit, Migräne, Diarrhoe, Dyienterie, Kos 
lit, Blähungen und alle innerlihen Beichwerden, 


Malaria in feinen verihiedenen Formen ges 
‚heilt und verhütet. 


E3 eriftirt feine Medizin der Welt, welche Fieber 
und Werhjelfieber und ale anderen malarifchen, bi: 
liöfen und andere fieberericheinungen fo raid wie 
RNadmways Readp Relief im Berein mit 
Nadmway's Pillen furirt. 

Reifende jollten itets eine Flaihe von Radiway's 
Ready Üelief mit fih führen. inige Tropfen in 
verhliten Srankfheit oder Unpüßlichkeit in 
Folge Veränderung des MWaflers,. 3 ijt befier als 
der franzöfiidye Brandy oder bitteren Xiqueure, welde 
als Stimulantien gebraucht werden. 

Preis 50 Cents die Flache. Zu haben bei allen 
Apothekern. 


ADWAY’S 
PILLEN 


rein vegetabilifch, mild und zuverläflie.e Tragen 
zur vollftändigen Verdauung, tompleter Abjorption 
und einer gejunden MNegelmäbigkeit der Funktionen 
des Körpers bei. Diefelben beheben alle Störungen 
de8 Magens, der Leber, Eingemweide, Nieren, Blaje 
und Nerven-Krankheiten. 


Appetitloſigkeit, 
Migräne, 
Unverdaulichkeit, 
Bilioſität, 
Leberbeſchwerden, 
Dyspepſie. 


Bollſtändige Verdauung wird be— 
werkſtelligt durch Radway's Pillen. In Folge ihrer 
antibilidjen Eigenichaften ftimuliren fie die 
Leber bei Abjonderung der Galle und deren Abgang 
dur die Gallengänge, Diefe Pillen in Dojen von 
zwei biS vier vegen rajch die Thätigkeit der Leber an 
und befreien den Patienten von dieſen Beſchwerden. 
Kine oder zivei don Radwan’s Villen, täglih von 
Jenen genommen, melde biliöfen Schmerzen unters 
worfen find und deren Leber nicht richtig funftionirt, 
halten das Spitem in feiner Regelmäßigfeit und 
fihern eine gefunde Verdauung. 

Genaue gedrudfte Gebrauchsanmweilung auf jeder 
Schadtel; 25 Bent per Schadtel. Zu haben bei 
allen Upothetern, () 

Radway& Go, New York. 


Lokalbericht. 
Poſtaliſches. 


Poſtmeiſter Gordon iſt von Ge— 
ſchäftsleuten aus der Gegend von Hal— 
ſted und W. Madiſon Str. erſucht 
worden, dort ein Zweigpoſtamt ein— 
richten zu laſſen. 

Im Frühjahr wird mit der Errich— 
tung eines Anbaues zum temporären 
Poſtgebäude am Seeufer begonnen 
werden. Derſelbe ſoll eine Frontaus— 
dehnung von 108 bei einer Tiefe von 
220 Fuß erhalten. 

Der Streit, in welchen der Poſtmei— 
ſter wegen der Uniformirungs-Frage 
mit den Poſtgehilfen gerathen iſt, führt 
jetzt zur Erhöhung von Anſchuldigun— 
gen gegen Herrn Gordon, daß er ſich 
verſchiedene Umgehungen der ZSivil— 
dienſt-Ordnung habe zu Schulden 
kommen laſſen. Es wird Herrn Gor— 
don vorgeworfen, er habe ſeinenFreun— 
den Leroy 3. Steward, Byron Mills 
und George H. Jenney zu permanenten 
Anſtellungen im Poſtdienſie verholfen 
und ſich dadurch moraliſch einer Ge— 
ſetzes-Uebertrelung ſchuldig gemacht. 
Er hätte dieſe Herren nämlich zuerſt 
zu Vorſtehern von Poſtämtern (in Ri— 
verdale, bezw. Elsdon und Jefferſon) 
ernannt, welche damals noch nicht un— 
ter den Zivildienſt-Regulationen ſtan— 
den. Dann wären die Zivildienſt-Be— 
ſtimmungen von Herrn Gordon auf die 
fraglichen Poſtämter ausgedehnt wor— 
den, und die drei nunmehrigen „Zivil— 
dienſt-Angeſtellten“ ſeien alsbald auf 
fette Plätze befördert worden: Steward 
zum Chef des Nachfrage-Bureaus, 
Mills in’3 Kaffen-Departement und 
Jenney zum Chefklerk in der Eilbrief— 
Abtheilung. — Herr Gordon gibt die 
Richtigkeit dieſer Angaben zu, ſagt 
aber einfach, die genannten Herren 
ſeien für die betreffenden Stellen die 
tauglichſten Leute, die ſich hätten finden 
laſſen. 


Waſſer 


—0 — 
Sumboldtszranenverein. 


„Auf nad) Baer3 Halle, wojelbit am 
nachjten Samjtagq Abend der allbelieb- 
te Humboldt-Frauenverein feinen 
jährlichen Preismasfenball abhält“, fo 
lautet die Parole für ale Anbänaer 
des Prinzen Carneval, von denen «3 
auf der Nordmeitjeite eine gar ftattli- 
he Anzahl gibt. Daß befagterffrauen- 
verein es auf's WVortrefflichite werfteht, 
jeine Gäfte zu unterhalten und ihnen 
den Aufenthalt fo angenehm wie nur 
irgend möglich zu geftalten, ift zu all- 
gemein befannt, um nach befonderer 
Erwähnung zu bedürfen. Für das 
beurige Masfenfeit find allerlei groß- 
artige Weberrafchungen vorbereitet 
worden, und die Mannigfaltigfeit der 
Masten joll alles übertreffen, mas 
bisher noch auf diefem Gebiete geleijtet 
worden ift. Alle Narren und Närrin- 
nen, Xung und Alt, find herzlicht ein- 
geladen, fih an dem Wettbewerb um 
die zahlreichen mwerthvollen Preife zu 
betheiligen und zu gleicher Zeit fröh— 
(ich zu fein mit den Fröhlichen. 

— Ein Wort eines Lehrers, das 
ung imponirte, fann uns da3 ganze 
Leben Iana au feinemSchüler ftempeln, 


Das Seminar in Normal Parf no immer 
ein Sanfapfel. 

In der geitrigen Gejchäfts - Sigung 
der Erziehungsbehörde empfahl der 
Ausfhuß für das Lehrer - Seminar in 
Normal Park die Anftelung von MiB 
Majorie Morton ula Hilfslehrerin 
des Vortrags und von Miß Caroline 
Sramford ala Hilfs-Turnlehrerin für 
die Anftalt. Es hatte eine Prüfung 
bon Bewerbern um die beiden Gtel- 
lungen jtattgefunden. An der einen 
Prüfung hatten acht, an der anderen 
neunzehn Kandidaten theilgenommen. 
Mi Morhon und Miß Crawford ha— 
ben die Prüfungen am meitaus beiten 
beitanden, und auf ©rund biejer 
Ihatfache hin war ihre Anftellung von 
dem GSuperintendenten Andrews be— 
fürmortet worden. — Schulraths— 
Präſident Harris ſchien indeſſen an 
dieſen Sachverhalt nicht zu glauben. 
Es ſcheine ihm, ſagte er, daß die frag— 
lichen Prüfungen nur im Intereſſe der 
beidenFrauen abgehalten worden ſeien, 
die man anzuſtellen beabſichtige. Be— 
ſonders betreffs der Miß Moxhon 
komme ihm die Sache ſehr verdächtig 
vor. Schon ſeit einem Jahre würden 
die größten Anſtrengungen gemacht, 
um dieſelbe in dem Seminar unterzu— 
bringen. Die Hauptlehrerin der Vor— 
tragskunſt habe Miß Moxhons An— 
ſtellung ſchon vor geraumer Zeit be— 
fürwortet und erklärt, ſie würde lieber 
die ganze Arbeit allein thun, als ſich 
eine andere Gehilfin zur Seite ſtellen 
laſſen. Man möge ſie jetzt beim 
Worte nehmen. — Mitglied Sherwood 
warf ein, daß die Schülerzahl ſeit vo— 
rigem Jahr um 75 gewachſen ſei — 
das machte aber auf Herrn Harris we— 
nig Eindruck. Derſelbe fuhr in ſeinen 
Verdächtigungen fort, ſo daß Vorſitzer 
Keating vom Seminar-Ausſchuß 
ſchließlich wild wurde und erklärte, 
er ſei der ewigen Hinderniſſe, 
welche dem Seminar in den Weg gelegt 
würden, müde und trete von dem 
Ausſchuß zurück. — Die Ernennung 
der beiden Lehrerinnen iſt vorläufig 
nicht beſtätigt worden. 

Herr Frank A. Houghton wurde als 
Vorſteher der Kerſhaw-Schule beſtä— 
tigt. — Herrn Netcher vom Boſten 
Store wurde die Friſt, in der er auf 
dem Schulgrundſtück an der Nordſeite 
von Madiſon, zwiſchen Dearborn und 
State Straße, einen Hochbau zu errich— 
ten hat, vom Mai 1900 bis zum Mai 
1903 verlängert. — Ein Geſuch von 
157 Lehrern und Lehrerinnen um Wi— 
derruf der Anordnung, daß pom 1. 
Mai an alle Mitglieder des Lehrper— 
ſonals innerhalb derStangrenzen woh— 
nen ſollen, wurde zurückgelegt, da Herr 
Rogers, der ſie durchgeſetzt hat, nicht in 
der Sitzung anweſend war. — Die von 
Mitglied Meier ausgearbeitete Vorlage 
betreffs der Einrichtung von Zwangs— 
ſchulen für Schulſchwänzer und unbot— 
mäßige Schüler wurde gutgeheißen und 
wird der Staats-Legislatur zur An— 
nahme empfohlen werden. — Auf An— 
trag der Frau O'Keefe wurde beſchloſ— 
ſen, darauf hinzuarbeiten, daß bei der 
nächſten Stadtwahl über die Anlegung 
von Kindergärten abgeſtimmt werden 
ſoll. — Die von einem Theile des Lehr— 
perſonals eingelaufenen Anerbietungen, 
ein, bis zwei Wochen umſonſt arbeiten 
zu wollen, damit die Kürzung des 
Schuljahres vermieden wird, wurden 
zurückgewieſen. 


— — — — 


a 


Vor Katarıb must Du Di) jorgjam hüten, der 
zur Echwindfucht twird, an der die Augend itirbt.— 
„Wenn der Wurm jehon naget an den Wlütben, ver 
it Thor, zu wäbnen, daß er nie verdirbt!“ jagt 
Schiller. Salt Tih erfältet, und tritt linver 
Tanlichteit, Kopfiweh und eine Meibe weiterer Yeiden 
ein, Deren eines immer Die Urfache des anderen it, 
jo wife, daß fish Dielen Webeln durch den Gebrauch 
der Se. Bernard wräuterpillen jiher vorbeu 
gen läht. Für 25 Cents bei Apothefern zı haben. 

dido 


Du 


— — — 


Allemannia⸗Frauenverein. 


Für Samſtag, den 11. Februar, be— 
reitet der Allemannia-Frauenverein, 
welcher ſich ſeit ſeinem dreijährigen 
Beſtehen in ſeinem Wirkungskreiſe, 
nämlich auf der Weſt-Süd-Weſtſeite, 
viele Freunde erworben hat, einen in 
der neuen Vorwärts = Turnhalle an 
der W. 12. Str. abzuhaltenden großen 
Preis-Mastenball vor. Mit den Ar: 
rangements für die Yeitlichkeit ijt ein 
aus den Damen Mathilde Boelte, 
Anna Gutmann, M. Butttowa,Clara 
Koenig und Clara Hennig bejtehendes 
Komite betraut worden, das ganz aus 
herordentliche Anjtrengungen macht, 
um die zu erwartenden Gäfte auf's 
Beite zu unterhalten. Für die jchöniten 
Mastengruppen und gelungene Gha= 
raftermasten werden bedeutende Geld- 
preife angefündigt, und auch der jo 
allgemein in Aufnahme gefommene 
„Kuchenmarfch“ fehlt niht auf dem 
Programm. Solchen, welche die Ab- 
ſicht hegen, ſich das luſtige Faſchings— 
treiben von der Gallerie des Feſtſaa— 
les aus anzuſehen, iſt anzurathen, ſich 
möglichſt bald Eintrittskarten zu 
verſchaffen und am Feſtabend bei Zeiten 
auf dem Platze zu ſein. 


Eine Steuermanns-⸗Schule. 


Marine-Lieutenant W. J. Wilſon, 
welcher dem hieſigen hydrographiſchen 
Bureau der Bundesregierung vorſteht, 
hat die von ihm gegründete Steuer— 
manns-Schule aus dem Lokale der 
Seemiliz, Nr. 20 Michigan Avenue, 
nach dem Zimmer Nr. 1607 des Frei— 
maurer-Tempels verlegt. Lieutenant 
Wilſon hat zur Zeit gegen 30 Schüler, 
darunter etwa 15 Kapitäne und Steu— 
erleute, der auf unferen Seen verfeh- 
renden Handelsflotte und ebenjo viele 
Mitglieder hiefiger Yachtklubs. Der 
Unterricht wird Abends ertheilt. 

* In Eovanfton mirb morgen das 
neue Wfademie-Gebäude eingemeiht, 
melches Herr Wm. Deering mit einem 
Koftenaufmande von F100,000 für die 
dortige Univerfität hat errichten laffen. 

— 1 _ 


31. Jan. 1899 — 427.85 


Nah Hot Springs; Ark., und zurüd, via 
Chicago & Alton — der beiten Linie. Durch 
gehende Pullman:Wagen von Chicago. Zir- 
tulare und volfitändige Einzelheiten in der 
Stadt-Tidet-Tffice, 101 Adams Str. 
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465-467 MILWAUHEE : 


CHICAGO AVE 


'zeie wiffenfhaftlidhe Unterfuchung der Augen — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 


4 
CE 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durd ein pafjendes Glas auf ben Normal: 


punkt erhöht. MWufere Preife für auf Beltelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige, 


Schroede:s Apotheke 


diſadw 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 








Sein wahrer Name. 


Yener Mann, welcher unter der An 
Hage, dem Wirth Biechele an Michiran 
Avenue einen gefäljchten Ched aufges 
hängt zu haben, verhaftet wurde und 
feinen Namen als Charles Weber an- 
gab, ijt nunmehr als ein gemijjer Ed— 
ward Eifer aus Milmaufee identifizirt 
morden. Bei dem Urrejtanten wurde | 
ein auf den Namen Charles Weber 
lautender Depojitenjchein porgefunden. | 
Diejen Schein hat er angeblich dem in | 
White Fifh Bay bei Milmwaufee wohn: 
haften Charles Weber neben anderen | 
Werthiachen geraubt. Effer wird aud) | 
beichuldigt, am 10. Kanuar, in Mils | 
waufee, zehn gefälichte Ched3 an den 
Mann gebracht zu haben. Wie die 
Milmautee’er Polizei mittheilt, hat er 
in jener Stadt wegen Falfchung zwei 
Haftitrafen im Arbeitshaufe verbüßt 
und auch bereits mit dem Zuchthaus im | 
Staate Louifiana Belanntjchaft ges | 
madıt. 





Preis⸗Kegeln. 


Der auf der Sübdfeite mit Recht fo | 
beliebte Gefangverein „Polyhymnia“ | 
veranftaltet demnädft auf Ed. Mes ı 
bers neuer Bahn, No. 3559 ©. Mor: 
gan Str., ein mehrtägiges Preiste- 
geln, dejfen Ueberjhuß in die Bume | 
melfaffe der Aktiven für die große 
Sängerfahrt nach dem Bundesfeit im | 
Cincinnati fließen fol. Das Stegel- 
Turnier beginnt am Sonntag, den | 
29. Januar, und den Giegern mwinten 
folgende Preife: 

1. Breis—$20 in Gold. 

2. „ — Eine goldeneMedaille für | 

die meiſten Zehner. 

3. u —410 in Gold. 

4. „ —$5 in Gold. 

5. „ —$5 für die meiften Pudel. 

Außer den Geldpreifen find noch 
verfchiedene andere Preije  ausgefeht, | 
wie denn auch für die leiblichen Be: | 
dürfniffe der Kegelbrübder bejtens ge- 
forgt fein wird. Gut Holz! 


— ⸗— — 


Ungenannter Wohlthäter. 


Dem Präſidenten Butler von der 


„Landwirtbichaftlichen und Gewerbe- | 
Schule“ in Glenwood find von einem | 
will, ! 


Herrn, der nicht genannt fein 
$50,000 zur Einrichtung eines Ge- 
bäudes für das Handfertigfeits-De- 
partement der Anftalt zur Verfügung 
geftellt worden. Derjelbe ungenannte 
Mophltbäter hat der Anftalt für ähnli 
che Zwede jchon wiederholt bedeutende | 
Summen gefchentt. 


— — — — 


Leſet die Souutagsbeilage der Abendpoſt. 


— —— — 


Buͤßte einen Fuß ein. 


Der 41 Jahre alte Jakob Koch ge— 
rieth geſtern bei der Arbeit in der Fa- 
brik der „Treble Machine Co.“, an S. 
Chicago Ave. und 91. Straße, in eine 
Maſchine und erlitt dabei ſo ſchwere 
Quetſchungen am rechten Fuße, daß 
ihm das vecletzte Glied amputirt wer— 
den mußte. Der Verunglückte wohnt 
Nr. 8949 Muskegon Avenue. 


Geit 50 Jahren das beſte J 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Nimm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, 


Gine glüklide Ehe 
ei und gefunde der zu je . er 
ala — über ” ehren, 
Dii Beri > mpor te 
— 5 J w. — das ae Arhidäche, Peutihe 
uh: „Der Retiun ı, 45. Uof., 
Seiten, mit vielen lebrreihen ubbildungn . Ei 
der einzig zuwerläffiae Ratbgeber für Arante un 
—JJ und uamentlid zu ensbehren für 
eufe, die fi verheiratben wollen, oder unglüdlih | 
Dieser find. Wird nad ————— 25614. | 
in Polt-Stamps forajam al Jaudt. 
DEUTSCHES HEIL-IN Ten 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der Net Bunter‘! ift auch haben im 
cblag⸗ I. bei Thas. Salger. du N. Ohihen Str. 


frei vertrieben, | 
DBauerndgeheile | 
Wabnfiun verhindert but | 
Dr. Aleines groden Reruen- 


{ i S Wiederberilcier. oftive 


Heilung ale NRerven · 
Kranfbeiten. Hits, Epilepfie. Krämpfe n. Beitd- | 
tanı, Meıne Hits oder Nervöfität nad —I 
ao Kehondlunge-dn jung und Te 4 
* side frei - Fi —— fie babe nur 
eim piana _bie ze n jahlen. 
“reiht an Br 3* RR tute of 

jr 3 


ee mr} 


· ++ ++ + M · · · · · · Au · Luc Cara 


WORLD’S 


! 30 heilen. 


| Dperation, 


! (Dame) behaudelt. 


| 12 Uhr. 


; Uuterleib, 
| Düngebaud) und fette Yeute, 


E 
Heill Euch ſelhl 


OR OL OR OO OR I OO OO 
ACAR 


vernichtet den 


Rheumatismas 


und dıe 


urt qo cc yayıodun 
quv p ano env 21% 


. · · O · · · · & · · · ο. Le · 


"> neumarısme 


oyr 
Zu haben: 60 WABASH AVENUE. 


ACA hilft Euch ſicher s 


Ö und gründlid. 
Lola oKkucK: aka II Or 


‚Seine Schmerzen. 


Zähne gezogen ohne Schmerzen. 


| Anerfannt als das leichteite und beite ſchmerzloſe Zahn⸗ 


ziehen in Chicago. 


Tie Kronen» und Brückenarbeiz 
an meinen Zähnen in den Boiton 
Dental Partors ift in jeder Bes 
ziehung aufriedenftellend. Biſchof 
Samuel Jauows, D. D,. 67 Monroe Str. 


A rauen 85 Gold züllung auf von BL 


Beſtes Gebiß (S. S. V. BB Silber: Füllung .....D0e 
22star, Gold-Aronen..B5 Brücken⸗Arbeit 85 
Keine Berechnung für Zabuzieben, wenn Zähne 
bejtellt werden. — Eıne ichriftlihe Garantıe mit 
alten Arbeiten. do,ja.bi,bw 
Boston Dental Parlors. z..4.%r. 
Offen bis 10 Uhr Abds., Sonntags den ganzen Tag. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


ı 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenüber der jyair, Derter Building. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene beutiche Sp 
talıften und beirachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen fo Schell ala möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlih unter Garantie, 
Frauen⸗ 
und Menitruationsditörungen sohue 
Hautkraukheiten, Folgen von 
Selbſtbefleckung, verlorene Manubaärteit 18. 
Operationen von erſter Klaſſe Operateuren, für radi⸗ 
tale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
Godenkrantheiten) ꝛxc. Konſfultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthig plaziren wir Patienten ın unier 
Privathofpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Echneidet Died aus. - Stunden! 
9 Uhr Morgens bıs 7 Uhr Adeuds; Sonntags 10 —* 
w 


Brüche. 


Mern neu erfunde⸗ 

A nes Bruchband, von 
IJ ſammtlichen deutſchen 
J PVrofeſſoren eupfoh⸗ 
len, eingeführt in der 

er F deutſchen Armee, iſt 
jr ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
eripredhungen, feine Einfprigingen, feine Gleftris 


alle aeheimen Krankheiten der Dänner, 
Leiden 


| zität, feine Unterbrechung vom Geichift, Unterluchung 


ft frei. SFerster alle anderen Sorten Bruchbänder, 


' Bandanen Für Nabeibrüche, 


Leibbinden für ſchwachen 
Mutterihäden, 


Summiftrümnpfe, Grade: 


| halter undalle Apparate für 
' Verfrümmungen des Ritt: 


grates, der Beine und Füße 

x., in reichpaltigiter Auge 

wahl zu Fabrıfpreiien vorrätbig, beim aröäten deut⸗ 
ſchen Dr. ſob't Wolfertz. 60 Fifth Ape. 
nahe Randolph Str. Svezialift für Brüche und Ver⸗ 
wachſungen des Körpers. In jedem alle poſitive 
Heilung. Auch Sonntags ofſen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


DR. J. YOUNG, 

Deuticer Sprzial:Arzt 
fur Uugens, Chren:, Naien: und N 
Salslciden. Behandelt diejelben gründlich 
u. Ichnell bei mäßigen Preifen, ihmerilos und 
rad) umütertreiflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Najentatarrh und Schwer: 
börigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künjtlicde Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınık: 265 Lincoln Uve., Stunden: . 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
1aq38 bie 12 Vormittags. 





Widtig für Männer u. frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nit furiren! Ges 
ihlehtsfrantheiten jeder Art,  Gonorchoed, 
Saınenilur, verlorene Maunbarleit, WMpnatdr 
ftörung; Uureinigfeit des Blutes, Hautausihle 
jeder Art, Eppbilis, Rheumatismus, Rothlan 
u. f. m. — Bandbwurue abgeirieben! — Do 
Audere aufhören zu furiren, garantiren wir r 
turiren! Freie Konsultation mündl. oder brief. 

Stwuden: 9 Nhr Morgens bis.9 hr Abends. 
— Rrivat-Epredhzimmter, — Eprehen Sie im ber 
Apothefe vor. 

Cunradi's Deutſche Apothete, 


441 S. State Str., Ecte Peck Court Chicago 


—A— 
& Com. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaflum 
dom Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Ronfulti 


' und bezüuglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Stu 
gegenüber der Poft:Dffice. 


N. ATRY, 
99 E. Randolph Str, 
Deutſcher Optiter. 


| Briten und YAugengläier cite Spezialität. 
ı Kodafd, Gameras u. photograph, Material. 


French 
Spscifio 
beiltime 
mtr alle 

' Rraufpeis 


; tem und unnatürliche Entleerung der Gar Dr, 
ı Beide Gelhlchter. d 


Dolle Aumeilungen mi 

laige: Preis 51.00. Bertanit von € %. Stahl 

o. oder nah Einvfang des Preiled per Egprek i 
fendt. Mbreile: EB L. Stahl Drug Con phazı 


' Ban Buren Straße und 5. nenne, 6 
' Allinsis. ° RAn 


— 


2 KUEHN 
’ 1 
F 23 ae 


Spezial-Mrzt für 
eiten, 844* mit @le 
e: 


78 State Str.. Room 9-Spteäft 
—— a 


17 





5e für ein 5-9d.-Stüd 
Velveteen. 


le für einen großen 
Ball Darning Cotton. 


»e für 1:Dard = Lünge 
Maift RER EL KB. 


9e für große 
Violet Ammonia. 


250 für⸗ feine Draht⸗ 
Haar⸗Bürſten. 


Be für ertta feine 
Wpist Mi Beien, 


Flaſche 
State, 

Adams & 
' Dearborn 


Etablirt 
in 
1875. 


= MANREL. L 


Vor: Inventur⸗Herabſetzungen von Schuben. 


eine Wiederholung Des dentmürdigen Verfaufs vom legen Nabre—ein weiterer Tag für kluge Schuhläufer wo 
Schuh⸗Einlaufs Gelegenheit des Jahres machen. Es iſt eine gtündliche Räumung von tauſenden von 
Hoͤchfeine Schuh⸗Waaten in andebtochenen Partien, 71% ı8% 


THE FAI 


Bargain- Freitags verlockende Bargains 


liegen in ihren refpeftiven Departements zum Derfauf auf—weder herausgepußt noch übertrie- 
ben, fondern genau wie angegeben—mit genügend Derfäufern, um das Einfaufen zum Dergnü- 
gen zu machen. Bringt diefe Anzeige mit und ſeht ſelbſt. 


Morgen — Dor der Nager: Aufnahme — 
nz von der Hälfte und vjt mebr Dies zu Der 
Vesten in Tugenden von Faconz — die legten der Partien dom Haupt Department, 
Dälfte des |Mbolejaleo Breijes:. 


für $3 Damen-Schuhe 
— 05 ift ein jeltenes 
Mfiortment — Dre: u. 
Ralting Stiefel, gem. 
yon pided PQici und 
Dongola Leder-— Arbeit 


ft der beiten gleichiver: 
die neneften Facons — in lobfarbig und 
ſchwarz zum Ruöpfen und Echnüren — jene neue 
eben: Facon, jchwere und leichte Soblen. Dies ift 
eine außergewöhnliche Gelegenheit für Damen, Die 
An den größe 


für 2 Shulihube für Kinder 


— 5 find, alles zujammen, 
beinahe 0 Paar. E53 find die 
legten von angebrocdenen 
Partien. Einige find zum 


Echnüren und einige zum 
Knöpfen — in Watentleder, 
Dongola, ftraight Goat, Eatin Galf — Heel Schube 
und Spring Heel Schuhe Da Find Lohfarbige 
Schuhe, auch ochienblutfarbige und ſchwarze Schuhe 
Dreb- und für Schulgebraud, in einem guten 


tbia 


für 


tleine und mittelgroße Schuhe tragen. 


cn 


Schu he 


Aſſortiment von Größen. Morgen ohne Rückſicht auf 


Summern find einige Partien bejchränft. 
tt) Das Dopelte und mebr— Freitag 


1.65, 1.45 und 1.00 





„Räumung“ von Mustin- -Unterzeug. 


eitag 
IR orgaen 


Gowus, 
aus 
jet mit Stiderei, 
Gowns in Bifbops, 


Gowns. 25 
Tate 

35 

75e 


für $1.00 Haus 


-Tanjende von Partien 


Tucks 
Hubbard⸗ 


Spitzen, 
Empire, 


für 65e 2 
Gowns. 45c 
für $13 
Gowns. 
für 65 
Röcke. 

für $1.35 
Röcke. 


= Wrappers 


Röcke. 50e 


25c —— 


Etirts — ein Räumungs-Preis. 


ein Tag großer Auswahl in dem Muſter-Baſement — nach dem unerhörten Erfolg unſeres 
einige leicht beihm ugt— manche etiwas zerfnittert 
Unterbojen, Chemije, Gorjet Covers und Stirts- 

autem Muslin, Cambric und Nainjoof gemacht — 
und boblgefäumt — 
und anderen 


für $1.25 
Gowns. 


für $1 
Nöde. 


iv $1. San oder 
fließgefüttertem Tuch — mit Braid befest — bolle 


marfirt dor der 


be= 


Ic 


den Werth — in drei großen Partien — zu 


jä 


1.25, Y5c und Tec 


hrlichen Januar Mustin-Unterzeug = Rerfaufes — 


Inventur oft ohne Nüdficht auf den Koitenpreis. 
Korjet:lleberzüge. bc 
12: 


fir 50c 


für 200 Korfet: 
leberzüge. 
für Ge Korſet— 


für 25c Sorjet RR 
Ueberzüge. 


- 
Ueberzüge. 25 


farbige Gorjet Govers—aus Yalın 


bejchmugt und zertnittert. 


Chemiſe. 
Unterhoſen. 


250 


für Me 
Chemiſetten. 


25c 


für 150 _ 
Unterhoſen. 


DC 39Ic Be ofen. 
ür Sc 


für &5c Unterhojen für Kinder — aus feinem Gants 
bric oder Muslin — bejegt mit feiner Stidereis 
Kante und Elujter von Tuds — Größen 6 bis 14 
Sabre, 


10c 


für Be 
Chemiſetten. 
be 
für 50e 
Unterhoſen. 


für 75e 
Chemiſetten. 


12: 


Räumung aller Reiter vor der Inventur von, 


Waſchſtoffen, Betttüchern und Putterftoffen. 


Eine Ein: Tag-Offerte — eine großartige Räumung, 


Ueberbleibjel in Yard = Waaren, 


bleiben. In der großen 


Kiſſen⸗ Ueberzüge — 
einfah und bohlgejäumt — alle Grö- 
Ben — twerth bis 25c — Freitag in 
vier Partien — 


4c, bc, 
Betttiicher — 


einfah und boblgefäumt ‚alle 
Größen — wertb bis T5c — Freitag 
in vier Partien — 


20, 27c, 35 u. 43tc. 


sc u. 11:c. bis 7 


9% 
3e 


preis markirt ſind. 
Graibes, 
möglich waren. 


65e „für $1.00 Reiter von gebleihtem Tafel Damaft — 


volle 72 Zoll breit. 


46e für Re Nefter von gebleichtem Tafel =» Damait — 


jehimere ihotttiche Stoffe. 


2Be jür dic Nefter von cream Tafel-Damaft—jehr jpe- 


zielle Wertbe. 


18e für 30c Reiter cream Tafel: Damaft—groker Bargain 
Unfere ganze Anjammlung vom großen Nanuar-Perfauf 
die allerbeite Qualität ; * Ne 12340 
180 für 3e einzelne und beſchmutzte leinene Handtücher. 
Direkt von der Fabrik 
Handtüchern—gebleicht und ungebleicht —geſäumt und be— 


eht zu dieſen Preiſen —ſämmtl. 
emait—und unter dem Preis per VYard markirt. 
m) Reiter Handtuchzeug—ichiwere jchottijche 


Berttüchern umd Kiffen 
Auswahl für morgen find einige Partien leicht beijhmust, einige leicht zerfnittert 


Reiter von Minslins und 
Cambries — 


in gebleicht und braun — Längen 
Vards — werth bis 156 — 
Freitag in drei Partien — 


2%c, Je und 7ic. 


für 16c ertra jchtiveres ungebl. 
Petttuchzeug, 2} VdS. 
für 8c ertra jchiweres 
Sndian Betttuchzeug. 


„Räumung“ aller 


Jede angebrochene Partie muß fort — morgen, wenn Taujende von Neitern, 
Sie müflen meg in Diejem 
Doilies u. f. w. — ohne Ausnahme — alle marfirt zum SKojtenpreis und häufig darunter — 


Stoffe — 


ganz Yeinen — Werthe deren gleichen nicht zu finden find 
Ge: 


—in der Partie befindet fih_Ölas-, twilled Roller 


ihirr-, Sud: 


um,eine vollitändige Räumung zu machen. 


und Silver-Handtuchzeug—in Wahrheit, 
fänmtl. Reiter unjerer beiten yabrifate, herausgeiworfen, 


der lepte Freitag vor der Inventur — menu, ohıe 


Bezügen markiren zu ſofortigem ſchnellem 


und 
bams 


2e 


gandies, 


Rercales 
mities 
Yupdige Print 
lichen Längen, 
a — ıivertb bis 

für 123 
I cales— 
Shirtiweiits u. 


20c. 
nette 
breit. ec“ 12:0 neue 
ungebl. Grund— Punfte, 
Streifen. 


zerfnitterten und 
beihmutten 


großen Räumungss:Berfauf — alle die beichniugten 


3e für Tc Handtuchzeug-Refter—ganz Leinen, 
5e für 10c Handtuchzeug-NRefter—ganz Leinen. 
Be für 15c Handtuhzeug-Refter—ganz Leinen. 


Die Jdeenbörje. 


(Ein zeitgemäßer Borihlag von Dr. &. in 9.) 


Ich bin Arzt in einer Gtabt von 
20,000 Einwohnern, mo außer einem 
„DMagnetopathen”, mehreren jonjtigen 
Kurpfufchern, drei oder vier jogenann= 
ten Chirurgen (jo nennt man in einem 
fübdeutfchen Staat die niederen Heilge- 
bilfen) neungehn approbirte Mediziner 
ihr Dafein zu friften fuchen; abgejehen 
von vier Militärkollegen und den Aerz— 
ten, bie aus einer nahen ©renzjtadt 
ung Konfurrenzbefuche abftatten. Da= 
rauf fann Seder fich einen Ver ma= 
chen. 

Man jagt mir, ich müffe heirathen, 
dann wachſe Vertrauen und Zufprud; 
ich aber wünfche lieber, meine Künfttge 
felbft zu ernähren, al® mich von ihr 
füttern zu laffen, mwappne mich einjt= 
meilen mit Gebuld und richte mich an 
der noch nicht allzufernen Studenten 
zeit auf, da das legte Drittel des Mo- 
nat3 auch mit Gtoizismus ertragen 
werden mußte. 

Hie und da, wenn mein Spredzim- 
mer gar zu fchmeigjam bleibt und ich 
am TFenfter jtehe und jehnjüchtig, wie 
die Spinne nad harmlojen Fliegen, 
nad) Kranten ausblide, die meinSchild 
loden könnte, fommt mir ein Gedanke 
in den Sinn, bon dem ich meine, er fün= 
ne jich in einem Feuilleton oder gar in 
einem Goldfchnittband neben anderen 
recht wohl jehen lafien. 

Früher, im Gymnafium, galt ich 

einen paflablen Aufjagfünftler; 
2. fol ich’3 aljo nicht probiren? 
— Ich gehe an den Schreibtifch, tunfe 
bie eber ein; eine Einleitung ift bald 
auf dem Papier. Jetzt aber mie mei- 
ter? — €3 fehlen die Ausprüde, die 
Perioden werben jhmülftig und die 
Bointe geht zu Grund, wird reitungs= 
108 erftidt vom Unfraut des Neben 
ſächlichen. 


Wenn's aber je einmal zu einem 


Ende fommt und ich mir in aller Be: | 


jcheidenheit jage: „Hier hätte der feli= 
ge. Profeflor Kolb mindeitens Note II. 
gegeben“ — dann jenden mir bie ver- 
esrlichen Redaktionen da® Ding zwar 
ohne Note, aber mit der Behauptung 
zurüd, fie jeien mit Yeuilletons über- 
ſchwemmt. 

Ich leide, ſo viel ich weiß, nicht an 
Selbitüberhebung und gebe zu: bie 
Form tft ungefchict, es fehlt an Schliff 
und Salz; aber die Jdee — die \sdee 
ift Föniglih. — 

* iſt mir neulich in dieſem Kon— 
futl zwiſchen Idee und Ausdruck der 
Idee eine Idee aufgeſtiegen, von der 
ic wieberum in aller Demuth, aber mit 

” gfeit behaupte: fie ift Königlich. 
s; war Viehmarkt hier, und neben 
anderen Borzügen, die meine Wohnung 
wer ift auch ber, daß die Vieh- 
te por meinen Fenftern vor fich 
en; ich fann alfo, ohne mein War- 
auf frante —* chen im geringſten 
zu unterbrechen, de Handel um das 
jefun Rindvieh in allen feinen De- 


[8 mit anfhauer. 
ine gang heruorsagende Einric+ 


Rückſicht auf 
Verkauf. 


* für Neiter von Ging: 
Lawns, Or 
Duds, 

A 

wünſchens werthe Mu— 


neue Frühjahrs-Per 
Muſter — für 
Shirtings. 
Dimities—dunfler 
Mufter und 


zuverläflige Waaren zu Wreiien, 


den Koitenpreis, wir die Reiter und 
Steine angebrochenen Partien dürfen übrig 
aber alle tdellos. Kein Ausſchuß darunter. 


Schluß⸗Lager-Räumung —Waſch-Stoffe — Reiter. 


6!c für 1230 Sleider Tuds — 
= tndigo=sblau — in Streifen, 
Punkten und einfachen Farben — 
Fabritreſter. 
6 für 156 Kleider— 
nette ſchwarze u. 
ſter — Punkte und 
Simpſons echt ſchwarz. 
10€ für 150 neue Zephyr Ging— 
bams — alles nette Muiter 
— (Gheds, Streifen, Wlaids — jchöne 
Farben. 


Shirt: 
in nütz— 
Satines — 
weiße Mu— 
Streifen 


Leinenwaaren. 


beſchmutzte und zerknitterte Stücke — für Freitag ohne Rückſicht auf den Koſten— 


Damaite, Handtücher, 
wie fie bisher nie 


und zerfnitterten Tiſch 


4520 einzelne Handtücher—unfere ganze Auslage von Hud 
und Damait - 
und beihmusßte Handtuh®dom Syaupt-Peinen- Dept. 
nommen— 
tüchern —ganz bedeutend unter Fabrik-Preis. 

50 für IOe einzelne und beſchmutzte leinene Handtücher. 


100 für hc einzelne und beſchmutzte leinene Handtücher. 


geſäumt und hohlgeſäumt—edes einzelne 
g8= 


-3. Floor — Schluf: Räumung bon alfen Hand⸗ 


für 18c einzelne u. beihmuste leinene Handtücher, 


- 15 Kiiten von türfifchen Bade 


franſt —Werthe, die jede ſparſame Haushälterin fofort be: 
achten wird Twerden ſämmtlich 25 Prozent undter dem 
Herſtellungs 


Preis verkauft. 

Ie für 15c türtifche VBade-Handtücher. 
41 für 20c türkifhe Bade-Handtücher. 
1Se für 30e türfiiche Bade-Handtücher. 


| tung, fo ein Viehmarkt! Ohne ihn wäre | dichten an Ort und Stelle, wozu beque= 


| 


ber Bauer in einer traurigen Lage. 
Hätte er ein Kalb zu verlaufen, jo 
müßte er von Hof zu Hof wandeln, von 
Mebger zu Mebger, er würde müd und 
berdroflen und Ichlüge am Ende fein 
Kalb, nur um deffen ledig zu werden, 
zu einem Schundpreis lo8. Go aber 
bringt er das Kalb einfach auf ven 
Markt, jtellt fich breitbeinig daneben, 
nüßt die erhöhte Nachfrage und das 

Steigen der Preife gehörig aus, fein 
ichönes Stüd gewinnt beim Vergleich 
mit andern, und bald wird er handel3- 
einig und geht vergnügt und mit vollem 
Beutel wieder heim. 

Was ift eine fönigliche Idee anders 
als ein wohlgemäftetes Kalb? Wenig: 
ftens, wenn es fich darum handelt, ei= 
nen Abnehmer dafür zu finden? 

Leben wir nicht im Jahrhundert bes 
Hortichritts, haben wir nicht auf vielen 
anderen Gebieten das Prinzip der Ar 
beitstheilung auf's Fruchtbarfte ange- 
wendet? 

Hier ift Einer, der qute®edanten hat, 
aber eine ungefüge Feder; dort ift ein 
Anderer, der einen glanzvollen Stil 
Ichreibt, dem aber nichts einfällt, mas er 
zu Papier bringen fönnte; warum 
bringt der Erjte fein Gedantentalb 
nicht auf den Markt und überläßt e8 
dem Mann mit glanzpollen Stil gegen 
gutes Geld und quite Worte? 

Man biete den Intereffenten folche 
Selegenheiten, man nenne fie $deen=- 
börjen, wie e8 Getreibebörfen undBud)- 
bänblerbörjen gibt. Im Sleinen ift 
Aehnliches, mie ich hörte, fchon vom 
älteren Dumas, von Eremann-Cha- 


RE SEO 
| 


trian und anderen Morderneren ges ı 


macht worden; ich mwünjche aber die 
Sache im großen Stil und por aller 
Welt infzenirt. 

Sn einem weiten Park mit Flüffen 
und ©een find viele Gebäude von ver= 
Ichiedenfter Architeftur aufgeführt. 
Hier ein Haffifcher Tempel, davor die 
Statue einer ernſtenFrauengeſtalt: Je— 
der weiß, hier ſitzen tiefſinnige Men— 
ſchen und bieten Tragödienſtoffe feil; 
— dort ein luſtiges Rokokoſchlößchen: 
man braucht es nicht zu ſagen, darin 
ſind Luſtſpielgeſpinſte zu haben; — 
hier ein weitläufiger Palaſt von ſtren— 
gen Formen: er genügt der „Nachfrage“ 
nach dem Epos; — dort eine Tyroler— 
hütte mit Schubplattlern: treten Sie 
näher, Herr Ganahofer! Erotifche 
Pflanzen beichatten die Wigwams der 
alferlegten Mohifaner; Herr Eckſtein 
findet eine römifche Villa; Herr Dahn 
Hunnen und Germanen, — ja e3 fehlt 
nicht an einer Kajerne mit Veteranen 
bon 1870 und 1871 für Solche, die 
für die heranwachjende Jugend jchrei= 
ben. Seht fahren Equipagen heran; 
bie ftolzen Dichter treten in den Plan; 
fie haben feinen blauen Kittel und fei- 
nen Viehtreiberfteden, fie find i im Frad 
unb tragen ein Notizbuch in der Hand. 
— Gie zögern nicht lange; Jeder weiß 
in weldem Stand er jeine Eintäufe zu 
machen hat; nach kurzer Zeit fahren fie 
vergnügt wieder ab. Einige auch laffen 
fih vom Genius loci begeiftern und 


| Schmerzen fterben fünne. 


me ©it- und Schreibgelegenheiten al» 
lerwärt3 vorhanden find. 

Sch Tehe e& wohl ein: e8 müßte eine 
ftrenge Polizei eingefebt werden, um 
Unredlichkeiten, Ueberforderungen, Un 
terbietungen und dergleichen zu berhüs 
ten; aber haben mir nicht auch eine 
Viehmarftpolizei? — Auch würde fich 
in manden Fällen ein fchiwierier Pro- 
zeß entſpinnen, wenn das Ideenkalb 
ſich nachträglich als fehlerhaft, oder 
krank entſpinnen oder gar geſtohlen er— 
wieſe; aber kommt Solches nicht auch 
bei wirklichen Kälbern vor und warum 
ſollen die Advokaten darben? 

Alles in Allem: der Vorſchlag iſt 
nicht ſchlecht und ich empfehle ihn Al— 
len, die es angeht, zu reiflicher Ueberle— 
gung. Ich ſelbſt werde, wenn meine 
Praxis nicht ganz gewaltig aufblüht, 
mich zweifellos zur erſten Ideenbörſe, 
der ſtolzeſten Errungenſchaft des neun— 
zehnten Jahrhundert, einfinden. 


— — — — —— 


Wie ſtirbt man ſchmerzlos? 


Man ſchreibt aus Wien: Die höchſte 
beim Bezirksgerichte zuläſſige Strafe 
von ſechs Monaten Arreſt wurde vom 
Bezirksgerichte Hernals über das 
Dienſtmädchen Antionia Späth ver— 
hängt, das einem Kinde durch Rath 


und thätige Beihilfe die Ausführung | 


eines Selbjtmordverjuhes ermöglicht 
hatte. Nach einer Züchtigung jeitens 
der Mutter hatte die I5jährige Katha⸗ 
rina Fritz beſchloſſen, Ka Leben ein 
Ende zu machen. Sie fragte die im 
jelben Haufe wohnhafte Antonia Späth 
um Rath, wie fie rafh und ohne 
Die ältere 
Yreunben meinte, fie möge LQungen- 
effenz nehmen. Die Beiden fauften 
dann Lungeneffenz und in Gegenwart 
der Freundin Jeerte jpäter das Kind 
ein Glas mit Effenz. Sofort jtellten 
fi) heftige Schmerzen ein und unter 
entjeglichen Qualen wartete dag Mäp- 
chen vergebens auf ven Tod. Antonia 


| Späth ftand ruhig dabei und holte feine 


| verzerrten Geftichtözügen 


Hilfe. AS die Muiter des Kindes zu- 
rüdtehrte und die Wohnung betrat, 
hörte jie in einer Kammer leijeg MWim- 
mern. Gie fand ihr Kind mit gräßlich 
im Bett lie- 
gend, allein daifelbe gab auf ihre Fra- 
gen feine Antwort. Gegen Mitternacht 
klopfte es an die Zhür und Antonia 
Späth begehrte Einlaß. Sie erzählte 
der Mutter von dem Selbitmorbverfuc 
der Rathi, wälzte jedoch jede Schuld 
von ſich ab. Sofort wurde das Kind 
in's Allgemeine Krankenhaus gebracht, 
mußte jedoch nach ſiebenwöchiger Be— 
handlung wegen Ausbruches der Peſt 
das Spital verlaſſen. Das Mädchen 
iſt heute noch in ärztlicher Behandlung 
und wird lebenslänglich innerlich an 
den Folgen des Selbſtmordverſuches zu 
leiden haben. 


— Moderne Mitgift. — Bewerber: 

„Und was bringt mir Ihre Tochter in 

die Ehe mit?" — Bater: „Den Titel 
Doktor der Philoſophie. 


 jer Bettzeug = 


| Spezial-Verfaufs-Preis.. 


Fauch Leinen-Stüde, 


Hohlgefüumte Teinene Lund Cloths, 
Sideboard Scarfs, Dreſſer, Scarfs, 

uw. — ganz herum mit offener 
Arbeit — einfach oder geſtempelt — 
wurden bis zu 39e verkauft —Bar— 196 
Freitags Vertaufspreis....... 
Ungebügelte weiße Senden für Männer, dop: 
pelter Rüden und Front — Ein-Stüd Facing— 
doppelt geititched — umgelegte 
Säume—leinener Rufen und Band 

guter, ftarfer Mustin—Yofed— 
ale BVerbefferungen eines 50c re: * 
des — Verktaufspreis. 

2 * 

Männer Percale Hemden. 
Gebügelte Percale Hemden für Männer — ganz— 
farbiger Körper — feſte Kragen und Manſchet— 
ten—yoted Rücken — felled Nähte — doppelt ge— 
ſteppt — einige Buſen-Hemden, 
ganzfarbig — 1 Paar Manſchetten, 
abnehmbar—einige m. weißem Band C 
—anderswo zu 69e vert.— Auswahl. 

Strü 
Damen-Strümpfe. 
Echt ſchwarze Baumwollſtrümpfe für Da— 
men—two⸗thread, 
fleece-lined —mit doppelten Fer— 
jen und Zehen—feine Qualität 1 Oc 
—19c ee ee — 

* 
Kinder⸗Strümpfe. 
6-thread gerippte baumwollene Strümpfe 
für Mädchen und Knaben—nahtlos — 
extra Spliced Ferſe u. Fuß — 
gute Längen-beſte Qualität C 
(Sarn—regul. 2lce Strümpfe 


Eind no immer eine Neuheit — morgen offeri= 
ren wir eine fpezielle attraktive Partie in büb- 
fhen Farben — QTurquoije, Perlen, Rubinen 


oder ° methnft — volle Länge — 5 


bor einer Woche von einem States 
Etr.:Gejhäft für x — 
Auswahl. 


Fancy Uhren-Sets. 


Ungefähr 50 dekorirte Porzellan Uhren Sets — 
welche wir räumen wollen — nicht beſchädigt, 


aber ſie nehmen werthvollen Platz 


weg — Porzellan Uhr und 2 Kan— 
delabers — ſehr hübſch detoriri 
— gute Zeithalter — — 

J 5 a or 


ift 40c und die wertb — eine große Partie — 
mit 2, 3 und 4 Klingen — Berl: 
Knochen — gute Qualität Stahl— 25e 
Auswahl von Hunderten für... . 
Two:Strand Coral Nedlaces—aus pradhtvoll ges 
färbten echten Korallen — mit goldplattirtem 
Feiertage für 2.50 verlfauft — 
Spezieller Bargain— — 

vn. * 
Gute Kiſſen-Ueberzüge. 
Als eine Spezial-Verlockung, morgen un— 


Nicht alle 50° mei] aber die Mehrzahl davon 

mutter, Stag= oder Griffe aus 

„Bath“ — wurden während ver -95 

Verlaufspreis . .» » C 
Tepartement zu bejuchen, 


werden wir unjere regulären Sc 
42x36 ZoU große fertig —— 
Kiſſen-Ueberzüge verkaufen für. 


Eine Partie von Comforters —etwas beſchmutzt 
zu 4 ihresswirklicden Werthes — auf beiden Seis 
ten gemuftert — große Sorte — 
gemadt — für ——— * 
Freitag nur .... 
309 Roben — alle doppelter Plüſch — neue Ent⸗ 
würfe — ſchwarzer Rücken — große Nummeru— 

aber ſie tragen einen 
Räumungsverkaufs-Preis 

a 

jU...% 
Pferde⸗Blankets. 
Fancy Plaid Muitern — große Sorte — mit 
Schnalle und Riemen an’jedem Blaufet — 
oder Buggy: Pferde— 
Rargain = Freitags 
Solide ftählerne Deile. 
Eine gute Qualität jolide Stahl:Beile 
mit glatten, ftarfem Sei— Hart: 
— c 
. $ . 
Gutes Toilet * apier. 


von der Auslage — ſollen geräumt werden 
ſchwer wiegend — auscezeichnet 

2* — 
——— 
8 find unjere $3.50, #.00 und 5.00 Sorten 
anı —— 
Durchaus ganzwollene Pferde-Blankets — in 
gerade richtig für Kutſchen— 
Drei oo 0.0. 
— geihlifien fertig für Gebraud — 

ent= 


Große Role janitär. Toilet: Papier, 


baltend 1000 große Blätter— 5 


werth 10c— 


Große Brod-Kilten. 


Ertra große Sorte — aus extra ſchwerem Blech 
gemacht und bübj ladirt und detorirt — 

die Sorte, die gewöhnlih Für 

59c verfauft wird — jpezieller 

Bargain-Freitags C 
Verlaufs = Dres... rer. 


Gute Theeleſſel. 


Der berühmte „Puritan“ Theekeſſel — ganz aus 
Kupfer — mit 2:Pint Porzellan Koch-Jar — 
der jehnellfte und befte Gerealiens 
Kohapparat — Ehivaaren brennen 

niemal® an — werth C 
Bi 


jaumlos—ertra jchwer 


4 





Neue Cyrano Ketten. 


— 
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| 


| 
| 
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|| 
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| 
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Waſchbare Kleiderſtoffe. 


Handſchuhe —Speziell. 


| Damen-Wuaiſts. 


Doppelt gefaltete Percales — in Skirt und Klei— 
der Facons — heller und dunkler Grund — 
Amosteag- Schürzen und Everett Kleider-Gings 
bams—gute Mufter und YJarben— 
twerth von Sc bis 124 — hc 
REG sa ae 


. Outiug Flanelle. 


200 Kiſten Outing- und Tennis-Flanelle — 
meiſtens helle Farben — neue Entwürfe — 


S ſowie eine Partie von extra Qualität wei— 


ßer Shaker Flanell — gewöhn— 
lich zu Sc und 10c verfauft — 
| gehen zu IE 


bc 


Farbige Kleiderſtoffe. 


3000 Yards fancy Cheviot?— neue Highland Mi: 
Ihungen — MW verjchiedene Mufter — gut auss 


baltende Waaren — 50 Zoll breit 
u - - 


— völlig werth $1.0 — 

ipezieller 

Freitags 

* . 

( 

Schwarzes Kleiderzeng. 
Schwarze Mohair Sicilians — in bübjchen, 
tlein gemuiterten Gntwürfen glänzendes 


Schwarz — volle 48 Zoll breit — 


die gewöhnlide Dollar-Qualität— 
Pargain-Freitag ganz jpezieller 


Brei . oo 


— 


Einfach ſchwarze und farbige und ein 
großes Aſſortment von fancy Seide Stof— 
fen—eine prachtvolle Auswahl von Ge— 


weben —zu + bis + früherer 256 
Feder u. 


Preis — ungewöhnlich anzie— 
ziehende Partien zu 49c, 39c u, 
Gummi Senn Stempel. 
Ever Name auf Feder und Pencil Stempeln — 
Inker fertig für den Gebrauhd— Sc 
werth l5c— Berlaufs:Preis oo 00... 
Zerdrüdte Futterſtoffe. 


Taufende von Yard3 von wenig beihmusgten u. 
zerdrüdtem Futter—einſchließend Sileſias, Sa— 


tines, Hair Cloth, Canvas, Buchram 


in Script oder Roman Letters — 
alle Arbeit garantirt — ſtamped 


und anderes—in farbig und ſchwarz — 
regulärer Preis 150 bis Be — 
Bargain-Freitag, die Yard „ 


Gutes — 


24 und 23 Vds. breites Betttuchzeug — ge— 
Bleiht und ungebleiht — Pequot, Atlantic und 


andere Standard Marten einge: 


ihlofien — regul. Breije find 20c 
und Dice — Bargain: Freitags 
5 7 Preis it aurr⸗ 


Regen⸗ Korallen-Halstetten. Regen-Mäntel. | 


QDud Brand Madintojbes für Damen—ein fehr 
großes Affortiment in PBlads, blauen, lobfarbis 
gen, braunen und gramen—mit 39 Plaid⸗ 


Futter —voller Sweep, ein— 32 95 


fahe und Doppelte Gapes 
mit eingelegtem Sammet- 
tragen—werth 84.50 . 


Baby-Bels, 


Baby-BVeits — in allen Größen — weich 
ausgeführte Nähte — Seide Shell jtitched 


Nront — Seide taped Ned — 1 Ic 


Berlmuttern- Knöpfe — genau 
pajjend—regul. 29c Beits für 


Tiſchdecken-Reſte. 


Neiter von Tafel = Leinen — Belfaſt Stoffe — 


balb gebleiht — gute Oualität— 


Beſchmutzte Comforters. 


gewöhnlich für 30c die Yard ver: 
tauft — in Längen von je 2 
Yards — Bargain-Freitag— 
per Reit . — 


* a u 
Damait- Reiter. 
Nefter von Tafeldamaft — eine Anbäufung von 
einer Partie von feinen Sorten — einjchließlich 
Satin: Finijb P2elfait Damaft und andere — in 
Längen von 2} und 3 Vards 
— nicht eine davon weniger 
weathb a3 2 — 
BEER I pr 


Große Badchandtüder, 


Halb gebleihte Bade: Handtücher — die | 


größte Sorte die gemacht wird — doppelt 
gedrebter Zwirn — reguläre 
250 E&röpen — gehen Fargain- 
Freitag zu geldiparenden C 
reis 
el . . 
er -\ 

Servietten-Bargains, 
Dinner Servietten — $ und 3 Größen — ftritt 
rein Leinen — von den beiten iriichen und jchots 
tiſchen Looms — angeſammelte 
Partien don unierem großen 
Januar-Leinen- Vertauf — werth 
big zu $1.90 das —— 0 
das halbe Dutzend. 

——— 
Knöpf- und Schnürſchuhe für Mädchen, Kinder 
und „Little Men“ — in Bor Calf, Satin Calf, 
Dongdola und Vici Kid — nicht ein Paar weni—⸗ 
ger wertb als $1.50, u. viele Davon 
gemadt um für mehr verfauft zu 
werden — Auswahl von allen am 
TURRBRIRTTEIIRG I ou 6.0 0 a0». 
Schuhe für Damen. 
Ueberraichende Wertbe in Schuhen — Dongola, 
feines Vici Kid, Chrome Kid und Bor Calf, zum 
Schnüren und Knöpfen—Glanzleder: oder Glace- 
Spigen—Dime:, Coins, 
Bofton u. engl. Zeben—mit 
fehmeren oder leichten Sob: 
len—wertb 2.50 u.8.... 

v ” 

Schuhe für Kinder. 
Schwarze Piri Kid Schuhe — zum Gchnüren 
oder zum Knöpfen — Spring Heels — Batents 
leder-Tips — Größen 4 bis 8, zu 57 — und 
delete jhwarze und Hebfarbige 
Viei Kid Schuhe für Kinder— B 


Größen 2 bis 5 
zu nu... k 


Eine jehr jpezielle Bargain-Freitag Offerte— echte 
Glace:Handihuhe für Damen—5 Halten, 4 Knöpfe — 
2 Glasp—ihwarz und alle gute Farben — Größen 
von 53 bis Ti—runde Nähte uud 

P. K. genäht—jedes Vaar perfett— 
9 tegulärer $1.00 —— 
J 


.o». 


Bortemonmaies. 


Gegen 50 Faconz don echtem Seal, Alligator und 
Morocco Portemonnaies — mande mit Sterling: 
Silber-Ecken —Nickel Einfaſſung — ga: 
| rantirt für 6 Monate— Bortemonnaies "39 

| in Diefer Partie werth Ti — E 
| Auswahl morgen. » 


Muſik—⸗ — 


| 

| Spezielle Bargain Freitags Attraftionen zu Cuts 
| Preiien. Chas. P. Harris’ „Mid the Green fields 
| of Virginia‘, wir enpfeh len diejen „Hit“ „Dia 
! 


Verners „Farewell to the Roſes“ 
Walzer — 
das 


Ragtime Baby“, Two:Step, 9. ©. 5 


A — 


Taſchentücher. 


3000 Duthend Damen⸗ und Kinder-Taſchentücher mit 
faney Borders—ſie ſind alle beſchmutzt, aber in feiner 
Beziehung verle ʒt⸗Seif fe und Waſſer machen ſie ſo 


—*106260 


| 
| — — 

| 

| — 


Aus 
wahl . 
American Ladp — in weiß ımd drab Satine — 
| furzer franz. Schnitt — Spiten und Band bejegt 


— ebenjo J. B. Korſets, aus Jean 


Hübſche Waiſts — pointed Yoke Rücken — 
volle Front—gut gemacht und vollkommen 


| 


pajjend — in den moderniten Mujtern und 


‚sarben — hevabgefegt von 9Sc 49 


für Bargain — 





I 


I 
I 
} 
| 


| 





| 
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gemadt, mit Satin Streifen— Triple 
Zone — 2 Reiben Stabl — 5:bafige 
Längen — regulär zu $1.25 verfauft 

sücjer- Spezialität 
Handiüder- Spezialitäten 
Beſte Sorten von 18;öll. fancy farrirtem Glas-Hand- 
tuchzeug; ebenfalls Tea-, Qumblers und Küchen 
Grafbes—gute feite Tualitäten, 


feine befleren zu 9: und 1Ic— 
Bargain-Freitags ſpezieller 
Preis — die Yard... 


Gowins für Damen. 


Gute Dualität Flanellette Gomns für Damen—in 


allen wünjchenswertben Farben — in 


neuer Hubbard Facon gemaht—Yotes 
mit gefüttertem Rüden — gerollter 
Kragen und Manjchetten — jollten 
für 00e rg werden- EIER ⸗ 
Preis . 


| Damen-Röde. 


Ausgezeichnete Qualität Flannelette Stirts für Da- 
men — in roja und blauen Streifen — gute genüs 
gende Größen — mit jeidenem Shell 

Stithing und angepaktem Joch— 

unfere reguläre 5ic Stirti— C 
morgen für „oo 000... 


| Hinder-Beits. 


Baummwollene Fruühjahrs-Veſtz für Kinder — in 
ecru und filbergran — außergewöhnlich gut gemacht 
— felvedged Kanten — nur in Meinen 
Nunmern — regulärer PreiS 1 — 3 
EN das BE 
Stüd we BEE 


Chatelaine Bags. 


Die ganze Partie jezt zum Verkauf zu 59e wird 
nun marfirt au 30c alle Sorten — alle leder: 
gefüttert — Außentajchen — in allen 
Schattirungen — neues Rotb, Grün, 39 
Braun und Schwarz — Verlaufs C 
De... as 


..e0... .eo oe.» 


Schreib⸗Tablets. 


Schreib-Tablets für Tinte — in den Schreibmate— 
rial-Handlungen für 6e, Se und 1Lde verlauft—in 


Note-, Taſchen- und Brief-Größen — 


extra feines Bond und Leinen— 

Papier —20 Arten —werden morgen 

Dertanft DaB SHE ir. see 0 0.0 0; 

— * ”. 

Stanped Stüde. 

Cine Partie von 18-3Ölligen ftamped Genters 

Pieces — gutes Tuh — mit und obne Battenburg 

Einfaffungen — überall .an State Straße 

verfauft von Ge bi5 & — 

Auswahl, C 
da3 Eid .oon.« 


..—n... 


gZuſauis Bands. 


4 Spezielle Freitag? 


breit joliden ellen gemaht— Front gars 
nirt mit jecbs u jen— 
Bargaiı Ben -$3. 98 
für . 
tben und grünen Effetten — großer Matrojenfras 
gen, bejeßt mit Broadeloth 
wertb 6... 33.98 1 
eng gefräufeltem Woucle, Beaver und Melton 
Tuh — einige durkpiveg gefüttert, andere halb 
bis zu $8 (zum ——— oe 
dem. Sauptfloor . . 
Veitidte Wlufb Caves — 22 Zoll lang, Thibet 
Pelz garnirt, Noveltv Futter — ebenjo Kericy 
einfach, andere bejegt mit 
Braid und Jet—wurden bi3 
Nene Hleiderröd 
Neue Kleiderröcke. 
Schwarze Clay Diagonal Kleider- Skirts für 
und ausgeſtattet — volle vier Vards weit — 
mit Percaline gefüttert— 
Kinfakband—alle 
Dehen 4 444 

Mäumung von ungefähr 50 
Muſter von neuen faney Hals Bänder — von 1 
Grundf— alles ſchwere reine Seide — 
werth bis 17e die Yard — Verkaufs— 


Pelz⸗Collarettes 

Pelz-Collarettes. 

Electric Scal Collarettes für Damen — 10 Zoll 

ſchwe res Satin 

früher zu 8. 0 verlaufs — 

— — 

Gazwollene zweifarbige Bouele Reefers — in ro⸗ 

von kontraſtirenden Farben, 

Größen 6 bis 14 Jahre — 

Damen-Coat3 

Damen-Codls. 

Modiſche Coats, gemacht aus guter Qualität 

gefüttert — Shield Front 

und Sturmkragen — werth 3 00 
® 

D Capes 

Damen-Capes. 

Gapes, 27 Zoll lang—einige 

zu 8.98 verfauft . $2. 98: 

Tamen — durdhaus reine Wolle — gut gemadt 

Gorduron Sammet: 

> > ” 

auch Seiden-Bänder. 

bis 2} Zoll breit — beller und dunkler 

Breiß, yr Yard. . no. 0. 0. Ic 


Feine Kaihmere Anfants’ Bands — Seide 
appretirt — mit Schulter = Strap — alle 
Größen — ipezieller Verfauf 
unjerer reguläcen 29 Bands 1 Oc 
morgen für 


— 


Eure Auswaähl in ſolid verpackten Tomaten — 
Standard Zuckerkorn, Early June Erbſen oder 


String-Bohnen — alles gut und friſch 8 


— zu dem Bargain-Freitags ganz 
ſpeziellen Preiſe, 
ne. ah 


Finnan Haäddies. 


Wir haben ſoeben eine große Sendung von fei⸗ 
nen flachen Finnan Haddies erhalten, melde 


wir am Bargainfreitag in unſerem 
Grocerp: Departement zum Verlauf 6: 
bringen — 26 
Wirklich) guter Kaffee 

+ 
Unier requlärer 35e OId Government 


das Pfund zu... 0:% 
| Sava ımd Moffa—hat fräftiges, dauern: 
| des Aroma — wir ofjeriven demfelben zu 


| ipeziellem Preife am Freitag— ‘3 C 


e 6 





3+ Pfund $1.00— 
oder per »Pid.... 


Navel-Orangen. 


Gute, gejunde Navel Orangen — ausgefuht mit 
großer Sorgfalt — jebr faitig und fü — bie 


reguläre 40c Sorte — e5 wird feine 


........ 


beflere gezogen — Bargain:reis 
tags ſpezieller Preis, 
per Dugend . 


. 2 0900 %° 


Sach Gürtel- Schnallen. | Unceda Biscnits. 


Ein großes Aflortment von fehr attraftiven Ent: 
würfen in bübih emaillirten Gürtel = Schnallen — 
fämmtl. neue Schattirungen — viele 
mit feinen farbigen Stein-Mittel: 
ftüden—wertb bi3 T5c— C 
Auswahl .r Terre 0.. 
Tranchir⸗Sets. 
Spezieller Verkauf einer beſchränkten Anzahl der be⸗ 
rühmten Wallace K Sons' feinen Stahl Trauchit- 
Beſteche — ſolider Stahl Griff — 
hübſch emboſſed — jedes garantirt 
— werth 8.00 — ug Q 
er 

AG * . 
Männer-Beinkleider, 
Ein prachtvolle® Paar Hojen für 81.25 — im ganze 
wollenen Gaflimeres und Cheviot3S — jeder Faden 
abjolut reine Wolle — in netten Effekten — 25 
lojes Bafien jchneider = ge: 
maht — reauläre $2 
Hoſen — morgen 
für . 
K . ”. 

— ir. Knaben. 
Spezieller Verkauf morgen von unierer 50e Sorte 
Kniebofen für Knaben, durhaus ganzwoll, Stoffe— 
gute Farben—mit doppeltem Sig u. 

Knien — Größen 4 bis 15 — 

gerade das Richtige für Knaben— 8 
D 
2:Slüche-Anzüge f. Knaben. 
Hier ift ein Bargain! Aunior-Anzüge für Knaben — 
in ganzwoll. blauen, jhmwarzen und fancy Eheviots— 
dauerhaft und für hartes Tragen gemadt für Aun- 
ben von 4 bi 7 Jabren—Gröhen 4, 5 

u. 6 De ans — Be ine be: 

ze zabl),—$2 rgains im jeber' 

Bin far Epejiaivertauft. Preis . 


Neue Uneeda Biszcuit3 — in der ganzen 
Stadt zu Sc verfauft — zum Berfauf auf: 
gelegt am Bargain = Kreitag und 


nur Freitag zu reduzirtem Ac 
Hübihe Bilder. 


Farbige Bilder auf Glas gezogen — Gafel Lad Fi 
— haben 4 MetalleEden — j 
ein großes Affortiment von 

Eujet3 — jeden Tag zu 39e ver: 

fauft — PBargain: . | 
Verlaufs-Preis . 


— 


Eine Partie von ſtehenden Photographie-Rahmen 
die wir zu räumen wünſchen — Metall und 


Leatherette — Cabinet Größe — wurden 


bis zu 25c verfauft — WUuswahl von 
der ganzen Partie 
morgen für... 


Kleider⸗Racks. 


Ein ganz ſpezieller Holzwaaren⸗ Bargain 
— fünfarmige Kleider-Racks —mit eiſernem 
Rücken —zum Aufhängen an die Waud— 


rn hr ſehr händig — be 
Crane’s Bricfüogen. 


Grane’3 extra hochfeines Bapier — alle die neuen 
Schattirungen — mit dazu paffenden Rounerti— 


ganz torreft. für Böffihe Korreipon: 23 


⏑ ⏑ — 


denz ⸗ein Quite Vavier mit dazu 
paffenden Ryapeı!8, 
für,..,° 





